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Barboursville, Ky., 4. März. Sonn⸗ 
tag Abend wurde Hilfsſheriff Calloway 
Carnes bei ſeinem Verſuche, einen An— 
hänger der berüchtigten Smith'ſchen 
Banditenbande zu verhaften, von dem 
Führer derſelben, Bill Smith, erſchoſſen. 
Carnes ſelbſt iſt ein weitläufiger Ver— 
wandter der Sluſhers, welche mit ihren 
Anhängern in bitterer Feindſchaft mit 
der Smith'ſchen Bande leben. Sluſher 
will die Ermordung ſeines Verwandten 
nun rächen und hat ſich mit ſeinen 
Spießgeſellen auf die Verfolgung der 
Smith'ſchen Bande gemacht. Beide 
Banditenführer zählen ein Gefolge von 
etwa 85 Mann, und gerathen ſie zu— 
ſammen, ſo wird es wohl zu einer förm— 
lichen Schlacht kommen. 

Die Zuſtände hier werden täglich un— 
erträglicher. Heute Morgen kam ein 
Mann, welcher in der Nähe von Poplar 
Creek wohnt, in die Stadt, um eine 
Wagenladung Särge zu holen. Er be— 
richtet über einen blutigen Kampf, wel— 
cher an genanntem Bache Sonntag Abend 
ſtattfand. Ein gewiſſer Archie Legeer, 
ſein Sohn und ſein Schwiegerſohn wur— 
den dabei von Joe Turner und zwei 
Kumpanen deſſelben auf der Stelle ge— 
tödtet und mehrere andere ſchwer ver— 
wundet. Ein Streit um Hausgeräthe 
war die Veranlaſſung zu dieſem Kampf. 

Ein Mann Namens Stringer und ein 
anderer, Namens Lane, wurden in 
Grays, nicht weit von hier, vor ein 
paar Tagen erſchoſſen, ſo daß ſomit 6 
Perſonen innerhalb einer Woche dieſen 
geſetzloſen Zuſtänden hier zum Opfer 
fielen. 

für 

Ed. Cowles geſtorben. 

Cleveland, O., 1. März. Edwin 
Cowles, Redakteur und Eigenthümer des 
„Cleveland Leader“, ſtarb heute Morgen. 

Dreht den Schuß nm. 

Lexington, Ky., 4. März. Jacob 
Kellar, der Sekretär der Belt Line-Bahn, 
wurde geſtern hier verhaftet, unter der 
Anklage, ein Aktiencertifikat der Bahn— 
gefellſchaft geſtohlen zu haben. Kellar 
erklärt, daß die Geſellſchaft ihn nur des— 
halb verhaften ließ, weil er in den ſtäd— 
tiſchen Wahlen für einen der Geſellſchaft 
nicht genehmen Kandidaten ſtimmte. 
Was das Certifikat anbelange, ſo ſei 
dies allerdings in ſeinem Beſitze, doch 
nur deshalb, weil ſeine demſelben beige— 
fügte Namensunterſchrift vom Präſiden— 
ten der Bahn Stoll gefälſcht ſei. Kellar 
wird die ſofortige Verhaftung des Präſi— 
denten Stoll veranlaſſen. Stoll iſt ein 
allgemein bekannter Republikaner und 
ehemaliger Bundesſteuereinnehmer. Die 
Angelegenheit hat hier begreifliches Auf⸗ 
ſehen erregt. 

Acht Bergleute im brennenden ſtohlenſchacht. 

Wilkesbarre, Pa., 4. März. Die 
Gasexploſion, welche ſich geſtern Abend 
in der South Wilkesbarre-Grube ereig— 
nete, ſcheint den Betrieb des ganzen 
Bergwerkes gefährden zu wollen. Das 
Feuer brennt innerhalb der Grube mit 
unverminderter Macht fort. Rauch und 
entſetzliche Hitze füllt das ganze Berg— 
werk, und mehrere der Arbeiter, welche 
bemüht ſind, näheres über das Schickſal 
der acht noch in der Grube eingeſchloſſe— 
nen Bergleute zu erfahren oder bis zu 
ihnen vorzubringen, haben die Arbeit 
aufgeben müſſen und wurden bewußtlos 
aus dem Schachte gezogen. 

Als das Feuer ausbrach, ſtürzte ein 
junger Burſche, ein Treiber in dem 
Schachte Namens Jameſon, zurück in 
den Tunnel, in welchem die 7 anderen 
Arbeiter beſchäftigt waren: „Ich muß 
die Andern warnen!“ ſchrie er, „Wir 
müſſen fliehen und ſchnell obendrein!“ 
Mit dieſen Worten eilte er durch das 
bereits brennende Grubengebälk, hinein 
in den dunklen Tunnel. Er kam nicht 
wieder. 

Bom ftarfen Luftzuge begünftigt, ver: 
breiteten fi die Flammen mit"Windes- 
eile durch da3 Bergwerk. Nur die Mög: 
lichkeit, daß die 8 Arbeiter fich vielleicht 
in den allerentfernteften Theil eines Nes 
bentunnels flüchteten, läßt die Hoffnung 
auffteigen, daß fie noch amı Leben find, 
Doh je weiter der Tag vorfchreitet, je 
mehr das Feuer an Ausdehnung gewinnt, 
deito mehr verblaßt auch diejer leife 
Schimmer einer Hoffriung. 

Angelommene Dampfer. 

New Vork: „PB. Caland“ von Rotter: 
nam, „Chateau Lafitte“ von Dordeaur, 
„Bulda“ von Brenen. 

Bofton:; „Gothenburg City“ 
London. 

Philadelphia: „Lord Geugh“ von 
Liverpool. 

Queenstown: „Lord Clive“ von Phis 
Iadelphia, „Sallin* von New Hort. 

London: „La Gascogne“, „Holland“ 
und „Belgenland“, 

Southampton: „Werra“ von Nem 
Dorf. 

Bremen: „Erl King“ von New Or: 
leans. 

Havre: „Rydal Hall“ von New Ors 

von 

ns. 
Liverpool: „Cuban* von New Dr: 

leans. 
Wetterdericht. 

Mit 860,000 verduftet. 
Lonisville, Ky., 4 März. Wr. 

H. Vope, Zahlklerk der LRouisville Nas 
tionalbanf, ift Sonnabend Nacht mit 
860,000 Bankfgeldern in feinem Befite 
von bier verjchwunden, und man hat ! 
nichts weiter von ihm gehört. Wahr: 
cheinlich ift er bereits in Kanada. Die 
Bank wird dur den Verlujt der 860-, 
000 nicht gefchädigt, fie verliert in der 
That nur 840,000, da Popes Bürg: 
ichaft $20,000 beträgt. Wie man weiß, 
nahm Bope Sonnabend den nad Chi: 
cago gehenden Erprekzug, doc mag er 
fi) von da nad) Merico oder Canada 
gewandt haben. Stedbriefe und Photo- 
graphien des Klüchtigen find nach allen 
Theilen der Ber. Staaten, Canada und 
Merico gejandt worden. Whiskey und 
„Poker“ haben Pope auf die abjhüffige 
Bahı geführt. 

Er-Kongrekinann Tanlbee3 Befinden 
ſchlechter. 

Waſhington, 4. März. Der vom 
Korreſpondenten Kincaid geſchoffene Ex— 
Kongreßmann Taulbee von Kentucky be— 
findet ſich heute in wenig befriedigendem 
Zuſtande, und die Aerzte ſind auf das 
Schlimmſte gefaßt. Der Kranke wünſcht 
einen Bericht über die Schießerei aufzu— 
ſetzen, doch wollen es ihm die Aerzte aus 
Furcht, es möge dies ihn zu ſehr aufre— 
gen, nicht geſtatten. 

Lachende Erben. 
Fort Scott, Kas., 4. März. In einem 

hieſigen, billigen Stofthaufe ftarb geitern 
Morgen, anfcheinend in größter Armuth, 
ein alter Mann Namens Thomas Gary. 
Heute, als man feine Kleider durchfuchte, 
fand ji, in das Unterfutter feiner; Pete 
eingenäht, die Summe von 827,000 in 
Banfnoten. 

Bon der franzöfiicgen Republik geehrt. 

New York, 4. März. Dem Adhtbaren 
BerryBelmont ift in Anerkennung feiner 
der franzöfiichen Republik in Verbindung 
mit dev Barijer Weltausftellung geleijte: 
ten Dienjte das Commandeurskreuz der 
Ehrenlegion verliehen worden. 

Den Wogen entriffen. 

Halifar, N. S., 4. März. - Die von 
Liverpool hier eingetroffeneBarfe, Turo* 
hat den Kapitän Olfen und die aus acht 
Mann beitehende Bejakung der auf ihrer 
Fahrt von Monte Chrifto nad) Hamburg 
geicheiterten Barfe „Povas“ an Bord, 
Die Mannschaft des verunglüdten Scif: 
fes trieb. bereits fünf QTage auf dem 
Wraf umher, als die „Zuro“ fie be- 
merfte, 
— 1... 

Ausland 

Durchaus keine Urſache zum Jubel. 

Berlin, 4. März. Der „Reichsan— 
zeiger“ druckt einen Artikel aus den 
„Hamburger Nachrichten“ ab, in welchem 
der Verfaſſer deſſelben erklärt, daß die 
Niederlagen der Kartellparteien deren 
Gegnern feinen Gruyd zur Freude gäbe, 
wenn fie darauf achten wollten, mit wel- 
chem Subel der Sieg der Spzialijten 
und der anderen regierungsfeindlichen 
Parteien von den auswärtigen Keinden 
des Neiches im Djften und Weiten be: 
grüßt werde. 

Die Reihätagswahlen. 

Berlin, 4. März. Nur aus 9 Be: 
zirfen fehlen ‚noch die Grgebnifje der 
Stihwahlen. Soweit ergeben die Haupt: 
und Stihwahlen folgende Zujanmen: 
jtellung des neuen NReichstages: 112 
Ultramontane, 80 Deutichfreifinnige, 
66 Konfervative, 39 Nationalliberale, 
37 Sozialilten, 20 Mitglieder der 
Neichspartei, 16 Polen, 11 Eljäfler, 4 
Antijemiten, 3 Unabhängige. 

Die Brüde über Deu Firth eröffnet. 
Edinburgh, 4. März. Die große 

Brüde über den Forth of Firth wurde 
heute vom Prinzen von Wales im Bei: 
fein einer glänzenden Gejelichaft eröff: 
net. Eine große Bolksmenge war zu 
den Feierlichkeiten herbeigejtrömt. Hier 
herricht großer Jubel über die Vollendung 
der Brüde. 

Bahuslinglüd in England. 

London, 4. März. Der fchottiiche 
Naht-Erprefzug von London vannte 
heute Morgen nahe Garlisie an der 
jchottifchen Grenze mit jolher Macht in 
eine auf dem Geleiſe jtehende Mafchine, 
daß beide Lolomotiven umjtürzten und 
zwei Paflagierwagen zertrümmert wur: 
den. Bier Perfonen wurden getödtet 
und etwa zwanzig mehr oder minder 
fchwer verlegt. Das äuferit fchlüpfrige 
Geleife machte die Bremien des Rafja: 
gierzuges machtlos und führte jo das 
Unglüd herbei. 

Keine Beflerung. 

London, 4. März. Am Befinden des 
jungen Abe Lincoln it keine Befjerung 
eingetreten. Der Kranfe ift außeror: 
dentlich ſchwach. 

Erfaiferin Charlotte von Merico. 

London, 4. März. Man fchreibt aus 
Brüffel: Der AZuftand der Erfaiferin 
Charlotte von Merico beffert jich zufe- 
hends, und nur noch wenige Spuren ver: 
vathen, wie viel der Geift der Aermiten 
nad) dem tragifchen Ende ihres Gatten 
in Merico gelitten bat. Noch immer 
forrejpondirt die Erkfaijerin eifrig mit 
all ihren früheren Freunden und zeigt 
das regfte Interejje an allen politifchen 
Ereignifjen. Sie jelbjt leitet den Haus: 
halt ihres Palajtes und Dinirt täglich, 
ihrer Gewohnheit gemäß, mit ihrem Hof: 
perjonal, Zweimal des Tages unter: 
nimmt fie, im 
tet, läna 

Due? n 

Falle das Wetter e8 geftat: | Tebt 

Ghicago, Dienftag, den 4. März 1890. 

Franzöfiiche Minifterkeifis in Ausficht. 

Paris, 4. März. Sämmtliche hiefige 
Blätter ftimmen darin überein, daß die 
geftrigen Berhandlungen in der Deputir: 
tenfammer und die Anterpellation des 
Herren Dreyfuß in Betreff des Nüd: 
tritt3 des Minifters des Innern, Conz 
jtaus, das Minifterium bedeutend er- 
jchüttert haben. Cie alle erklären, daß 
eine Minijterfrifis unvermeidlich ift, und 
daß Diejelbe durch das geitrige Ber: 
trauensvotum der Deputirten eher 
bejchleunigt als hinausgejchoben wurde, 

Tagesereigniſſe. 

— In Camden, N. J., wurde geſtern 
der des Mordes an ſeiner Nichte ange— 
klagte Müller LeConey nach zweieinhalb— 
ſtündiger Berathung der Geſchworenen 
frei geſprochen. 

— Auf Antrag des Staatsanwaltes 
wurde” geftern im Kriminalgerichte von 
New Nork die Anflagen gegen den der 
Betrügereien im Jahre 1884 beichuldig- 
ten Stadtvater und Budler Wim. BD. 
Miller niedergefchlagen. 

— In Middletown, Berm., brannte 
geftern Morgen das „Srchange Hotel“ 
nieder. Zwei der Säfte wurden fehwer 
verlegt, und man zweifelt an ihren Wie: 
derauffonmen. Der Schaden beläuft 
fid) auf $7000, 

— Bei den geftrigen Stadtwahlen in 
Soma haben in vielen Plägen die De- 
nofraten den Sieg davongetragen. In 
Gedar Rapids wurde der Demokrat 
Snouffer zum Mayor der Stadt er: 
wählt; der Stadtrath wird aus 9 Nepus 
blifanern und 7 Demokraten zufanımenz 
gejtellt fein. In Ottumma beiteht der 
Stadtratd aus 7 Republifanern und 
5 Demokraten. An Burlington wurde 
ein demofratifcher Mayor mit 500 Stint: 
men Mehrheit erwählt. In Des Moines 
und Goucil Bluffs dagegen find die De- 
mofraten den Republifanern refp. den 
Kandidaten der „Eitizens’Reform Party * 
unterlegen, 

— Im Schadte der South MWilfes- 
barre-Grube, nahe Wilfesbarre, Pa., 
erfolgte gejtern eine Gaserplofion, welche 
die Grube in Brand fette. Acht Berg: 
leute waren zur Zeit des Unglüds in der 
Grube befchäftigt, und man hat bisher 
nicht in Erfahrung bringen Fönnen, ob 
e3 gelungen ijt, diejelben lebend zu Tage 
zu fördern. 
— {Xn Berlin ift der Staatsjefretär 

des Reichs-Marineamtes, Contre-Admi— 
ral Heusner, zurückgetreten. 

— In Stade iſt der Führer der Na— 
tionalliberalen, Herr von Bennigſen, in 
den Neichstag gewählt worden. 
— In Satubal in Portugal fan e3 

geftern zu Ruheftörungen, und Militär 
mußte aufgeboten werden. m darauf: 
folgenden Kampfe wurden zwei der Unz 
ruiheftifter erjchoffen und viele andere 
jchwer verwundet. 

— Ron den 280 Pafjagieren des ver- 
unglüdten Dampfers „Quetta“ find laut 
einer in London eingelaufenen Depejche 
150 Berjonen gerettet worden. 

— Die Parifer Behörden haben die 
Aufführung der Paffionsipiele, in wel: 
her Sarah Bernhardt die Nolle der 
heiligen Jungfrau (!) zu übernehmen 
gedachte, verboten. 
— Der General von Werder wird fi) 

binnen Kurzem von Berlin nah Et. 
Betersburg begeben, um dem Zaren die 
Antwort Kaifer Wilhelms auf defjen 
Einladung zur Jagd zu überbringen. 

— Bei Gelegenheit der Fürzlichen 
Stihwahlen Fam es in Dortmund und 
Druisburg zu Nuheftörungen. Die 
Spzialiften fingen Krawall an, bewarfen 
die Bolizijten, welche gegen fie ein= 
fchritten, mit Steinen, fo daß Dieje 
f&ließlich genöthigt waren mit blanfer 
Waffe die Krafehler auseinander zu 
treiben. In Königsberg drangen Ddieje 
„Herren“ Sozialijten in ein Berfamms 
lungslofal der Deutjchfreifinnigen, und 
es entjtand eine blutige Prügelei. Aud) 
hier mußte Polizei einjchreiten, und eine 
große Anzahl Sozialiften wurde ver: 
haftet. 

Lokalbericht. 

Die Weſtſeite-Kabelbahn. 

„Baron“ Perkes beantragte heute 
Vormittag beim Richter Tuley die Auf: 
bebung des Einhaltsbefehls, welcher ihn 
daran verhindert, den QTunnel der Weit 
Chicago Straßenbahn-Geſellſchaft gich 
wirklich nach der Weſtſeite durchzubauen. 
Bekanntlich handelt es ſich hier um die 
Niederreißung der Warren Springer— 
ſchen Gebäude, ohne welche Herr Yerkes 
behauptet, ſeinen Plan nicht durchführen 
zu können. Zum Beweiſe dieſer Be— 
hauptung legten heute ſeine Anwälte die 
Gutachten eines halben Hunderts von 
Sachverſtändigen vor, doch gelang es 
Herrn Springers Vertreter, vorläufig 
eine Verſchiebung der Verhandlungen um 
eine Woche zu erwirken. 

Detektiv Nordrum wird nicht ent⸗ 
laſſen. — 

Die Unterſuchungsbehörde der Polizei 
hat in ihrer geſtern Abend Ku habten 
Sitzung beſchloſſen, die echtliche 
Verfolgung des Detektivs Nordrum 
fallen zu laſſen und derſelbe wird, da 
ihrer Anſicht nach kein Grund für ſeine 
——— — — —— Ba 
wieder in ſeine frü tellung einge⸗ 

werden. 

Kurz und Neu, 

* Der Countyrath beſchloß in jeiner 
geſtrigen Sitzung, zur Abhilfe der Ueber— 
füllung des Irrenhauſes zu Dunmg vier 
Cottages zum Koſtenaufwand von 875,⸗ 
000 zu errichten, wodurch Platz für 240 
Patienten geſchaffen wird. Der County: 
Architekt wurde beauftragt, Pläne dafür 
auszuarbeiten. Ein aus den Commiſ— 
ſären Hayes, Cool und Bonner beftchen: 
des Comite wird morgen zuvor mit dem 
County⸗Architekten nach Toledo abreiſen, 
um das dortige, nach dem Cottage-Sy— 
ſtem angelegte Irrenhaus in Augenſchein 
zu nehmen. 

* Oskar E. Johnſon, der Clerk der 
Dampfihiff-Agenten A. Mortenfen & 
Go., welcher zwei Chefs der Kirma im 
Betrage von $600 fälfchte, bekannte fich 
heute jchuldig und wurde von Richter 
Waterman auf ein Jahr ins Zuchthaus 
geſchickt. 

* Richter Prendergaſt ordnete geſtern 
die Oeffnung eines von J. C. Gold— 
thwaite, dem durchgebrannten Mitgliede 
der Firma Goldthwaite, Ward & Co., 
gemietheten Depoſitenſchrankes der Illi— 
nois Truſt and Savings Co. an. Die 
Gläubiger desſelben behaupteten, daß in 
dem Scranfe etwa 86000 verborgen 
wären und wollen das Geld reiten, 

* In der Madijon Str. = Halle wird 
heute Abend eine Maflenverfammlung 
zu Gunjten einer größeren Ausprägung 
von Silbergeld abgehalten werden. Tho: 
mas Fith von Kalifornien, Edward 
Gurtis vom, NationalSilver&ommittee* 
und Samuel Leavitt von New Nork wer: 
den Reden halten und Mayor Eregier 
wird den Vorfiß führen, 

* Die Gefchworenen in Richter Driggs 
Gericht jprachen Frant®&. Stanley gegen 
den Drainirungscommiffär John A. King 
die Summe von 875 zu für Anzeigen, 
welche der Lettere zur Unterftüßung feiner 
Kandidatur in dem „Banner“, einer auf 
der Weitfeite erjcheinenden Zeitung mit 
1300 Abonnenten, hatte erjheinen Lafjen. 

* Das Gomite des Stadtraths für 
Sas: und elektrifches Licht hielt geitern 
Nahmittag eine Verfammlung ab, in 
der über die Gaspreife für die Stadt und 
über die Trage, ob die Stadt das Necht 
habe, den Gaspreis für Privat: 
conſumenten feſtzuſtellen, diskutirt 
wurde. Der Corporationsanwalt wird 
aufgefordert werden, ein ſchriftliches 
Gutachten über letztere Frage abzugeben. 
Das Comite vertagte ſich ſodann bis 
zum 15. März. 

* Ueber die Leiche des von ſeinem 
Spielkameraden Fred Schalk von 167 
W. 13. Str. am Sonntag Nachmittag 
erſchoſſenen Louis Schmuck wurde geſtern 
der Inqueſt abgehalten. 
renen erklärten in ihrem Wahrſpruch, 
daß der Schuß zufällig losgegangen ſei, 
und ſprachen gegen Schalk keinen Tadel 
aus. 

* Frau Lily Winan von 1517 Michi⸗ 
gan Ave. iſt ſeit geſtern Nachmittag mit 
ihrem fünfjährigen Sohne verſchwunden. 
Herr Winan glaubt, daß ſeine Gattin 
unter dem Einfluſſe von Morphium ge— 
handelt habe und benachrichtigte die Po—⸗ 
lizei von ihrem Verſchwinden. 

* Die Ausführung des Planes für 
den Bau eines großen Hotels an der 
Cottage Grove Ave. und der 27. Str. 
muß vorläufig verſchoben werden, weil 
der Contrakt des Herrn Baum für das 
Grundſtück erſt im November 1893 ab— 
läuft und noch kein Uebereinkommen mit 
demſelben zu Stande gekommen iſt. 

* Richter Kohlſaat beſtätigte geſtern 
das Teſtament des verſtorbenen 
James M. Whitehead. Die Wittwe 
des letzteren, Fran Hattie M. White— 
head von 6 Aldine Square und der 17 
Monate alte Sohn deſſelben ſind die 
Erben des $15,000 betragenden Ber: 
mögens. 

* Ferd. W. Peck kaufte kürzlich das 
an ſein Wohnhaus ſfüdlich anſtoßende 
Grundſtück für den Preis von 827,000 
und ließ das daraufſtehende zweiſtöckige 
Gebäude abbrechen, um einen freien Platz 
zu gewinnen. Für das nächſte Grund— 
ſtück bot Peck dieſelbe Summe, der Eigen— 
thümer wollte aber 875, 000 dafür haben. 
Das nördlich an Pecks Wohnung an— 
ſtoßende Gebäude mit Bauplatz iſt eben— 
falls in den Beſitz Pecks übergegangen 
worden und wird gleichfalls abgebrochen 
werden. 

* Der Anwalt der Weitjeite-Straßens 
bahngejellichaft, 5. H. Winfton, hat 
dem Gorporationsanmwalt gejtern durch 

: ein Schreiben mitgetheilt, daß} das Recht 
der Nordfeite-Straßenbahngejellichaft, 
eines ihrer Geleife an die Weitjeite-Ges 
ſellſchaft abzutreten, nicht beſtritten wer⸗ 
den könne. Letztere Geſellſchaft habe 
ein volles Recht auf die La Salle Str., 
da ſie an der Benützung der State Str. 
für ihre Zwecke durch richterlihe Ent: 
fheidung verhindert fei. — Der Mayor 
hat mit Heren Yerkes ein Uebereinkom⸗ 
men beivefjs Umiteigefarten an ber 
‚Weit: und Nordjeite getroffen, deffen 
Beitimmungen nad der Ratifizirung 
defjelben befannt gemacht ‚werden jollen. 

* Frank U. Ban Hufen wurde durch 
Richter Tuthill gejtern aus dem Gewahr: 
jam entlaffen und erhielt jein Eigenthum 
zurüd, das ihm bei feiner Verhaftung 
abgenommen worden wor. Ban Hufen 
—— auf = — hin he wor: 

en, ein Yuftizflüchtling aus Dayton, 
Obio, zu fein ee Hanna Bros, 
bejhuldigt worden, -eine größe Quantität 
Eigarren unter falfchen VBorwänden ers 
fGwindelt zu haben , 

Die Geſchwo— 
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Krankheit oder Nachläffigkeit. 

Eine auffallender Todesfall 
im Auguſtana-Hoſpital. 

Beginn des Juqueſtes. 

Unter eigenthümlichen Umſtänden 
ſtarb im Auguſta-Hoſpital an der Lin— 
coln Ave. der 28jährige Bert Hanſon, 
ein früherer Angeſtellter der Chilberg— 
'ſchen Eismaſchinenſabrik, an 18. und 
Canal Str. Hanſon war aus dem Hos— 
pital, da er Zeichen von Wahnſinn ge— 
zeigt hatte, nach dem Aufnahmehoſpital 
für Irrſinnige geſchickt worden, ſeine 
Aufnahme wurde aber verweigert, weil 
er ein typhöſes Fieber hatte. Der 
Kranke wurde nach dem Auguſtanahoſpi— 
tal zurückgebracht, wo er am Sonntag 
ſtarb. 

Der Tod wird von den FreundenHan— 
fons direkt dem Umjtande zugejchrieben, 
daß der Kranke von einem Hoipital zum 
anderen hin und bhergefahren wurde, 
Gin Inqueft über die Leiche wurde heute 
Vormittag durh den. Koronersgehilfen 
Stevenfon in dem Leichenbejtattungsge: 
fhäft 121 Chicago Ave. begonnen. 

ALS eriter Zeuge trat Jrau Mary So: 
renjon, die Schweiter des Berjtorbenen, 
auf, welche erflärte, daß ihr Bruder, 
während fie ihn befuchte, phantafirt hätte. 
Der Countyarzt Dr. Heuchling berief 
fih auf feine Inftructionen, die die Auf: 
nahme von mit anitedfenden Krankheiten 
Behafteten in demDetentionhojpital ver: 
biete. Ex hat den Kranken in Hojpital 
aufgejucht und defjen Fieber feitgeitellt. 

Dr. Sven Wendjon, der Arzt des 
Nuguftana Hofpitals, machte die überra- 
jhende Eröffnung, daf er anfangs nicht 
recht gewußt habe, ob Hanfon Typhus 
gehabt habe. Später jei Hanjon tob- 
füchtig geworden. Der Anquejt ijt nod) 
nicht beendet. 

— — — — 

Die mörderiſche Eiſenbahn. 

Dreiweitere Opferderfelbenf 

Ein Mann Namens Pouis Kenis oder 
Pervis wurde gejtern Nachmittag an 
Elybourn Place von einem Borjtadts: 
zuge der 6., M. & St. Paul:Bahn 
niedergeworfen und jofort getödtet. Der 
Berunglüdte joll jelbjt Schuld an feinem 
Tode haben, denn der Schlagbaum war 
berabgelafjen und die Glode der Lofo- 
motive hatte geläutet. 

Sohn Weigreif, ein Brüdenmwärter 
der Chicago: und Northweitern-Bahn, 
hatte geftern Abend an der California 
Ave. und Kinzie Str. das Unglüd, von 
einer Rangirmafhine überfahren zu 
werden, wobei ihm beide Beine abge: 
Ihnitten wurden. Cr wurdenad) feiner 
Wohnung gebradt. 

Ein Zug der Northweitern-Bahn 
warf geitern Abend bei Moreland den 
28jährigen Buchdruder Charles Her: 
mann nieder und verlegte ihn fo fchwer, 
daß die Amputation eines Beines noth- 
wendig erjchien. 

Peter orgenfon, der mit feinem 
Fuhrmwerfe an der Divifion Str. von 
einem Frachtzuge der Northweitern-Bahn 
erfaßt wurde, Fam mit dem Berlujt jei- 
nes Wagens davon, 

— —— — — 

Exr⸗Alderman Hillock todt aufge⸗ 
funden. 

Sein Tod kein gewaltſamer. 

Das frühere Mitglied des Stadtraths, 
Charles Hillock, wurde heute früh 6 Uhr 
an einem Zaume in der Nähe des Hauſes 
No. 2715 Main Str., in welchem er 
ſeine Office hatte, durch den geradeüber 
wohnenden Herrn Frank Bowers todt 
vorgefunden. Es waren an der Leiche 
trotz ſorgfältiger Unterſuchung keine 
Spuren von angewandter Gewalt zu 
finden und in den Taſchen ſeiner Kleider 
fand ſich ſeine goldene Uhr und Kette 
und eine Summe Geldes vor. Man 
nimmt allgemein an, daß der Ex-Alder— 
man einem Schlagfluſſe erlegen ſei. Vor 
einigen Monaten war Hillock einmal von 
Straßenräubern angefallen worden, hatte 
aber trotz der empfangenen Verletzungen 
die Schurken in die Flucht geſchlagen. 
Der Verſtorbene war ein 60jähriger 
Junggeſelle und betrieb eine Fenſterrah— 
men und Ihürenfabrit in 2715 Main 
Str. In feinem Amte als Stadtrath 
während der jahre 1886 und 87- ent: 
widelte Hillod eine beachtenswerthe 
Thätigfeit. Seine Leiche wurde nad) der 
Wohnung jeines Bruders, 441 W. Tay— 
for Str., gebradt. Ein Inqueſt wird 
ftattfinden. 
— nn — 

* Eine Schadenerfabflage auf $20>, 
000 hat Phylinda 2. Wright im Gus 
perior gegen den Wirth Julius Perlberg 
wegen angeblicher Berläumdung anhänzs 
gig gemaht. Phylinda behauptet, der 
Angeklagte habe fie eine Diebin genannt 
und gejagt, dag fie ein umordentliches 
Haus halte, 

* Die der Beraubung der Straßen: 
bahn⸗Condukteure verdädhtigen Männer 
Sohn Barkinfon und Geo. Murray, 
‚wurden heute vom Polizeirichter White 
wegen ungenügender Beweije aus ber 
Haft entlafjen. 

* Daniel Daly von 151 Superior 
Str., einer der bei dem Heumarkt:Auf: 
ruht vom 4. Mai 1886 verwundeten 
Poliziften, wurde geftern nad) dem Auf: 
nahme-Hojpital für Jrrfinnige gebracht. 
Daly hatte von einem Stüd der Bombe 
einen jehweren Schlag auf den Hinterkopf 
befommen, hatte aber nad} einigen Tagen 
wieder feinen Dienft aufgenommen. Jm 
Auguft vorigen Jahres war er mit $40 
monatlich penfionirt worden und wohnte 
eitdem ‚Eltern in di | 

an —— — — — — 

— die — 

4t 
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Verdreitelfle deutfche Blatt 
des Weſtens. 

2. Jahrgang. No. 53. 

Ein jugendliher Räuberhaupts 
mann. 

John Jakowski wandertin 
die Reformſchule. 

Der Schlingel ſtößt Drohungen ans. 

Der dreizehnjährige „Räuberhaupt— 
mann“ John Jakokowski wurde heute 
Vormittag vom Richter Clifford auf die 
Anklage hin, dem No. 338 Nord May 
Str. etablirten Grocer E. Jojeph Dahn 
am 22. Dezember vorigen Jahres 22 
todte und 22 lebende Hühner geitohlen 
zu haben, zu dreijährigem Aufenthalt in 
der Neformjchule zu Pontiac verurtheilt. 
John war der Führer einer jugendlichen 
Diebsbande, welche unter dem Bürger? 
jteige der genannten Straße in einer 
Höhle haufte und Durch den zwölfjähris 
gen John Daly, weldhem der beitohlene 
Grocer 50 Cents gegeben hatte, ver: 
rathen worden. Sein Bater hatte dem 
Herin Dahn das geitohlene Gut zurüd: 
eritattet und das ungerathene Söhnen 
darauf der Polizei übergeben. 
AS der Lebtere heute dem Richter 

vorgeführt wurde, erklärte ev jich zwar 
erjt für fehuldig, beveute dies aber bald 
und fagte, daß er „bloß“ jieben Hühner 
und jehs Enten gejtohlen habe, während 
zwei andere Jungen den Neft genommen 
hätten. Da fein Bater ihn aber dem 
Nichter gegenüber als einen unverbeijer: 
lihen Taugenichts bezeichnete, jo entging 
er®er verdienten Strafe niht. Wäh: 
vend man ihn vorläufig in feine Zelle 
zurüdführte, brummte der gottvergefjene 
Schlingel: „Ah wollt’ bloß, ich hätt’ 
meinen Alten draußen, ich jtich' ihm ein 
Meifer in den Leib“, 

Jirbeiter-Ungelegenheiten, 

Kein Strife auf den Stra= 
Benbahnen der Veitjeite. 
Ein Comite der neuen „Gonductors 

und Drivers Benevolent Union of Weit 
Chicago“ jprad) geftern bei dem Super: 
intendenten Parjons von der Wejtfeite 
Straßenbahngejellihaft vor, um diefen 
zuerfuchen, die von den Mitgliedern der 
alten Drganifation aufgebrachten Ge: 
rüchte zu widerlegen, nad welchen die 
Gejellichaft beabfichtige, die LKöhne der 
Mitglieder des neuen Verbandes herab- 
zujegen. Herr PBarfons unterzeichnete 
einen Contraft mit der neuen Organifa: 
tion und verfprad,_daß er bei der Er: 
Öffnung der Kabelbahn feine Leute aus 
den gegenwärtigen Angeftellten ausfuchen 
und nicht, wie behauptet wurde, Leute 
aus dem Diten importiren werde, 

Dieyorderungender Zimmer 
leute. 

Wie es jett den Anfchein hat, werden 
die Zimmerleute am 7. April einen 
Strife in Scene feten, um ihre Forde- 
rungen, den achtitündigen Arbeitstag 
und den Lohnjag von 40 Cents pro 
Stunde, zu erzwingen. Sie find feit 
entichlofjen, fih auf Fein Compromiß 
einzulafjen und die Organifation der Ar: 
beitgeber ijt benachrichtigt worden, daß 
bis zu dem oben genannten Tage ihre 
Forderungen bewilligt jein müßten, Für 
heute Abend ijt nach der Bridlayers 
Halle, Monroe und Peoria Str., eine 
Mafjenverfammlung einberufen worden, 
in welcher Richter Tuthill, H. D. Lloyd, 
William Kliver und ©. E. Detweiler 
Reden Halten werden, in denen fie die 
Anjprühe der Zimmerleute gutheißen 
werden. 

Der Präfident, Wın. Goldie, von der 
Garpenters undBuilders Ajjociation, er: 
flärte gejtern, daher Feine ernftere Un: 
ruben befürchte und daß es eine Unge- 
rvechtigfeit jeitens der Zimmerleute jei, 
daß den Gontraftoren nur eine fo kurze 
Zeit zur Ueberlegung gegeben jei. Die 
Leßtere werden am 13, März eine Ver: 
jammlung abhalten. Yür erfahrene 
Zimmerleute würde ohne Zweifel eine 
Lohnerhöhung bewilligt werden, nicht 
aber für Anfänger. 

Die Tapezierer. 
Zwifchen den Tapezierern und ihren 

Arbeitgebern ift e8 wegen der Lohnfrage 
zu ernjtlihen Differenzen gekommen. 
Augenbliklich jtehen die „Paperhangers * 
aus, weil fie fich eine beabfichtigte Kohn: 
redultion nicht gefallen Tafjen wollen. 
Der gegenwärtige Lohnjat war im 
März vorigen Jahres von der Paper: 
hangers Union No. 6392 eingereicht und 
von den Arbeitgebern angenommen wor: 
den und jeßt ift von leßteren eine neue 
Lohnjkala vorgejchlagen worden, welche 
den Lohn um nahezu 40 Prozent verz, 
ringert. Heute findet in dem Haupt: 
quartier der Union, No. 36 Pa Salle 
Str., eine Derfanımlung ftatt, um über 
die zu unternehmenden Schritte zu bera: 
then. 

.——) + ———— 

Die Eröffnung der Hunde: Ausitels 
lung. 

Die von allen Hundelichhabern mit 
fo großer Ungeduld erwartete Hundes 
Ausftellung wurde heute Bormittag um 
neun Uhr in der Baltery D unter den 
Aufpicien des „Mascontab Kennel 
Elub* eröffnet. 

Ein Berichterftatter der „Abendpoft*, 
welcher der Eröffnung beimohnte, fand 
bei derjelben ein zahlveiches enthufiaftis 
ſches Publikum vor umd überzeugte fi 
davon, daß unter den 600 und mehr 
auögeftellten Thieren aus aller Herren 
Länder fih Eremplare befanden, wie 
man fie in Chicago wohl jelten gejehen. 
Die Preisvertheilung findet heute Nadı: 
mittag ftatt. 

— —— — 

* Louis Miller von 1502 Michigan 
Ave. iſt heute Morgen den Verletzungen, 

er fid geſtern durch einen Sturz 

aus 

Engelmanerei, 

Megären im Zwei farbige 
Haft. 

Die Beamten der „Humane Society” 
wurden auf eine Engelmacerei der 
fhlimmjten Sorte aufmerkfjam gemacht 
und bewirften gejtern deshalb die Ver— 
baftung von Florence Tuder und Annie 
Campbell, zwei farbigen Frauenzims 
mern, die in dem Haufe 804 W. Madiz 
fon Str. jeit mehreren Monaten ihr Uns 
wejen trieben. Die Nachbarn der Ihwarzs 
zen Megären hatten die Matrone des 
Findelhaufes von ihrem Argwohn in 
Kenntnig gejebt und die „Öumane So— 
ciety“ verfolgte die Angelegenheit. Zur 
Zeit ihrer Verhaftung hatten die beiden 
Frauenzimmer fünf Kinder, drei weiße 
und zwei farbige, bei ji und während 
die beiden Ießteren fich in gutem Zuftande 
befanden, boten die drei weißen Kinder 
einen jehr traurigen Anblif dar. Bor 
etwa einem Monate kam ein wohl gelleis 
detes, etiwa 17jähriges Mädchen aus ©os 
rel, Canada, nad Chicago und gab in 
einem Privathoipital einem Kinde das 
Leben. Sie brachte Tetteres nad dem 
Haufe 804 W Madifon Str. und bes 
zahlte für die Pflege defjelben 85 auf 2 
Wochen voraus. Dann verließ die uns 
natürliche Mutter Chicago, um nad) ihs 
rev Heimath zurüdzufehren und vers 
iprad) regelmäßig 82.50 für die Pflege 
des Kindes zu jchidfen. Als das Geld 
ausblieb, wollten die jchwarzen Frauens 
zimmer augenfcheinlih das Kind vers 
hungern lafjen, denn dafjelbe befand fich 
in einem jchredlich vernadhläfligten Zus 
jtande, Die in demfelben Gebäude 
wohnende Jran Henderfon hatte das uns 
glückliche Kind, das Faum noch lebens 
fähig jcheint, zu fi) genommen und vers 
jucht, dafjelbe wieder zu beleben. Annie 
Gampbell ift 27 Jahre alt, ihre Gefährs 
tin etwa 19. 

Heute Bormittag ftanden die beiden 
Franenzimmer vor dem Bolizeirichter 
White, der graufamen Behandlung von 
Kindern angeklagt. Als Anfläger trat 
der Beamte der „Humane Society“ 
Williams auf. ES jchien aus der Bes 
weisaufnahme hervorzugehen, daß nur 
eine grobe Bernacdhläffigung der Kinder 
vorliege. Die Mutter des einen der ihs 
nen zur Pflege übergebenen Kinder 
wurde nicht genannt, eine Frau Katie 
Brown von 4150 Lake Ave. und 
Frl. Sarah Fountain, gegenwärtig in 
Quebec, find die Mütter der beiden ans 
deren Pfleglinge. Die beiden „Pfleges 
rinnen“ leugneten jede Vernachläſſigung 
der Fleinen Wejen und der Richter ver: 
jchob die weitere Verhandlung auf Freis 
tag, um mehr Bemweismaterial zu bes 
fonmen. Die Angeklagten jtehen unter 
je $200 Bürgfchaft. 
— — — 

Eine ganze Familie verſchwunden. 

Wahrſcheinlich den Tod 
geſucht. 

Aus dem Hauſe 1459 Milwaukee 
Ave. iſt ſeit Samſtag eine ganze Fami— 
lie, Namens Hudſon, mit Zirücklaſſung 
der ganzen Hauseinrichtung auf geheim— 
nißvolle Weiſe ſpurlos verſchwunden. 
Die Mutter der Familie hatte am Sams 
jtag mit ihren zwei Kindern in jo großer 
Haft das Haus verlaffen, daß fie nicht 
einmal die Thür verfchloß. Jm Haufe 
jelbjt befand fich Alles in größter Uns 
ordnung. Die Nadhbarn benachrichtige 
ten geftern die Polizei von dem Bers 
ihwinden der Jamilie; Nachforfchungen 
führten aber zu feinem Refultate, Der 
Samilienvater hatte das Haus bereits 
vor einigen QTagen verlafien. Er war 
mit feiner Jamilie vor etwa einem Jahre 
aus New PMorf bierhergefommen und 
hatte eine Zeitlang für die Prudentiaf 
Sufurance Co. als Agent gearbeitet. 
Das Glüd ift der Familie nicht hold ges 
weien. Hudjon joll jtarf getrunfen und 
fein Weib jchlecht behandelt haben. Man 
ninmt an, daß Hudjon feine Familie im 
Stiche gelafjen und daß die von allen 
Mitteln entblößte Frau mit ihren Kins 
dern den Tod in den Wellen gejucht und 
gefunden habe. Am Haufe fand fi 
fein Jeuerungsmaterial und außer einer 
feinen Quantität Bohnen feine Nah: 
rungsmittel vor. Frau Hudjon fol ihr 
ſchweres Geſchick mit Ruhe getragen und 
fih nie bei ihren Nachbarinnen beflagt 
haben. Die beiden 6 refp. 8 Jahre als 
ten Kinder trugen, wie Herr Nelfon er= 
Härte, eim ftilles, fcheues Wejen zur‘ 
Schau und man Fonnte ihnen den Manz: 
gel am Geficht abjehen. 

EBENE FR a 
Ein Shiwindler im Priefterges 

wande, 

Ein Mann Namens „Father“ O’Cons 
nell, der unter der Maste eines Fathos 
lichen Priefters angeblich für eine "&es 
meinde in Minnefota Almojen fammelte, 
ward geftern Abend von dem Boliziften 
Rafferty von der Marwell Straßens 
Station verhaftet, al3 er gerade ein 
neues Opfer in der Berjon eines Eifens 
waaren-Händlers der Blue Island Are, 
brandjchagen wollte. Der Berhaftete 
nannte fih Alphonjo Thomas Dapib, 
gab fih für einen Franzofen aus und 
geitand ein, daß er fein Recht habe, Al; 
mofen zu fammeln. Der Gefangene 
war vor etwa drei Jahren bereits einmal 
wegen eines gleichen Bergehens verhaftet 
worden, man hatte ihn aber nad) einer 
Ermahnung laufen laffen. Jebt wird 
er wohl nicht fo leicht davon fommen. 

* Zweihundert Schweden, die meiften 
von ihnen Bewohner der zweiten Ward, 
nahmen gejtern in Richter Eliffords Ges 
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Sicht fo heif; gegeſſen. 

Für Henry George und feine Anhän- 
ger ijt es ein großer Triumph, daß in 
Chicago, fchon jet von einer Erhöhung 
der Bodenrente um 50 oder gar 100 
Prozent geredet wird. Denn nad der 
Lehre Georges find die Grundeigen- 
thumsbefißer die Einzigen, die aus den 
techniſchen Fortſchritten, dem Wachs— 
thum der Städte und der Vermehrung 
des ſogenannten Nationalreichthums 
Vortheil ziehen. Wenn in einer Stadt 
ſchöne Parks angelegt, die Straßen mit 
Asphalt belegt, die Verkehtsmittel auf 
das Aeußerſte vervollkommnet, öffentliche 
Muſeen und Kunſthallen gebaut und vor— 
treffliche Schulen eingerichtet werden, 
ſo geſchieht das nur, ſagt Henry George, 
zu Gunſten der Landmonopoliſten. 
Durch die erwähnten Verbeſſerungen 
werden nämlich viele Tauſende von 
Menſchen nach der betreffenden Stadt 
gelockt. In Folge deſſen ſteigt die Nach— 
frage nach Bauplätzen. Die Grundei— 
genthums-Preiſe und die Miethen gehen 
furchtbar in die Höhe, und was die 
Mittelklaſſe und die Arbeiter durch die 
Verſchönerung der Stadt und die 
ſtaatsſozialiſtiſchen Anlagen auf der einen 
Seite gewonnen haben, das verlieren ſie 
auf der anderen an die Landlords. 

Das Gerede von einem bevorſtehenden 
Grundeigenthums-, Buhm“ in Chicago 
ſcheint, wie geſagt, dieſe Lehre zu beſtä— 
tigen. Sollten oder könnten die Land— 
und Haus-Eigenthümer ihre Drohung 
wirklich ausführen, ſo würde ja in der 
That außer ihnen felbit Fein Menfch Bor: 
theil von der Weltausftellung haben. 
Der Mehrverdienft der Gejchäftsleute 
würde durch die unmäßige Rente mehr 
als aufgewogen werden. Was die Ar: 
beiter durch die vermehrte Arbeitsgele- 
genheit allenfall3 gewinnen Tönnten, 
würde ihnen von dem unerjättlichen 
Hausherren wieder abgenommen werden. 
Diejenigen aber, die in der glüdlichen 
Lage find, nicht zur Miethe wohnen zu 
müfjen, würden dennoch durch die allge: 
meine Rentenjteigerung benachtheiligt 
werden, weil ihnen beim Einfaufe ihrer 
Lebensmittel und fonftigen Waaren ein 
Theil von dem, was die Grundeigenthü- 
mer verlangten, in Form erhöhter Preije 
würde angerechnet werden. Es würde 
fomit die Weltausftellung neun Zehnteln 
der Ginwohner von Chicago nichts 
bringen, als Nerger, Berdruß und 
Koften. Nur die großen Landeigenthü- 
mer hätten einen Gewinnft. 

Indeſſen dürfte fih die Sade in 
Wahrheit doch etwas anders geftalten. 
Eine mäßige Steigerung der Renten in 
dem Hauptgefchäftsviertel der Stadt 
wird ohne Zweifel erfolgen, und die 
Miethe für diejenigen Wohnungen, die 
fi zur Aufnahme von Ausjtellungsbe: 
ſuchern herrichten Tafjen, werden gleiche 
falls in die Höhe gejchraubt werden kön— 
nen. Sollte aber der Berfuh gemacht 
werden, auch andere Renten zu frau: 
ben, fo werden die Grundeigenthümer in 
den Borftädten die Gedrüdten und 
Bedrängten einladen, fich vor der Hab- 

. fucht der ftädtiichen Landlords zu ihnen 
zu flüchten. Es gibt hier genug Befiger 
von „Noditionen und Subdivifisnen“, 
die ihr Gejchäft gründlich verjtehen und 
feine Gelegenheit vorbeigehen Tafjen, 
Menjhen auf ihrem weiten, aber leeren 
Gebiete anzuſiedeln. „Frame“-Häuſer, 
welche beſcheidenen Anſprüchen genügen, 
ſind ſchnell errichtet, und die Verbindung 
mit dem Herzen der Stadt, die jetzt noch 
ſtellenweiſe etwas mangelhaft iſt, würde 
ſehr ſchnell vorzüglich werden, wenn die 
vorjtädtifche Bevölkerung dichter beifam- 
men wohnte. 3 ijt aljo aud) in diejer 
Beziehung dafür gejorgt, daß die Bäume 
nit in den Himmel wachen. 
Im Großen und Ganzen müfjen die 

Grundeigenthümer fih nah der Er: 
werb3- und Zahlungsfähigfeit der Mie- 
ther richten. Die Gefchäftsleute an der 
South Water Str. 3. B., die von ihren 
Landlords außer allem Berhältniß zu ih: 
ten Einnahmen befteuert werden follen, 
werden fich das nicht gefallen lafjen, 
fondern ihr Gejhäft wo anders hin ver: 
legen. Für eine Privatwohnung fann 
Niemand mehr als höchftens den vierten 
Theil jeines Einkommens bezahlen, ohne 
fein „finanzielles Gleihgewicht“ zu er= 
fHüttern. Die Höhe der Renten hängt, 
mit einen Worte, Teineswegs von der 
Willtür der Grundeigenthümer ab, fon: 
dern von den Erwerbögelegenheiten der 
Miether. Bei alledem ijt e8 natürlich 
unbeftreitbar, daß viele Grundeigen: 
thümer in ſchnell wachſenden Städten 
ohne ihr Dazuthun bereichert werden, 
bag ihnen der Herr es wirflih „im 
Schlafe“ gibt. Fortuna ift eben eine 
blinde Göttin. 

sin veht Thmeidhelhaftes Zus 
trauen zu der Rechtspflege in vielen unz 
ferer Gerichtshöfe und zu der Unbejtech: 
lichkeit von deren Richtern, feinen die 
Bieh-Barone im Cherofee-Gebiet zu has 
ben. Die BViehmonopole haben gegen 

Reit und Gefeß den Cherofer-Streifen 

Worten, ihren Grund und Boden ben 
Viehfyndifaten als Weideland zu ver 
pahten. ZTroßdem halten nicht nur bie 
Biehmonopole ihre unermeßlich großen 
Heerden auf jenen Ländereien, fondern 
haben e3 auch verftanden, durch corrupte 
Mittel länger als ein Jahrzehnt die Ers 
Öffnung des Gebietes zu hintertreiben. 
Set gehen fie fogar jo weit, daß fie den 
Beijtand der Gerichte fordern wollen, um 
die Broflamation des Präfidenten für 
ungiltig erklären zu lafjen, nach welcher 
bis zum 1. Oftober die Heerdenbefißer 
das Gebiet, auf welchem fie ungejetlich 
weilen, zu meiden haben. ine größere 
Shmad ift den Gerichten des Yandes 
wohl noch nie angethan worden. Die 
Gerichte, die dazu geichaffen worden 
find, um das Publiftum in feinen Red: 
ten zu jchüßen, follen jet von corrupten 
Syndifaten angerufen werden zur Beis 
hilfe bet Mebervortheilung und Benad): 
theiligung des Publitums, Hoffentlich 
verunglüdt diefer Plan der Viehmono: 
pole; die Tage ihres Aufenthalts im In: 
dianer- Territorium find anfcheinend ges 
zählt. („Kanjas City Prefje. *) 

Ohne die Gentrumspertei, die 
von jeher ein Haupthindernig des politi: 
Ihen Fortjchritts in Deutichland gemwejen 
it, ließe fich eine vernünftige Oruppis 
rung der Parteien jet ganz leicht be: 
werkitelligen. Die Conjervativen, Freis 
conjervativen und Nationalliberalen find 
ohnehin jchon dur das „Kartell“ ver: 
bunden und fönnten zufammen die To— 
rypartei vorjtellen, während die Deutich- 
freifinnigen, Demokraten und Sozialis 
jten die „Linfe“ bilden fönnten. Aller: 
dings jcheinen die fortfchrittlichen „Manz 
cheiterleute“ mit den Spzialijten nichts 
gemein zu haben, allein man fieht ja in 
England, daf Gladjtone und Morkey in 
manchen Fragen ganz gut zufammenge: 
hen fönnen. Was die Sozialiften zu = 
nächſt wollen, das wollen die echt Fibe- 
ralen auch, wie jehr fie auch weiterhin 
auseinander gehen mögen. 

eootalbericht. 
Sitzung des Stadtraths.“ 

Das State Str.Hochbahnpro— 
jekt wieder begraben. 

Ald. O'Neill hat geſtern Abend wäh— 
rend der vom Stadtrathe abgehaltenen 
Sitzung bei ſeinem Lieblings-Projekt, 
nämlich der Wiedererwägung der Ver— 
ordnung, welche den Bau der State 
Str.-Hochbahn bezwecken ſoll, eine Nie— 
derlage erlitten. Die Majorität der 
Stadtväter verhielt ſich dem Plane 
gegenüber dermaßen ablehnend, daß man 
ſich vertagte, um einer Beſprechung der— 
ſelben vorzubeugen. Außer dieſer An— 
gelegenheit aber kamen noch die folgen— 
den wichtigeren Geſchäfte zur Vornahme: 

Ald. Dunham brachte eine, ſpäterhin 
an den Finanz-Ausſchuß verwieſene Re— 
ſolution ein, in welcher er den Commiſ— 
ſär für öffentliche Arbeiten auffordert, 
ſich nach dem Fortſchreiten der Arbeit 
an dem neuen Seetunnel, gegenüber der 
14. Str., ihren Kojten, u. j. w. zu er: 
fundigen und darüberBericht abzuftatten. 

Ald. Keck, deifen Antrag ebenfalls 
dem Finanzausfhuß zur Begutahtung 
übergeben wurde, mwünfjchte, daß der 
Commiflär für öffentliche Arbeiten über 
die Zwedmäßigfeit einer etwaigen Ver: 
längerung des Tunnels der jebt im Bau 
befindlihen Late Viewer Waflerwerke 
um eine Meile weiter in den See hinaus, 
welche, des jteten Wacjens der Bevöl: 
ferung halber, ein Ding der Nothwendig: 
feit jei, Bericht abjtatte und ungefähr 
250 Ötraßenverbefjerungsvorichläge zc. 
namentlich aus den neuen Wards, ge: 
langten zur jchriftlichen Einreichung. 

Das Komite für Löfchwejen empfahl, 
dag den Waijerftenern-Zahlern, welche 
pünttlih Zahlung leijten, ein Abzug 
vom 15 Prozent anjtatt 124 Prozent wie 
bisher, geitattet werde. Die Empfeh: 
lung wurde qutgeheißen. 

Auf Empfehlung des Schul-&omites 
wurde das Gefuch des Schulraths zu 
dem Ankauf eines Schulgrundjtüds Die 
Zuftimmung zu geben, bewilligt. Das 
Grundjtüd, 288 bei 125 Fuß, an der 
füdöftlichen Ede von Morktown und 34. 
Str., fojtet $5000. Auch) zu dem Bau 
eines Schulhaujes auf dem Longfellow- 
jhul-Grundjtükf wurde die Zujtimmung 
ertheilt; das Gebäude foll 15 Zimmer 
enthalten und 870,000 Eojten. 

u — 

Nachklãnge an den Krach der Fide—⸗ 
kity Rationalbanf, 

Die hiefige „American Exchange 
Bank“ hat im Bundesobergerichte einen 
glänzenden Sieg gewonnen und fich end: 
giltig die Zahlung von 8400,000, welche 
ihr aus der berüchtigten Weizen-Spefu: 
lation von 1887, in welcher Ehren ar: 
per von der Gincinnatier „Fidelity*-Bant 
fie fo fürchterlich übers Ohr gehauen, 
gefihert. Schon im Dftober 1888 hat: 
ten die Ritter Jadjfon und Sage im 
Bundeskreisgericht entjchieden, daß Die 
Fidelity Bank für Harperıs Gaunereien 
verantwortlich gehalten werden müljle, 
doch appellirte der Mafjenverwalter eben 
damals an das Dberjtaatsgeriht. Die 
nunmehr erfolgte Entjheidung des leg- 
teren aber jpridht der „American Ers- 
hange Bank“ nicht nur die $400,000, 
fondern auch no) die Zinfen derjelben 
zu, welche fich jeit 1887 bei dem Mafjen- 
verwalter angefammelt haben. 

Scheidungsklagen. 

Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geitern eingereiht: Adam gegen 
Elifabeth Frey, wegen böswilligen Ver: 
laffens; Martha M. gegen Wm. Bunyea, 
wegen. böswilligen Berlaffens; George 
BW. gegen Cora W. Blair, wegen grau: 
famer Behandlung und böswilligen Ber: 
lafjens; Philip gegen Eecile Großman, 
wegen Ehebrudhs; Aımie gegen George 
Reynolds, wegen böswilligen Berlaffens; 
Helen gegen Frank Nicholas, wegen 
graufamer Behandlung und Sarah €. 
gegen Charles €. St. John, wegen grau: 
famer Behandlung und Ehebruds. 

Folgende Scheidungs:Defrete wurden 
bewilligt: Maggie von Richard Murphy, 
—— Mae L. von Hiram 

DSie Weltausſtellung .· 

Eine permanente Organifas 
tion foll gefhaffe 

werden. . 

Die Ihätigkeit der Frauen. 

Der Bürger-Ausfhuß, welcher unferer 
Stadt in fo ruhmvoller Weife die Welt: 
ausſtellung gefichert und für diefelbe auf 
dem Wege der öffentlichen Subjfriptios 
nen bereitS über $5,000,000 aufgebracht 
bat, hielt gejtern unter dem Borjig des 
Herrn Lymann %. Gage eine Gejchäfts- 
verfammlung ab. Man einigte fich das 
hin, daß das Nöthigfte von Allem vor: 
läufig jei, umgehend eine permanente 
Drganifation zu bilden und diefelbe un: 
ter den Gejeen des Staates incorporiren 
zu lafjen. 

Zu diefem Zwede wird eine Berfamme 
fung der Aktionäre einberufen werden, 
welche die nöthigen Beamten erwählt 
und die weitere Kontrolle der Sache unter 
verschiedene permanente Ausjchüfle ver: 
theilt. An erjter Reihe muß eine Cini: 
gung betreffs der Art und Weife erzielt 
werden, in welcher man die übrigen zur 
Beranftaltung der Ausftellung nod nö— 
thigen Millionen aufbringen will. Die 
Entjcheidung hierüber aber, ebenjo wie 
die endgiltige Entjcheidung über Die 
Wahl des Pilates beihloß man, gänzlich 
den Aktionären felber zu überlaffen. 
Bei der gejtrigen Situng des Bürger: 
Ausschuffes wurde von Herrn Otto 
Young, vom Unter-Finanz-Ausſchuß noch 
berichtet, daß die Subſkriptionen noch 
immer in erfreulicher Zahl einliefen, 
ſelbſt in New York intereſſire man ſich 
auf das Eifrigſte für das Gelingen des 
Ganzen und ſei auch praktiſch dafür 
thätig. Zum Beweiſe deſſen verlas er 
einen Brief des Herrn Chas. Schleſinger 
von der New Norfer Firma Schlejinger 
& Söhne, jowie einen folchen der Jirma 
Straiton & Storm ebendajelbjt, melde 
volfer Begeijterung finanzielle Hilfe aıt= 
boten und in deren erfterem jogleich für 
$1000 Aftien gut gejagt war, während 
man fih im zweiten jogleich für $5000 
ficherte, 

Außer dem Bürger-Ausfhu aber 
hielten geftern und zwar jpät am Abend 
auch noch unfere jfandinavifchen Mit. 
bürger, deren Hilf3-&omite bis jet jchon 
für $10,000 Subjfriptionen aufgebracht 
hat, eine enthufiajtiihe Berfammlung 
ab. Die Herren bejchlofjen während 
derfelben, der jchmediich - norwegijchen 
Regierung einen Borjchlag zu machen, 
ein Schiff nad Art der alten Bifingers 
Fahrzeuge zu bauen und zur Ausjtellung 
diveft nach Chicago fegeln zu Lafjen. 

Schlieplich verdienen auch noch bejont= 
derd die Chicagoer Damen, welche fich 
für die Weltausftellung interejjiren, Io: 
bender Erwähnung Auch fie hielten 
geitern eine Berfammlung ab, bei welcher 
es ganz befonder3 begeijtert herging. 
Die fhönen Batriotinnen bejchlofjen, 
von jebtab ihr die Zimmer 83 und 84 
im Adams'fhen Expreß-Gebäude um: 
fafjendes Hauptquartier ftändig offen zu 
halten und Befucher zu empfangen. Auch 
theilte Jrau Wallace vom Damen-&re- 
cutiv-Gomite mit, daß die Damen für 
ihre Ausftellungs-Objefte ein befonderes 
Departement und Ausjtellungs-Gebäude 
beanjpruchen und der Welt zeigen wür: 
den, daß das fchwächere Gejchlecht in 
vielen Zweigen der Jnduftrie den Män- 
nern nicht nachitehe. Schließlich wur: 
den Briefe aus San rancisco, Mon: 
treal und Toronto verlefen, in welchen 
die dortigen tonangebenden Danıen praf: 
tiiche Hilfe anbieten. 

Einbreher und Diebe, 

Cine Anzahl beider „Arbeit“ 
überrajdt. 

Finbrecher und Diebe treiben ihr We- 
fen auf der Süd: und. Weftfeite jo frech 
wie je. Kapitän Kof. Kipley it es ge: 
jtern gelungen, eine Bande von vier 
Strolchen dingfeft zu machen, die jeit 
längerer Zeit mit Grfolg die Weitjeite 
unfjicher gemacht hatte. Das wirdige 
Quartett bejteht aus Jojeph Sa, John 
Geb, alias Sloppy, Peter Knoby und 
Sohn Goud. Bor drei Tagen hatten 
die Kerle aus dem Haufe der Frau Ed: 
gar Williams $125 gejtohlen, am Tage 
vorher aus der Wohnung der Frau Bo- 
ladi an Augujta Str. 560. An dem= 
jelben Tage hatten die Räuber aus einem 
Haufe der Carpenter Str. einen Koffer 
gejiohlen, und als fie bei dem Aufbrechen 
dejjelben von zwei Knaben überrajcht 
wurden, feuerten Geb und Safß auf die: 
jelden ihre Revolver ab und jchofjen den 
einen der Jungen in ein Bein, während 
dem anderen zwei Schüffe beide Arme 
brachen. Zwei der Schurfen wurden 
furz nachher in ihrem Zimmer im Stan: 
dard-TIheatergebäude verhaftet, die bei- 
den andern eine Stunde fpäterr. Gaf 
legte ein volles Befenntnig ab und er: 
flärte cynifch, die Tödtung des einen 
Jungen beabjichtigt zu haben. 

Die Wohnung von E. 2%. Bennett, 
No. 2306 Wabajh Ave., wurde geftern 
Abend um 7 Uhr von zwei wohlgekleide: 
ten Einbrechern heimgeſucht und zwei 
junge Damen des Hauſes, Frl. Nettie 
Bennet und Luella Myers, waren ſo er— 
ſchreckt durch das Erſcheinen der Strolche, 
daß fie nicht um Hilfe riefen und ſich in 
ihrem Zimmer einjchloffen. Die Diebe 
nahmen alle leicht zu transportirenden 
werthvellen Gegenftände aus dem ganzen 
Hauje mit fid. 

An demjelben Abend verfuchten Eins 
brecher in die Wohnung der Gebrüder 
Fadner, 3305 Wabafh Ave., zu dringen, 
wurden aber duch einen der Bewohner 
verſcheucht. 

Die Wirthſchaft von S. W. John— 
ſon, 152 Madiſon Str., erlitt durch 
einen Beſuch von Einbrechern geſtern 
früh einen Verluſt von etwa 8100. Die 
Strolche waren durch ein Lichtfenſter ein⸗ 
geſtiegen. 

* Eine Abordnung von Schiſffseigen⸗ 
thümern unter Führung von Jeſſe Spal⸗ 
ding und Gen. W. E. Strong machte 
geſtern bei dem Zollkollektor Clark eine 
Aufwartung, um die Ernennung des 
Maj. J. A. Fitch zum Hilfskollektor zu 
betreiben. Major Fitch hatte die Stel⸗ 
lung bereits vor 15 Jahren, vor der Er⸗ 
nen des mwärtigen Juhabers 

—— —— 

*Der Grundbeſttzer William Shery 
aus Lemont beſchwor geſtern vor Richter 
Collins, daß die Weſtern Stone Com⸗ 
pany“ noch immer einen Einhaltsbefehl 
verlegt, welcher, ihr verbietet, in den 
Straßen von Bud: Steine zu fpren= 
gen. Die Gejellfchaft hatte Fürzlich für 
Verlegung dei; &inhaltsbefehle $1 
Strafe und die Koften bezahlen müffen, 
hatte aber, wie <Shery behauptet, des: 
halb die Sprengungen nicht unterbro= 
hen. Richter Collins erließ einen Be: 
fehl an die Gefellichaft und ihre Beam: 
ten, vor Gericht zu erklären, weshalb fie 
niht wegen Mikadhtung des Gerichts 
zur Verantwortung gezogen werden 
jollen. 

* Vor einigen Tagen wurde über das 
räthfelhafte Berfchwinden des Charles 
E. Blandhard, des Kaffirers der Dan 
Buren Straßenbahnlinie, berichtet und 
man vermuthete ein aus Rache von 
einem Mitgliede der Union der Weftfeite 
Straßenbahn:Angejtellten an ihm began= 
genes Verbrechen. Herr Blandhard er: 
Elärt jegt, daß der Mann, mit dem er in 
Differenzen gerathen war, ein ehemaliger 
Angeftellter der Gejellichaft geweien war, 
aber niemals zu der Union gehört habe. 

* Hilfscorporationsanwalt Darrom 
hat eine Verordnung zum Bau einer 
Brüde an Weed Str. ausgearbeitet. 

* Der Polizeilieutenant S. €. Dan: 
forih, vonder Station in Kenfington be= 
findet fih in Schwulitäten und wird be- 
Ihuldigt, feinen Einfluß als Vorgefeß- 
ter mißbraucht zu haben um Geld zu er: 
langen. Die Unterfuhungsbehörde der 
Polizei bat bereits feine Entlaffung bei 
dem Polizeichef Marjh beantragt. 

* Hedley U. Donahue erhielt durch 
die Gejchworenen in Richter Haves Ge: 
vichte gegen Henry W. Batty und defjen 
Frau Sujanna 893,62 zuerkannt, welche 
Summe das Batty’jche Ehepaar ihn für 
Miethe fhuldig war. Richter Hawes 
Urtheil lautete dahin, daß eine rau ver: 
pflichtet fei, die Miethsfchuld zu bezahlen, 
wenn ihr Gatte Fein Eigenthum befige. 

* Wir lenken die Aufmerkfamkeit un: 
ferer Leer auf die Anzeige der Herren 
Louis K. Sillfon & Eo., Penfionsan: 
wälte in unferer Stadt. Es follte fi 
Seder, welcher Penfionsanfprüche hat, 
in’s Gedächtniß einprägen, daf der rich: 
tige Weg zur Erlangung derjelben der 
ift, daß man fih an zuverläjjige und 
erfahrene Leute wendet, und als folche 
fönnen wir obige Firma empfehlen. &3 
ift ftetS ein deutjcher Herr auf dem 
Büreau zu findeh,mlit welchem man feine 
Gefchäfte in der eigenen Mutterjprache 
abmachen kann. | inz.) 

* In den Stockyards ereignete ſich 
geſtern Abend ein ſonderbarer Vorfall. 
Ein mit rohem Petroleum gefüllter Baſ— 
ſinwaggon wurde durch einen Zuſam— 
menſtoß beim Rangiren beſchädigt und 
der vergofjene Breynitoff wurde durd) 
die Funken einer‘ Lofomotive in Brand 
gejeßt, jo daß in einer Minute eine 
Strede von etwa einem’ Blod in ein 
Sslammenmeer gehüllt war... Es ift no 
glatt abgegangen,” da das Bajfin, das 
1000 Barrels Petroleum enthielt, nicht 
erplodirte. Die euerwehr mußte das 
Teuer ausbrennen laffen. Der Schaden 
bejchränft jich auf den Verluft des Pe- 
troleum. 

* Der Chicago Schüßenverein hat die 
folgenden Beamten erwählt: Ed. Thie- 
lepape, Bräfident; Geo. Kuchl, Vize: 
Präſident; Wilh. Reuß, Finanz-Sekre— 
tär; Wilh. Burke, Schatzmeiſter; C. 
Birchmeyer, Sekretär; Geo. Rietzhaupt, 
erſter Schützenmeiſter; Wilh. Boehmer, 
zweiter Schützenmeiſter. 

* Die Abſicht der Commiſfionshänd— 
ler an der S. Water Str., eine andere 
paſſende Gegend zur Unterbringung ihrer 
Produktengeſchäfte zu erwerben, ſcheint 
ihrer Verwirklichung näher zu kommen. 
Das zur Erwägung dieſer Angelegenheit 
ernannte Comite, unter Vorſitz von Col. 
M. George, hat beſchloſſen, mit Grund— 
eigenthumsagenturen in Verbindung zu 
treten und um Vorſchläge für eine paſ— 
ſende Lokalität, die für etwa 100 Firmen 
pafjende Gejchäftslofale bietet, -zu er: 
juchen. Sm einer Situng am Montag 
wird die Sache weiter in Betracht gezo: 
gen werden. 

* Die deutjchen Katholifen von Bull: 
man und Kenfington haben ein fechs Ader 
großes Stüd Fand_an State und 113. 
Str. zum Breife von $12,000 erworben, 
um darauf ein großes Gotteshaus zu 
errichten. 

Bauerlaubnikfcheine 

murdenr gejtert aır folgende Perjonen ans- 
geitellt an: Ole Rilliamfon, für ein vrerftöc. 
Wohnhaus, 168 N. Elizabeth Str., veran- 
fchlagt auf 86000; Lanıbert Tree, Anbau, 
Ede %a Salle und Randelph Str., 830,000 ; 
B. Meierling, dreittöd. Wohnhaus, 112 
Eornelia Str., 86000; Jacob Genefer, drei= 
ftöd. Wohnbans und Laden, 441 Noble Str., 
810,000 ; 3. Hybal, dreiftöd. Wohnhaus, 443 
W. 19. Str., 85000 ; U. Bieszfa, dreiitödiges 
Wohnhaus, 78 Racine Ave., 86000; Morris 
La Marih, zweittöd. Wohnhens, 2039 38. 
Str., 81500; J.R. Evans, 2 zweiftöd. Wohn- 
bäujer, 466—468 Campbell Ave., 84500; ©. 
B. Lord, zweit. Wohnhaus, 30 Nafjan Str., 
83500; B. Neubauer, Cottage, 423 Spring- 
field Str., 81000; 5. R. Lundelf, 2 dreiftöd. 
Wohnbänier und Laden, 180—182 Larrabee 
&t., 83500; Gujtev Schmwandt, dreiftödiges 
Wohnhaus, 340 Anguita Str., 84000; H. 
Francisco, 5 zweiltöd. Wohnhänfer, 3641— 
3649 Foreft Ave., $15,000; B. Dionhy, Eot- 
tage, 1644 23. Str., 81000; ©. Heyward, 
Gottage, 1408 W. Taylor Str., 81000; W. 
Kammerer, breift. Bohn us, SION. Hal- 
fted Str., 34000 ; %. €. Morper, zmweiitödiges 
Wohnhaus, 395 Evanfton Ave., 89000 ; Merz 
Bros., 3 einjtöcdige Wohnhänfer, 1106-1110 
N. Halited Str., 35000; R. PB. Laıg, zwei- 
ftödiges Wohnhaus, 79 GarfieldAve., 81200 ; 
srant Semran, zweitöd. Wohnhaus umd 
Laden, 9727 Commercial Ave., $1400; Frau 
M. Gurity, Stall, 8909 Greenbayg Ave., 
$1000; Win. PBenrofe, zweiitsit. Bonntent, 
an Schell, nahe 75. Str., 81400; D.6. Vol: 
cott, 3 zweijiöd. Wohnhäufer, 5410-5414 
Salon Ave., $10,000; Charles &. Johnijon, 
zweitöd. Wohnhaus, an Morgan nahe 57. 
Str., $1600 ; ?. Wehrmeifter,zweiitöd. Wohn- 
5* 4407 Wentworth Ave., 51000; John 

er, Cottage, 6317 SarpenterSir., 81200; 
Trebilcock & Penhallegan, 2 zweiſtöck. Wohn⸗ 

en Winter —* —— — 
i zweiſtöckiges us, an Wrig 

nahe 70. Str., 828000; ———— zwei⸗ 
ftöd. Wohnhaus und Laden, an 51. und 
Peoria Str., 81500, 

‚Gdelweih“, 
den zu beziehe: 

DD. 

Denifge Boltäienten, 
Aurora Turnhalle, 

Die Schaumberg-Schindler’ihe Ge: 
feljchaft führte am Sonntag dent Bub: 
Tifum in der Aurora Turnhalle die dra- 
matifche Bearbeitung der „Loreley“ vor 
und erhielt Frl. Emma Meyer, zu deren 
Benefiz die Vorftellung ftattfand, zahl: 
reihe Beweife für ihre Beliebtheit bei 
dem Publitum dur reihen Applaus 
und mehreren Blumenfpenden. Die 
ganzeBoritellung ging glatt von Statten 
und in Betreff der Austattung hatte die 
Theaterleitung etwas Bejonderes gelei- 
ftet. Unter den anderen Darftellern find 
die Herren Rodenberg und Stolte nod 
Iobend hervorzuheben. Das Haus war 
faft überfülft. 
Am nädhiten Sonntag fommt "Papa: 

geno“ oder „Der Ehemann auf dem 
Mastenball*, der beliebte Schwan von 
Kneifel, unter guter Rollenbejfegung zur 
Aufführung. 

Arbeiterhalle. 
Sn dem Theater der Arbeiterhalle ging 

am Sonntag der „Rothe Domino“ in 
Scene und zwar mit großem Erfolge, 
denn das jehr zahlreich erjchienene Pub: 
lifum nahm die VBorjtelung von Anfang 
bi3 zum Ende turchaus beifällig auf. 
Das Stüd-ift reich an Situationsfomif 
und zahlreiche Gejfangsnummern erhö5: 
ten den Effekt desjelben. Unter den 
Darftellern zeichnete fic) namentlich die 
Damen Frl. Pauert in ihren Gejangs» 
vorträgen und Fl. Werner durch ihre 
wirkjame Komik aus. Von den Herren 
find Röfedke, Alwin und Siegel lobend 
zu erwähnen. Defterer Beifall belohnte 
die Dariteller. 

Freibergs Opernhaus. 
„Die alte Schraube“ war der vielver: 

fprechende Titel einer Bofje, die vorigen 
Sonntag die Bewohner der Südjeite in 
Schaaren nah obigem Theater lodte, 
und daß fich diefelben nicht getäufcht fau= 
den, bewies der Beifall, mit dem die 
Borjtellung, eine der beiten, welche die 
Direktion Barton bisher geliefert, auf: 
genommen wurde. rl. Elara Barton 
zählt die Doppelrolle der Mutter 
Schraube und der Gejellihafterin Hann 
hen zu ihren Glanzleiftungen; es ift dar 
her fein Wunder, daß das Publifum 
von dem Spielen der Dame befriedigt 
war und ihr vielen Beifall fpen- 
dete. Herrin Chriitenfen gebührt für 
fein Spiel entjchiedenes Lob. Herr 
Schudt jchien als Foritbach nicht recht 
in feinem Elemente zu fein; auch Herr 
Bore als. Emil Müller laborirte an 
demfelben Uebel. Frl. Winter als Frie: 
derife fpielte vet gut. Die übrigen 
Mitwirkenden thaten ihre Schuldigteit. 
Für nächten Sonntag annoncirt die 
Direktion das Bolksjtük: „Die Maurer 
von Berlin. * 

Sean Wormfers vereinigte 
Theater. 

Bahnfrei-Turnhalle Der 
Gröffnung der Theater = Saifon am 
Sonntag in diefer hübjchen neuen Halle, 
wohnte ein jehr zahlveihes Bub: 
lifum bei. Die Wahl des Stüdes war 
eine äußerft glüflihe. „Der entlaffene 
Sträfling“, eines der beiten Senjations- 
ftüde der englijchen Bühne, giebt den 
Darjtellern Gelegenheit, fich von ihrer 
beiten Seite zu zeigen und daß fie es ge: 
than, bewies der Beifall und der Enthu= 
fiasmus des Publiftums. Die Vor: 
ftellung war auch wirklich eine vecht gute. 
Herr Deutfch fpielte die Titelparthie mit 
vielem Berftändnig. Der „Hamfslam“ 
de3 Herren Berndal war vorzüglich, ebenjo 
der „Dalton“ des Herin Richter. Bon 
den Damen war e3 vor allem Jrau Geb- 
hard, die mit ihrer prächtigen Daritel: 
lung der gejchwäßigen „Mrs. Will: 
oughby“ das Publifum zu amüfiren 
ſchien. Frl. Klein gebührt Lob für ihr 

- Spiel als „Marie“. Frl. Förfters „Sam“ 
war eine recht gute Leiftung. Für näch— 
ften Sonntag annoncirt die Direktion 
die Bofje „Till Eulenjpiegel“ mit Herrn 
Direktor Wormfer als „Nabi“, 

Afhland- Halle. 
Auch diefes Fofige Theater hatte am 

vorigen Sonntag ein volles Haus. „Aus 
dem Klofter* war der Magnet, der das 
Publitum dort hingezogen hatte, umd 
das Iuftige Stüd wirkte jo magnetifh 
auf die Zufchauer, daß fie aus dem 
Lachen gar nicht herausfamen. Herr 
Engelfing als Wilbach bewies, daß er 
ein tüchtiger Schaufpieler ift und fand 
an Herrn Kijchke, der den Ingenienr 
Hellmann recht flott fpielte, wirkjame 
Unterjtüßung. Die Krone bes Abends 
gebührt Frl. Yambert, die mit ihrer Dar: 
jtellung der Merikanerin Oliva die Zu: 
börer zum Beifall hinzureißen mußte. 
Frl. Rothweiler als Betty jah recht nied⸗ 
lih aus. Am nächften Sonntag den 9. 
März: „Lenore* oder „Die Todten: 
braut“ Schaufpiel in 3 Alten von Earl 
von Holtei. 

MWendels Opern: Haus. 
Hier wiederholte Herr Wormfer mit 

feiner Pofjengejelichaft die 5 aftige Boffe 
„Der Dorfbarbier.“ Die Bejekung 
war die frühere mit Ausnahme der Her: 
ren Columbus und Soft ala Till und 
Frohberg veip. fowie der Frau Chr. 
Rotveiler. Herr Wormfer als Schelle 
war wie immer unvermwüftlich md. hielt 
die Lachmuskeln des Pubkifums in jteter 
Bewegung. Frl. Richter, die Soubrette 
der Wormferihen Gejellihaft war als 
Regina reizend. Das Enjemble war 
gut. Künftigen Sonntag: Zum weis 
ten Male: „Aus dem Klojter Schwanf 
mit Gefang in 3 Akten von DO. 
Eirich. 

Vom Büchertiſche. 

Von dem neueſten Werke des bekann⸗ 
ten, kulturhiſtoriſchen Schriftſtellers 
Otto Henne am Rhyn, „Die Kultur der 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
in vergleichender Darſtellung“, iſt nun⸗ 
mehr der zweite Band erſchienen und iſt 
daſſelbe damit abgeſchloſſen. Das Werk 
enthält außer den in den übrigen Fultur- 
geihichtlihen Werfen behandelten Fra- 
gen die Entwidelungsgejchichte der Reli⸗ 
gion, der Gefellihaft, des Lurus u. f. 
w. und ift im der, befannten feffelnden 
Art des Autors verfaßt. Das ganze 
Werk in zwei Bãnden koſtet 83.50 und 

a nr 

Brieflaften. 

Heury R. Sie brauchen feinen Zeitgen, 
wenn Gie von einem TFriedensrichter 
trauen laffen. Schaden fann e8 aber nicht, 
wenn Sie einen haben. 

ran! M. Wilhelm Tell ift Feine hifto- 
riihe Berfönlichfeit. Das haben viele neuere 
Schriftiteller nachgemiejen, am beiten der 
Schweizer Dr. Dito Henne am Rhyn, in der 
Zeitichrift „Gegenwart“, Jahrgang 1876. 
Die Erzählung vom Apfeljchuß Tells ift eine 
bis im die älterte mythijche Zeit zuriick zu ver- 
folgende indo-germanijche Gage. 

Lejer. Wie firafbar ein Man ift, der 
einen Taubftummten mißhandelt? Das hängt 
von der Schwere der Mikhandlung ab. 

Geo. KH. Wenn Sie die Sache beiier 
verjtehen, warum fragen Sie uns? Wir ha- 
ben die richtige Antiwort auf die Anfrage er: 
theilt, da wir jelbjt einen Kern fjehr genau 
fennen, der in gleicher Yage wie der Stage: 
fteller ift und der auch Deutjchland wieder be- 
tucht hat. Könnte der Staat das Vermögen 
alter Militärffücitlinge einziehen, er würde 
binnen Kurzem jehr reich werden. 
A. ©. Ahre Zufchriit werden wir ver: 

Öffentlichen, wenn Sie der Redaktion Ihren 
Namen mittheilen. Anonyme Gorreiponden- 
zen wandern in den Papierkorb. 

8. E. Ob Sie den Manu, der Sie dur 
Lügen zu Ahrer Heirath gebracht hat, wegen 
Kuppelei verklagen fönnen? Wegen Ruppelei 
jedenfalls nicht, denn Heiratbsvermittlung tft 
noch feine Kuppelei. Aber Sie fünnen eine 
Klage wegen Betrugs einleiten und Schaden= 
eriag verlangen. Sie Dürfen Anipruch auf 
83100,000 erheben, ob Sie jte aber erhalten 
werden, wird von den Gejchiworenen, bez. dem 
Richter abhängen. 
PR. Wenn Ihre Frau, ehe Sie fich 

mit ihr verheiratheten, Schulder gemadt 
hat, fo Fann fein Menjch Sie zur Bezahlung 
derjelben zwingen, 
Sohn N. 

jest der Staat Raihington, hat fein jo mil- 
des Klima wie Californien, dasjelbe gleicht 
mehr dem von Oregon, wo die Sommer mei- 
ftens troden und angenehin, die Winter Furz | 
aber jtrenge find. ES wird allerdings dort 
mehr für Arbeit bezahlt als bier, dagegen find 
die Lebensmittel theurer. Das Land ıft reich 
an Edelmetallen, jtellenmweife jehr fruchtbar, 
hat aber auch jehr viele Prairieıt. 

E. S. Eine freie, am nächiten der Nord: 
feite gelegene Augenklinik finden Sie in 121 
Süd Peoria Str. E3 ijt dies die „Allinois 
Eye and Car infirmary”, die jeden Tag, aus- 
genommen am Sonntag, von 1 bis 3 Uhr 
geöffnet iit. 
F. N. Für einte Depefche nach Dejterreich 

wird auf dem biejigen Telegraphenamt 42 
Gents das Wort beredhnet. Wörter mit mehr 
als zehn Buchjtaben werden für zwei gered)- 
net. Die Rüdantwort fanıı man bezahlen, 
wenn man Luft hat, ed wird danır in der De- 
pejche vermerkt ; nöthig ijt es aber nicht. Die 
Adreife muR gerade jo gut bezahlt werden, 
wie der Anhalt. Was Sie unter „Erpreh- 
brief” nach Deutjchland meinen, wijjen wir 
nit. Wenn die Behörden draußen hre 
Einjäte annehmen, Fönnen Sie fie fchiden, 
hüten Sie fi) aber mit den hiejigen Behör— 
den deswegen in Conflift zu fommen; das 
Lotteriefpiel ift hier verboten. 
— 

Todesfälle. 
Am Nacftehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 

Deutichen, über deren Zodb dem Geiundheitäamte zi0i- 
ichen geftern und heute Mittag Nachricht zuging: 

Wilp. Kleinihmidt, 740 Elybourn Ave, 2Z6HM 10T 
DBorothen Schmidt, 715 ©. Eanal Str., 2 M. 
Karl Rang. 4019 Aihland Ave, 1LJIM2T, 
Friedrich Ratzlow 75%. 
taria Dinfe, 432 W. Chicago Ave. 24 

NRoja Hendele, 4859 Suftine Str. „ J 2 M14T 
Albert Binder, 110 Ordard Str., HJS5M, 
Louis Herzog, 163 W. 16. Str., 70 %. 
ran B. Vortmann, Rapenswood, 5 Y47M. 
eopold Wtilfer, 1502 Michigan Ave., 64 5%. 

Anton Deihler, 222 Wajhbure Ave., 47 5. 
Walter Kakdorf, 17 Bijiel Str., 7 M, 
—— 1-0 ———o 

Marktbericht. 
Chicago, 3. März 1890. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. — 

Kartoffeln 36 — Ae per Bu. nn 
Illinois ſüße Kartoffeln 833. 25 3. 75 p. Brl. 
Weiße Bohnen, No. 1., 81.60 -1.70 per Bu. 
Rothe Beten 1.00—1.25 per Brl. 
Weite Rüben 75c—$1.00 per Brl, 
Tomaten 50—80c per Kiite. 
Zwiebeln $3.50—3.75 per Bıl. 
Einheimifcher Sellerie 235—30c per Dyb, 
Kohl 88.00—10.00 per 100, 

Fiſche. 
Beſte Sorten S—12c per Pfd. 

r üch te. 
Kochäpfel 83.00 83. 75 per Brl. 

Sorten 33.50—4.50 per Tl. 
Apfelfinen $3.00—5.00 per Kifte. 
Eitronen von 84.00—5.00 per Kifte, 

Beſſere 

Butter. 
Elgin Rahmbutter 253—27Tc per Pfd. ; ge- 

tingere Sorten variirend von 12—2ö}c, 
Kate. 

Voll-⸗Rahm⸗Käſe(Cheddar) N—9e perPfd. 
Feinere Sorten 10. 0ebe per Pfb. 

Abgerahmter Käſe 3—e per Pfd. 
Schweizer⸗Kãſe 114.2xe per Pfd. 

leiſch. 
Beſtes Kalbfleiih 53—ö3c per Pfb. ; gerin- 

gere Qualität 3—43c per Bid. 
Geflügel. 

Küfen 94c—10c per Bid. 
Enteni2-12}c; Trnthühner 13-134 per Pfb. 
Serupite Gänje 6—10c per Pfd. 
Zrifche Eier 1240 das Ded 

ild. 
Mallard Enten $2.75—3.25 per Dib, 
Kleine wilde Enten $1.25—2.00 per Did. 
Schnepfen 81.25. 
PBrairie- Hühner 34.00— 4.50. 
Quail $1.25—1.50. 
Lebendige Tauben $1.75—2.00 per Did. 

Hafer. 
No. 2 224—23c, No. 3 214—22 ce, 

Heu, 
Ro 1 Thimothee 83.50, 
Ro. 2 7.00--$7.50. 

An berKüfte von Florida wurde Im vorigen Monat 
eine Seeihlange beobachtet, wie fie fih auf den Wogen 
einherwälzte. Drei glanbivürdige Berfonen haben das 
Monftrum eben. 

Lefer, Obiges tft eine „Ente. Wenn bas Publikum 
ende mäße Angaben eden fo Gereitwillig 

lauben wolite, als e8 Seefihlangen-Gefhichten verbaut, 
9 wäre bie® ein Mittel zur &rhaltung von Taufenden 
von Menschenleben. Wenn Dr. Rierce’3 Gelden Medi⸗ 
cal Discovery rechtzeitig genommen und vorfehriftdmäßig 
angewandt wird, jo wird e8 tbatjächtich Lungenfhwinds 
fu t, weile in Wirklichkeit eine ulöfe Krankheit ift, 

ziren. Wenn diefe wunderbare Arznei nicht Alles 
leiftet, wa8 wir Bei vorfehriftäm Äpigen Gebrand vom ders 
felben sexiprechen, fo intiiwir germe au prompten Zurüdfs 
erftattung alles bafür bezahlten Geldes Kereit. Kann ir 
gend eine oO generöfer oder gerechter fein? Keine 
andere Arznei befigi genügende Macht über dieſe verhaͤn 
gern rate — en ihre Sat 
anten Stand ;@ jegen, ke unter fo —— 

Bedi en ee Das Golden Medical Diss 
covery it nur das wunberbarke der Arzunetwifiens 

befannte Blute 
Sale Yon 

8 
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Das frühere Territorium, 

Belohnung 
sen Dr. 
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Nachlaß⸗Fetzen 

WB dem Geheimen Gedanken · Archis eines als unſchat⸗ 
lich entlafſenen Naturphiloſophen. 

„ Hüte man bie Jugenberziehung 
— ne 2 wer eines Ralıs 
guta Jorgfältiger nad den Borfchriften 
deö Heinen Luther'ſchen — 
und des brandenburgiſchen Kinderfreun 
des geregelt: die Galerie menfchlicher 
Scheuſale wäre ſicher um eine Anzahl 
ihrer ausgezeichnetſien Vertreter verkürzt 
worden. Und wen anders träfe die 
Schuld an dieſem Verluſt für die Wil 
ſenſchaft, als unſere eigenen Vorur⸗ 
theile?! 

— Geblendet blicken wir in jene un⸗ 
ergegar jenen Sonnen des unendlichen 
Raumes, deren Licht erſt Millionen 
Jahre nach ihrem Erlöſchen unſer Auge 
erreichen kann; und doch ſind gerade ſie 
die ſtrotzenden Euter der Himmelskuh 
„Unſterblichkeit“, daraus uns der warme 
Glaubenshauch unferer höheren Beſtim⸗ 
mung entgegenweht! 
— Der Selundenzeiger unſerer Uhr 
iſt das Milroſtop, durch welches wir die 
einzelnen Sandkörner auf dem Wege 
zum Tode unterſcheiden und zählen kön⸗ 
nen; wohl dem, der die ſeinige rechtzei⸗ 
tig verſetzt hat! 

— Es giebt Leute, denen ſchon vor 
ihrer Geburt die harte Nuß des Schick⸗ 
ſals ſo dick mit Honig beſtrichen worden, 
daß ſie auf der Rennbahn des Daſein s 
— über alle Untiefen und Strudel hin⸗ 
weg — wie auf Adlerſchwingen in' 
Schwarze treffen! — 

— Es giebt einen Wendepunkt, in 
welchen die harmoniſche Verſchmelzung 
des Urfludiums der Vernunft mit dem 
ewig Bodenloſen zuſammentrifft; und 
eben dies iſt der Ankerplatz für die Wie— 
dergeburt des höheren Blodſinns. 

Alles verzeiht Dir die „Gefells 
fhaft“; aber wenn Du bei Deiner Ges 
burt auf einer unbewohnten Infel vers 
fäumt haft, Deine Bifttenfarte mit dem 
üblihen „p. p. c.”* abzugeben, dann 
nimmt fie feine Notiz mehr von Dir, 

— Bei den Prügeleien des rohen, 
Haufens pflegt fters diejenige gute Sadıe 
zu fiegen, für welde fich die fräftigiten 
Fäufte erheben. Um wieviel edler wirft 
da auf uns das Duell, wo doch immer 
nur der Leherlebende Recht behält ! 
— Die Literaturgefhichte ift das Bas 

someter der Bölferenttwidelung: wir 
bören wohl das leije Riefeln, aber der 
Sitz des Aichitriches bleibt dem fterblis 
den Auge ein undurchbringliches Ges 
beimniß. 
— Das Kameel ift bas häplichfte Thier 

ber Schöpfung — ausgenommen bie Mıles 
fifche Venus, wenn wir fie ung von den 
Bodennarben mangelnder Fraueniwürde 
entjtellt denten. 

— Einzig durch eigene Seelenfchmers 
zen reift der Geelenarzt, warum nicht 
auch nur durch eigene Lerbichmerzen der 
Leibarzt ?! Sole Widerfprüche löſen 
jih am beiten in dem milden Haferjchleum 
einjam:erbaulicher Naturbetrachtung, 

Sprüde der Weisheit, 

Lafle die Frauen nicht fo großen Staat 
machen, Die Männer aber ven Staat 
grob. 

Gieb, daß eber bei Lieb’ und Wein 
feinen Arzt leben läßt und biefer ihn. 

— Stubdentenbumor De 
Wirth Sofephb Grinlbadh, fo berichten 
IMener Blätter von dort, hatte einen ars 
men Mediziner vor das Bagatellgericht 
eitiren lafjen, damit er fidh dort bereit 
ertläre, eine Schuld im Betrage von 45 
fl. zu begleichen. Die Verhandlung fand 
Fürzlich ftatt. Der Aläger var erfchies 
nen, der Berllagte aber mußte fich cons 
tumaciren lajjien. Nah der Berhands 
lung betrat ein Dienjtmann den Saal 
und übergab dem Richter, welcher eben 
das Urtheil über den Abtwefenden gefällt 
hatte, ein Schreiben, das fofort verlefen 
wurde. E3 war ein Entichpulvigungs: 
brief de3 Contumacirten und lautete wie 
folgt : „Zum eriten Dal in meinen Les 
ben — bin vor Gericht ich heut eitiet — 
Der Mann, der Ejjen mir gegeben, — 
Er Elagte mich ganz ungenirt, — Das 
Ganze möcht’ ich ibm bezahlen, — De 
leider hab’ ich gar kein Moos, — Dazu 
noch fommen and’re Qualen: — Bei 
meinen Stiefeln find die Sohlen Io. — 
Seit geftern hab’ ich fie beim Schuiter, 
— Daß vor Gericht ich heut’ erihein’— 
Den Sahverhalt genau auch mußt’ er, 
— Doc hielt die Frift er mir nicht ein. 
— Eo ji’ ich bier und fan nicht kom ⸗ 
men, — Bin wohl aud jchon contuma: 
cirt, — Entfhuldigung fan zivar nicht 
frommen, — Doch bitt’ ich d’rum, wis 
ich’ gebührt.” Die Berlefung bieler 
originellen „Eingabe erregte im Ges 
sichtöfaal, wo man an ganz andere 
—— gewöhnt ift, einiges Aufies 

— Umfjärieben. Zwei Her 
zen geriethben in einem Refrauranı in 
Streit, der jchlieglih derart ausartete, 
baß einer dem anderen Öbhrfeigen anbot. 
„Ha, meih Herz, entgegnete der Belei» 
bigte, „wenn ih nidt Mitglied des 
Ihierfchugvereins wäre, hätte ich Ihnen 
bereitö eine Obrfeige applicirt.“ 
— Zarte Anfpielung „Ol 

ga, wir wollen bem geftrigen Streit vers 
ejlen, ih habe mir erlaubt, Dir ein 
leine3 Armband mitzubringen.” — 
„Herr Baron, nah Ihrem groben Bes 
nehmen von geftern hätte ich etivas Maf» 
fiveres erwartet, 

— Die Glaubenstur. „Haben 
Gie jemald eine Heilung durch den 
Glauben verfucht ?“ fragte auf der 
Bahn ein langhaariger, jchmärmerifch 
blidender Herr einen Nachbar. „IH 
babe!“ Iautete die bejtimmte Antivort. 
— „Und Sie glauben daran!” — „Ich 
glaube! — ‚‚Darf ich mir die Fınge 
erlauben, wovon Sie geheilt wurden ?“ 
„Gewiß! Ych wurde von meinem Ölaus 
ben geheilt!“ 

— Shlagender Beweid. — 
Lehrer: „Gott ift überall, er ift allgegen» 
wärtig. Er ift im Walde, in der Kirche, 
in ber Stube, auf dem Boden, im Kel» 
ler." — Schüler: „Bei uns ift er aber 
nit im Keller!" — Lehrer: „Warum 
nicht ?' — Schüler: „Weil er ganz vol 
Holz gepadt ift I 

— Die jhHlehten Späfße über 
bie Gefahren der Ehe haben die guten 
Leute derart erjhredt, daf ei Rasen 



An vielen Kreifen hat man das Pas 
kamacanal:Broject {hen fo iemlich für 
tobt gehalten, namentlid jeit der Ni- 
saraguacanal = Plan immer mehr Fleiich 
und Blut gewinnt, Aber jener fchein- 
bare Leichnam beginnt fi wieder zu 
fegen; e8 tauchen immer wieder neue: 
‚Borichläge auf, den Banamacanal zur 
lebendigen Thatfahe zu machen, und 
var bald. Kein Wunder! Es ift fhom; 
je viel Geld in Die Gefchichte geftedt, 
— und felbjt wenn diefe Bor chläge fei- 
nen weiteren Zwed haben follten, als die 
Banal:Actien werthvoller zu machen, das 
mit ihre jegigen Vejiger fie wieder auf 
Undere abladen tönnen, fo hätten fie bei 
gewifjen Leuten, dicwneiftens in Frank⸗ 
reich wohnen, ſchon genug für fig! 
Dod wir wollen nicht vorgreifen. 
Der neueſte dieſer VBorjchläge nun bes 

febt im Wefentlihen darin, die Lage 
und bie Berhältnifje ber Ricaraguas 
sanal-Route jomweit wie möglidy nadzus 
ahmen und zu bdiejfem Zwed vor Allem 
einen grogen Binnenfee zu 
haften, welcher das Hoccentrum bes 
Sthmus von Panama einnebmen wurde, 
Zu beiden Seiten Fönnte diejer See durch 
verhältnigmägig Furze Kanäle mit dem 
Meere verbunden werden. Diefe Sanäle | 
hätten nur die Höhe der Meeresobers 

Schleujenvorridtungen mit Doppel: 
fammern fönnten die Schiffe von ver 
Meereshöhe auf die Binnenjee- Höhe ge: 
bradt und fo von einem Dcean rad 
nach dem anderen befördert werben. Das 
Wajjer für den Binnenjee mühte der 
Chagresfluß liefern. 

Hr. Santereau — fo heißt der Urhes 
ber de3 neuen Planes — will mit dem⸗ 
jelben zwei oder vielmehr drei Fliegen 
mit einer Klappe jehlagen. Das Land, 

genonmen würde, ijt nämlid; gegenwär> 
tig nur werthloies und die ganze Gegend | — 
im höchſten Grade ungeſund machendes Frau Vater, 211 Werz St. 
Sumpf- und Fieberland; durch den See 

D. H. Erwig, 403 Clybourn Abe. aber würden die ungefunden Berhältnifje, 
welche diefe Gegend fo berüchtigt gemadit | 
bs gehoben, und infolge defjen würde 
as unfirgewbe Land, weldes der Banaz | 

colofial im 
Endlich würde der praf> | 

e Compagnie gehört, 
Breife fteigen. 
tiihe Werth des Panamacanals als Ber: 
kehrsweges über alle Zweifel geſichert, 
ja dieſe Waſſerſtraße würde noch viel 
vortheilhafter, als diejenige des Nicara⸗ 
guacanals ſein, — das Alles behauptet 
wenigſtens Hr. Santereau, dem es be⸗ 
reits gelungen iſt, ſeinem "Wrojecte in 
Vrankreih viele Freunde zu erwerben, | 
Der bejagte See würde eine Länge von 
24 Kilometer haben, und e3 brauchten | 
dann im Ganzen nur no 50 Kiloweter 
Ganallinie angelegt zu werben. Auf 
bem Papier ift die ganze Gefchichte fehon 
fertig, — da Weitere muß die Zukunft | 
lehren. 

Der Steliograph. 

Bon dem Heliographen: oder Sonnens 
fignal = Apparat, welcher gelegentlich in 
Beitungsberichten über die bundesmilis 
täriichen Borkehrungen in Arizona und | 
anderwärtö erwähnt wird, haben Biele 
noch keine Flare Borftellung. Neuer: 
bings wird bDerfelbe, anläßlich feiner 
probeweijen Berwendung durch das Wet: 
terjignal:Büreau in Chicago, folgenders 
maßen beichrieben: 

Die BVorrigtung befteht aus einer 
Bombination von —J durch welche 
bei klarem Wetter Signalzeichen zwiſchen 
weit von einander entfernten Orten mit—⸗ 
tels Auffangens und Concentrirens von 
Sonnenſtrahlen ausgetauſcht werden kön⸗ 
nen. Ein vollſtändiger Heliograph der 
neneſten Conſtruction (nan hat die Vor⸗ 
richtung in plumperer Form ſchon früher 
egabt) enthält gewöhnlich zwei Spiegel | 
* einen Richt- oder Viſirſtab. Dieſe 
Spiegel fichen auf einer Art Dreifuß 
und fünnen mittels einer Anzahl hori= 
gontafer und verticaler Daumfchrauben 
nach jeder beliebigen Himmelsrichtung 

| 8. 6. Browers, 455 W. Aubdiana Str. 
' &.9. Perry, 193 IE Kalt Str. 
| 6. Beterfen, 1011 California Ave. 

gedreht werben. 
In allen Stationen, bie gelegentlich 

mit einander in Verbindung treten follen, 
muß ji ein folder Apparat befinden, 
benn die Mittheilungen erfolgen dur) | 
Reflerion der Lichtftrahlen von einem Jun: 
ftrament auf das andere, Will der 
Signalift von einer Station ein Signal 
an eine andere Station übermitteln, fo 
„locirt* er den Apparat der legteren mit | 
Hilfedeserwähnten Bifirftabes, und nach: 
bem jo das eine Injtrument in Die richtige 
Stellung zu dem andern gebracht ift, geht 
bie Berbindung leicht von ftatten. Bald 
werben beide Spiegel des Inſtruments 
ebraucht, bald nur der eine, je nachdem 
e er Abjender der Signale die Senne im 
Rüden oder vor fih oder zur Seite hat. 
Natürlich ift ein Negelcoder für bie Be- 
deutung der Signale vereinbart worden, 
welcher dem Morie'ihen Telegraphir: 
coder entipricht ; Berbindungen von lan 
gen und furzen Lichıbligen ergeben Die 
verſchiedenen Buchſtaben. 
Man hat mit ſolchen Heliographen in 

Arizona und New Merico Vlittheilugen 
bis auf 40 englijche Meilen Entfernung 
gegeben und namentlich in ben —— 
kämpfen der neueren Zeit wurden ſehr zu⸗ 
frieden ſtellende Refultate damit erzielt. 

Ein Wittwer mit einer 
Anzahl einer Kinder, fo erzählen bie 
„Teras Siftings“, heirathete eine 
Mittwe, die ebenfalls mit Fleinen Kin⸗ 
bern gejegnet war. Mit der Zeit wurde 
auch die neue Ehe mit Kindern gefegnet. 
Eines Tages hörte der dreimal glüdtide 
Vater einen Lärm im Hof und fah nad, | 
was los war. „Nun, was ift e8?* 
fragte feine Gattin, als er athemlos zu⸗ 
rückkam. „Deine Kinder und meine 
Kinder hauen unjere Kinder”, war 
die Antwort. — Diefer Wi legt wieder 
Zeugrig dafür, da das beiagte Wip- 
blatt, welches hohen Auſpruch auf Ori⸗ 
ginalität erhebt, ſich nicht genirt, alte, 
derſchimmelte Jahrgänge deutihländi” 
feher Blätter zu plündern, 

— Yüngft wurde ber Bros 
t Mohamed in einem Theaterftüd 
ver Barıler Bühne aufgeführt. Den 
— mehrerer indiſchen Pro⸗ 

etzt ſtr engſtens verboten, 
Bee era ide Borftellungen i 

— Ungenchme Abwe 
fung. ; „Yu! Bas er 

es 

— — 

— den 4. Mir 1890. 

"Bergnägungs-Wegweiler. 
Auditorium — Duff3 Operetten-Gejellichaft. 
MeBiders Theater — Aromjond Operetten: 

Geſellſchaft. 
Columbia Theater ·Richard Mansfielb. 
Chicago Opera Houfe — „Bluebeard jr.” 
Grand Opera Houfe — Robert Mantel. 
Hooleys Theater — Nat. E. Goodwin. 
Haymarket Theater — „A Parlor Match”. 
Windſor Theater — „The Paymaſter“. 
Criterion Theater — „We, Us & Co.“ 
People's Theater — „Under the Lafh”. 
Sacobs Clarf Str. Theater — Corinne, 
Academy of Mufic — Kellar. 
Havlins Theater — Frank Mayo. 

Berlangt:, Berfaufs:, Bermieths: und Ahns 
liche kleine WUnzeigen finden Dur die 
„Abendpoſt“ die Dentbar beite Berbreitung. 

Verkaufsfleflen der Abendpofl. 
Nordfeite 

Grau Kate Kreufer, 232 Sedgwid Sta 
S. ©. NReljon, 334 Dft Divifion Ste, 

Senricdhö, 56 Elybourn Ave. 
©. &. Buinam, 249 Eliybourn Ave 

' Hemwösftore, 123 Willow Str. 
S&. Shimpify, 276 Oft North Ave, 

Rewsftore, 366 Oft North Ave. 
e > | Zanders Newsitore, 757 Elybourn Aue 

fläche; aber durch ebenfalls neuerfundene 
%B.%. Diiesler, 537 Sedgwid Str 
U. Meidyte, 362 Larrabee Str. 

Baui Baly, 467 €. Divifion Str. 

E. A. 4 M. MeComb, 6835 N. Cark Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells St. 
Harry Meyers, 464 Larrabee Str. 
E. Berger, 5 Larrabee Str. 
W. Herbſt, 204 Sedgwick Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

A. 3. Fiedlund, 282 Eaft Divifion Stu, 

Ewald Apelt, 19% Larrabee Str. 
8. 3. Matthiefen, 212 Eentre Str, 

Auhoff, 761 Elybourn Ave. 

J. B. Charbonnier, 829 Larrabee Ste, 
| Bm. $. Ehorengel, 69 Dat Str. 

welches von den Binnenfeen in Anjpruch | ; 
| A. Zimmer, 256 DO. Divijion Ste 

Fred. Beihtwanger, 113 Jllinois Ss 

Frau Dow, 1% Wells Str. 

grau Walter, 453 Well! Str. 
&. Seine, 5904 N. Clark Str. 

Zoe Ihul, 784 Halited Str. 

Sohn Bed, 141 Wels Str. 

B. M. Greedean, 147 Well! Ste, 
M. Hermann, 228 Elarf Str. 
Sus. Selander, 214 Dat Str, 
&. FZaubert, 667 Well! Str. 
ehuriy & &o., 677 Wells Str. 

Newsitore, Ede Wendel und Market Str. 
3. Berhaag, Ede Willow und Larrabee Ste 
WM. Kocher, 629 Larrabee Str. 

Südfeite 
Senn Ringe, 116 Oft 18, Str. 
&apf, 334 Oft 22. Sir. 

Newsitore, 2329 Wentiworth Ave. 
Sohn Boyle, 2559 Wentiworth Ave. 
B. Beterfon, 2414 Cottage Grove Aug, 

‚MRewsftore, 2131 ©. State Str. 
Birchler, 442 ©. Clark Str. 
' 9.6. Fteifcher, 3505 ©. Halfteb Str. 

| Eha3. Setimmmdt, 2261 Wentivorth Aue, 
BP. Edmidt, 3637 ©. Halfted Str. 

Grau H. Wenzel, 3150 ©. Halfted Stw, 
Henry Solft, 3100 ©. Halfted Str. 
Shas. Birf, 4410 ©. State Str, 

Belt, 2921 Archer Ave. 
Rewitore, 2508 6. Halfted Str, 
Dm. Hanfen, 2143 Archer Aue, 
3. Euehder, 3902 ©. Gtate Stu 
Pilugrath, 461 9. 31. Gtr. 
Beppening, 436 0. 26. Str. 

Blautih, 2352 Hamover Str. 
edmidt, 2834 Daihiel Str. 

3. Duffold, 2642 Cottage Grobe Aue, 
Ktein, 3902 Cottage Grove Ave. 
Frant Etroh, 2116 Wabaih Ave. 
<Shomas G. Birdpler, 2724 State Ste, 
Bernh. Horn, 159 25. Place, 
Frau M. Dolan, 2357 State Str. 

Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 8e1 Milwaulee Ave. 
Newõsſtore, 1030 Milwaukee Ave. 

Newsſtorc, 1050 Milwaukee Ave. 
J. Hirſchmann, No Milwaukee Ave. 
Miller, Uns Milwaulkee Ave. 
Dietze, Uoo Milwaukee Ave. 
John Asmuſſen, 370 W. Chicago Ave. 

Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
E. Sarlfſon, 281 N. Aſhland Ave. 
Heury Braſch, 301 N. Afhland Ave. 
Jean Kefterle, 42 N. Aſhland Ave. 
Fred. Decke, M2 N Aſhland Ave. 
6. F. Kidytner, 3073. Divifion Str. 
©. Sievers, 891 WW. North Ave. 
S. P. Hanſen, 33 W. Randolph Str. 
N.G. Alwerth, 54 W. Randolph Str. 
C. N. P. Relion, 385 Weſt Indiaua Stu 
Meyer, 3606 W. Indiana Str. 

Seo. J. Hoffinauu, 23 Milwauk Ave. 
Newsſtore, 623 Weſt Indiana Str. 
Newsſtore, 549 Weſt Indiana Str. 
3. D’Coumor, S1W. Lake Str. 
8.8. BWilfon, 282%. Late Str. 

; Sofure & French, 612%. Lale Str, 
&. Beterion, 760%. Lake Str. 

Chad. WU. Bocnlins, 834 W. Late Ste, 

Eüdbweffeite 
u. €. Brunner, 3 Ganalport Aue, 
Frau Ganty, 55 Canalport Ave, 
G. Buech ſeuſchmidt, 90 Sanalport Aue 
Frau Ebert, 162 Gannport Ave, 
Srau Bruhn, 851 ©. Haljte Sta 

Ewigart, 776 W. 2. Str. 
©. 9. Bochler, 192 Blue Höland Ag, 
Brl. Zeifer, 1236 Bine Zsland Aue 
Benner, 155 Blue Z3land Ave. 

Eqrulz, Ecke S. Halſted u. Maxwell Steh 
rug. Schulz, 237 ©. Halited Str, 
Sohn Blume, 342 ©. Halited Str. 
<hes, Ehelgen, 81. 2, Stu, 
Gantert, 471%. 12. Etr. 

Goldnetz, 550 W. 12. Str. 
Zofeyh Müller, 550 Süd Halſted Ste. 
%. F. Deters, Blue Island Ave. 
Ghrift. Start, 30 Blue Islaud Abe. 
Frau Engel, 574 Ogden Ave. 
3. 9. Laftahı, 151 W. 18. Str. 
idard Sänlon, 183. 12 Str. 
®. 2. MceDermott. 368 W. 14, Str. 

| Brau MeLangntin, 1441. Harrifon@ie, 
Jonkn Harmer, 448 Canal Str, 

! NRewsltere, 1711 ©; Haliteb Str. 
=. 6. Moran, 1170. Wadifor Ste 
Rewsfiore, 539 WW. 14, Str. 

DB. T: Sal, 6W, 12: Str. 
». 6. Arinbrniter, MI. 12. Str 
DM. Rapp, 134 Blue Yeland Ave. 
U. 504, 292 WM. Harrifon Str. 
3.2. Sarichberger, 240 W. Randolpp 

Frau Groiwiey, Ede Harriien und Desplaines Ehe. 
&. Neinheld, 194 18. Str. 
F. WB. Sonnerburg, 15918. Sir, 

Late Biew 
%o3. Munt 755 Lincoln Ave, 
Mubelt, 789 Lincoht Ave. 
M. Shiemmel & Son, 1203 Haffteb Sig, 
Yrau&. 6. Sariweod, 485 Lincoln Aug, 
F: &. Egtoff,. 1227 N. Alhland Ave 
6.8. Gohraste, 886 Elybouın Aug 
B. &. Sechhen, 549 Lincoln: Ave, 

ı Wlate-& Ge., 816 Lincoln Ave. 
Frau Marie Ditale, 20 Lincohr Aug, 
u. 6. Etcphan, 1150 Lincoln Ave, 

TZownukate 
S. hein, 4817 Laflin Str 
Ritterstamp, 34447. Str. 

Edyiele, 4355 Wentworth Ave. 
J. Sepphe, KWil Wentworth Ave 
Geo. Hunneshagen, 4204 Wentworth Are 
Newsſtore, 464 S. State Str. 
Des, 390 ©. State Sir, 
D. eier, 2546 Etate Str. 

— ———— —— 

— — 
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Ball ber Saritäts-Infpek 
toren. 

In der Apollo⸗Halle an der Blue Is⸗ 
land Ave. findet morgen, Mittwoch, 
Abend ein großer Ball der Sanitäts⸗ 
Infpektoren des Gefundheits-Departe⸗ 
ments zur Feier des zehnjährigen Beſte⸗ 

hens dieſer einzig in der Welt daſtehenden 
Organiſation ſtatt. Die mit den Ar⸗ 
rangements für den Abend betrauten 
Herren ſind: Beamte A. Young, Prä⸗ 
ſident; J. J. Scanlan, Sekretär; P. 
Corrigan, Schatzmeiſter. Vergnügungs⸗ 
Ausſchuß: Joſ. Grünhut, J. Dillon, 
J. T. MeGinnis, E. Flanigan, T. A. 
Mahoney, S. H. Myers, M. G. Con⸗ 
nell, E. Halpin, J. O'Neil, T. Barrows 
und Wm. Cromley. 

Deutfde Sängerim Audi: 
torium. 

In Schuliens „Od Quincyg Ro. 9“ 
fand geftern Abend eine Verfammlung 
von Delegaten der Gefangvereine Or: 
pheus, Fidelis, Junger Männerchor, 
Frohſinn, Teutonia, Schweizer Männer: 
or, Liedertafel Vorwärts und Lieder: 
franz Eintracht jtatt, im welcher außer 
der Entgegennahme des Schlußberichtes 
über den Erfolg der Sänger in New 
Drleans, Vorbereitungen für ein großes 
deutjches Sänger-Gonzert im Auditorium 
getroffen wurden. Das Conzert fol in 
jeder Beziehung großartig fein und e3 
wird die TIheilnahme des gefammten 
Deutſchthums an demfelben erwartet, 
zumal die Cintrittspreife jehr niedrig 
bemefjen fein werden. Das Programm 
wird in einer am Samijtag ftattfindenden 
Berfammlung der Delegaten feitgeitellt 
und die beiten Solijten Chicagos werden 
zur Mitwirkung an dem Conzerte heran: 
gezogen werden, 

— ——— — 

Die engliihe Bühne, 

Eolumbia Theater. 
Sn finanzieller Beziehung hatte Ri- 

hard Mansfield in feinem „Richard III. * 
feinen Erfolg, in Fünftlerifcher Hinficht 
hingegen einen um fo größeren. Gejtern 
trat der gediegene Schaufpieler in der 
hier jchon jo oft von ihm gejehenen Rolle 
des „Baron Ehevrial” in „A Parifian 
Romance” auf und befriedigte darin ein 
fritifches Publikum fat noch mehr als in 
„Richard IH.” Das Stüdf wird die 
ganze Woche wiederholt. 

Hooleys Theater. 

Nat. Goodwin, einer der beiten Ko- 
mifer der anglo-amerifanifchen Bühne, 
der jedes ahr hier ift und auch gerne 
gefehen wird, tritt mit feiner Gejellichaft 
wieder in Diefem Theater auf und berei- 
tet den Lachluftigen jeden Abend einige 
angenehme Stunden. „A Gold Mine“, 
das zur Aufführung gebradite Stüd, 
wird jeden Abend wiederholt. 

MeBiders, 

Der „Tambourmajor”, eine von Of: 
fenbach8 beiten Operetten, beherrfcht 
diefe Woche die Bühne und wird von der 
New Dorfer Cafino = Gefellihaft mit 
glänzendem Vomp gegeben. Ueber die 
Leiftungen der Gejellihaft haben wir 
uns fchon in voriger Woche auögeipro- 
hen und wollen daher für diesmal nur 
noch hinzufügen, daß fie in Offenbach 
Dpus weit vortheilhafter zur Geltung 
fommt. Am 10. März mird die erjte 
Borjtellung von „Erminie” ftattfinden, 

BWindfor Theater. 

Im Windfor Theater zieht diefe Woche 
da3 befannte militärifche Schaufpiel „Ihe 
Paymajter* große Mengen an. Am 
näditen Sonntag beginnt die Garleton’- 
che Operetten-Gejellichaft, die bisher in 
Hooleys mit Erfolg gaftirte, ein Gaſt— 
jpiel mit Dffenbahs „Räubern“, 

Sacobs Elar!- Str. Theater. 

„Sorinne”, weldhe als Fleines Kind 
auf dem Theater fchon fo viel von fich 
reden machte, erregt jebt, wo fie zur 
bübjchen Dame herangewachjeı ift, unter 
der Männerwelt Surore durch die Dar: 
jtellung ihres „Monte Chrifto jr.* in 
der gleichnamigen Burlesfe. Die junge 
Schaufpielerin hat da3 Zeug zu einer 
tüchtigen Soubrette in fih. Die Gefell- 
fchaft, welche fie unterftüßt, ift nicht die 
bejte, zumal es mehr darauf abgefehen 
fcheint, den „Star“ und ein Dußend ans 
derer hübjcher Mädchen vorzuführen, 
Die Ausjtattung ift fehr Hübfch 

Auditorium. 

Am Auditorium werben abwechjelnd 
die Sullivan’fchenOperetien „Binafore“, 
„Mikado“ und „Pirates of Penzance# 
von der Duff’jhen Operetten-Gejells 
ichaft in einer glänzenden Weife zur 
Aufführung gebracht. — Wegen der ans 
deren Theater fiehe: Vergnügungsmweg- 
weijer. 

* Das Beaurivage Flat-Gebäude, 
Nordweitede der Michigan Ave. und Ban 
B.ren Str., ift dur Kauf in den Befib 
von Leander Me&ormif übergegangen, 
ebenfjo das wefllid daran ftoßende 
Grundftüf, 13 und 15 Ban Buren 
Str. Das Beaurivage Gebäude gehörte 
A. %. und J. 8. Fifher und der. Ber: 
faufspreis beitrug $225,000. Bas 
zweite Grundftüd war Eigenthum des 
Richters Tuley und ging für 875,000 
fort. 

Billige Baflageiheine von und nad Deutidh: 
Iand ind zu haben bei Wasmansdorff & Sei: 
nemann, 145—147 Of Raudelph Str. Kauft 
nit, ohne erft Dort nachgefragt zu haben. 

Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden re wurden in 

der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Emil Grunel, Emilie Milke. 
Guſtave Bergeman, m. Schmedler. 
William Huwe, Minna Schwertfager. 
Carl Broſſert, Lena Schwertfager. 
Emil Eckhardt, Roſa White. 
Im — ———— 

av Schwarz, a Radt 
Rn Ebert, Ludwicka Ebert. - 
bilip Nuernbergere Amelie Laufer. 
Peter Schmitt, Frau Mary Rerroad. 
ren —— Eddie M. Bruuer. 
illiam epp, Sophia —— 

George W. Fee | Mary €. ine Sie 
Ludwig Hibeitreet, Wilhelmi 

Emil —— 
ia! de 

ge 
t, d eliebtes terchen — 
Be ee ne 
om Trauerhaufe —* Ave., aus nad 
Bald 
an ieh Beiteh Kitten Er betrübten Hinter» 

bli — Guſta 
——— en abeih Mars! Eltern, 

dimig Bin. Alma Marz, Geſchwiſter. 

Todes⸗ Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach- 
t daß — liebe Mutter. Schwieger⸗ und 

————— Maria Dinfe im Aller von 79 
Jahren geſtorben iſt. Die — findet 
Mittwoch, den 5. März, Nachmittags I hr, vom 
Trauerhanje, 432 W. Chicago Ave., nad Wald- 
heim jtatt. Hur ftille Theilmahme bitter: 

. Hedtte, Schiwiegeriohn. 
Ber ha Hedtte, * ang Tochter. 

ntodt —— and Elſe, 

Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 

unſer geliebter Gatte und Vater Souis Dibron im 
Alter von 59 Jahren am Montag. den 3. März, fanft 
entichlajen ift. Die Beerdi ung findet Mittwoch Nach⸗ 
mittag, den 5. März um 2 Uhr vom Trauerhanfe, 619 
Seminary Ave., Lafe View, aus nad Graceland ftatt. 
um er Theilna hme bitten die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen Suſauna Dibron, Gem 
nebit 3 Kindern. 

Ein Donnerndes Hod) 
dem Herrn Fri TZhiemann und Fran, geb. 
Neikftein, 806 W. 12. Str., zu ihrer am 5. Mär > 
%. jtattfindenden filbernen Hodzeit. 6. und A. 

„„Db fe fit wol wat merken Lett!!‘‘ 

Fair! Fair! 
Dom 10. bis 15. März, 

Jintional@urn- Verein 
— in der — 

APOLLO-HALLE, 
Ro. 256-262 Blue Jölanı Ave. 

Zum Besten des Gymnasiums. 

Für Eintrittsfarten wende man fi an die Diitgkieder. 
SMtärz, Iw,8 

Sie find bierdurd; freundlichft eingeladen gu bemt 
erften großen 

Complimentar-Ball, 
gegeben von denneuen Gejhäftsteiternber 

Germania Turnhalle 
21 Süd Halfted Str. 

am Samitag, den 8. März 1896. Anfang 3.30, 
2 Mufit von Prof. ” W. Nixs Orcheſter. 

Achtungsvoll O. A. Nĩx. 

Großes Conzert und Ball, 
— veranftaltet von — 

Schleswig-Holsteiner Sengerbund, 
in Yondörfs Halle, 

Ede North Ave. und Halfted Str., Dido 

am Samfiag Ubend, 8. März 1890. 
Anfang 8 Uhr. Tidets 25 Cts. O Perfon. 

Penſionen, 
Penſions⸗Erhöhuugen, Wittwen⸗Penſionen, rückſtän⸗ 
dige Gagen und Auwer gelder collefitt. && wird 

deutſch geſprochen. 

Louis K. Gillson & Co., 
Zimmer 4, Metropolitan-Blod, 

didofasmtlo Ede Randoiph u. LaSalle Str. 

Umzuse. 
Unterzeichneter eröffnete einen neuen Saloon in 

343 S. Canal Str. 
Diefed zur Nachricht meiner Yreunde und — 
Erö nun Sieier jpäter. 

” al Walter, früher 253 Blue land Ave. 

_ Grundeigentum und Hänfer. 

Zu verfaufen: Haus und Lot für $1600, bringt $18 
— den Monat. Store mit Wohnung. $600 Baar- 
Anzahlung, $1000 auf u u7 Proz. Zu erfragen 
540 W. Divifion Str. Keine Agenten. 26flwa 

gu verkaufen: Ein Haus und Lot zu den billigften 
Breiien, wegen . nach Dentichland. Nachzufvagen 
ITIN. Weitern Ave. «mzötld 

Zu verkaufen: Billig; Tchöne Gm Eee an 
Lincoln Str., zwiichen 44. und 45. Str. 50 bi3 $100 
bear; $10 monatlid). &. W. Yoste, RE 
2959 Emerald Ave. ima31j10 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: mn — 
Lincoln Str. 

Zu verkaufen: Neue 2ſtdch Brick Flats an Weſt Su⸗ 
perior Str.; Preis 82600. H. VerAllifter, Beier, 201 
Wabaſh Ave. Imz7t10 

Zu verfaufen: Property, 462 ©. Robey Str., Stores 
ont, unter Kojtpreis. Zu erfragen 1215 ®. Harris 

— ses er 
Zu verkaufen: Au monatlihe Zahlun in Xafe 

View, drei feine Häufer, arrangirt fitr zweizylats jedes; 
alle modernen ousmlichfeiten; in fenter Lage; bie 
Rente von einem Flat wird die Jntereffen — 
Warren Springer, 207 Ganal Str. 

zu verfanfen oder zu vertaufchen: Kultivirte 
2 iana; 1200 Ader in Nebrasta. E.Me ImS, 

ihvanfee Ave. 

3806 und aufwärts, für Seiten, am Weftern m, 
Elfton Ave. Lotten — — t Bouled., 252206 
T—IR. zen — — Häufer don 3900 

ee en ee 
Wihvaute 4 2— 1013mt6 

_ 

rm in 
1787 

10F1mt4 

a — 

u verfaufen: Ein Schuhihop, bilfig, en Toded- 
Pi 2529 Archer Ape., MWittive Anrien. — 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon. or Einrid;- 
tung, =: Wohnmig. NHadzufragen in Gottirieds 
Brauerei-Office. dimido 10 

Zu verkaufen: Grocery Store; gute Lage Urſache. 
andere Geihäfte an der Dan. Na 1257 Wels 
Kington Str., Ede Semimarp, Lake a4nz5t10 

Zu verkauſen: Guter Saloon; Preis 31000; Reute 340 
—ä — —— Haus; Brauerei hilft. Nachzufragen = 

Zu verkaufen: Ein gutmöblirtes Boardingshaus von 
16 Zimmern, vol von gutzahlenden B vs, bilfi 
wegen Krankheit. Off. unter DO. 5 .Abendpoft”. dimi 

dert B Abre FTIR. 
om d Fr — — * mo di.8 
a a SEE a ee 

PR verkaufen: Ein MenfMarket mit guter Kundf 
56 Due Sjöfand Aue. I -: F Son 
— —— — — 
J ng Däder-, Eigarren- und Candy Store. 

Larra 25jeb2m2 2 
— 

Kauf: und Berfaufs: Angebote, 

Zu verkaufen: 75 Show Cafes, zn 
sie, 110 Sigel Str; dem © ge bl.maid 

u verlaufen: Ei d für Reftaura⸗ 
ton u AR — 2 Deine Sup nd se 

verfaufen: Ei Milkuh mit Kalb. 37 
* rg io > 

Zu verk 

Sie Ta Gun Wehr guie /YR3 
Zu verkaufen: Eine fo gute tie neue Ginger Knopf 

Maſchine. 677 Eltgrove Aoe ansdilo 

u derf: Ei i it dv i Stai og — a = olftändigen € Kai 

Billiger Ausverfa It, Slippers 

1 B. Hin * 1 ns au Reale l, —1 1 bi 75c; 11 X 3, — 

di — ——— 

— — 

BE Er BE | ei 

ten Tenant. Tod 

BE ne BE Id Brei 

Kleine Anzeigen. 
Beriangh Wännee und Muaben, Männer und Anaben, 

Verlangt: Ein junger Mann, Mechaniker oderSchfofs 
fer, an keihter Mieffing- und Eifenarbeit; muB aud an 
Patterns das Werkzeug in Ordnung _ fünnen; 
anhaltende Arbeit für den teten Dianır, mit 
an vorzujprehen. 72-74 — Martei Str., Room 

Berlangt: Ein junger Derstiher, der ettvad dom "> 
warten Derfießt. 233 OÖ. Randolph Str, 

— Ein tüchtiger Junge von 1415 Iren. 
m ſich im Saloon nutziich zu machen. Board und ** 
m John Srojc, 114 und 116 W. Madifon Etr. 

Berlangt 25 Mann um an Eis zu arbeiten umd ein ein 
junger, I l See Mann für u nn und Eolleftios 

Hahn, 524 6. Wood S dimild 

Berlangt: Ein m folider Sattler. Robert . 
fer, 306-3 Heury Str. 

Derlangt: Mnaben, nicht wırter 14 Jahre alt, von an⸗ 
fäudigen Eltern, um da& Bilderrahmen-Gejchäjt zu er= 
fernen. Mar Sternberg, 250 North Ave. 10 

BDerlaugt: Ein Yediger Schuhmacher auf Reparaturen. 
Tr. Madiion Gt F —— 10 

Berlangt: Zwei Buchbiuder. No. 308 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein Maſchiniſt und ein guter Pattern 
macher. Nachzufragen bei Oſon & Tilgner. 158-166 
Indiana Str, 10 

Derlangt: Ein —* ze vor 17--18 Jahren. on 
Ahrens, 488 ©. Halfted dimtlO 

DVerlangt: Agenten, 315 W. Ehirags Ave. 28f1106 

Berlangt: Ein guter Bladimithfiniiher an ſchwerer 
Ptatform-Arbeit und zwei gurte Bainterd. ICON. Car» 
penter Str. 10 

Berlangt: Agenten für die Prudential Inſurance 
Co. Gute Bedingungen. 108 Quincy Str., nahe La 
Salle. modimidofr.ð 

Berlangt: Ein guter Baſter der auch dad Abbügeln 
verſteht und drei Handmädchen au Shopröcken. Guter 
— 77 Wade Str. zwiſchen Noble und er 

mo di mi 

— Frauen und Viadchen. 
ſn Berlangt: Ein Mädcden für Hauserbeit. HIN. Bat, 

€ 

ru Ein gutes Mädchen für altgemeine Haus: 
arbeit. Nlachzufragen 157 S. Oafley Ave. dimilO 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Bantıy-ttzbei, 
163 N. Elarf Str., Reftaurant. 

Berlangt: 5 Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
gern 5 belieben vorzujprechen bei Frm Koller, 507 

dgwid © 10 

Verlangt: in deutiches Müdihen für allgemeine 
Hausarbeit. 403 Elybourn Ave. »10 

Verlangt: Eine tüchtige Haushälterin in mittleren 
Jahren. die dem Hausweſen vorſtehen kann. Ein beſtän⸗ 
* Pag für die rechte Perjon. 361 Moharof Oi. 
inten. 

Verlangt: Für Meine Familie en junges Mädchen 14 14 
bis 15 Sabre alt, zur Stüge der Hausjrau: 1570 Kill 
Ane.. obenauf. dimtlO 

Berlangt: Mädchen für aliaemeine Hausarbeit ( (Kein 
er Guter Lohn. 192 Honore Str., nahe Abans 

Berlangt: Ein qutes dentichesWädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 285 35 Mohawt Str., 2. Flur. dimilO 

— Ein Madchn zur Hilfe fe der — 103 
North A dimilo 

Berlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit; 8224 die Woche. 488 N. Clark Str, dimilo 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit: braucht 
nicht kochen und nicht wafchen. 305 Augujta Str., * 
Wood, im Bäckerladen. 

Verlaugt: Ein älteres, zuverläſſiges deutſches Mäd⸗ 
chen weldes waſchen nud bügeln fan. Zu erfragen 179 
Elybourn Ave. dimilo 

Berlangt: Zwei Mafchinenmäddhen und zwei zum 
Yinifhen an guten Shopröden. 86 Evergreen Ave. 

dimidfrjalO 

Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 765 18. Superior Str., hinten. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachfragen 861 W. Hakited Str. Früh => 
wanderte vorgezogen. mne,di,g 

Berlangt: Ein anftändige® Mädchen im Safe aı anfzııs 
warten und für leichte Hausarbeit. 131N. Clark Str. 

mo,di, 8 

Mafhinenmädden an Kuiehofen. 344 Derlangt: 
mo,di,3 Eiybourn Abe. 

Berlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen für allge» 
meine Hauzarbeit. 43 W. Raudolph Str. ut0,d1,8 

Verlangt: Gutedeutſche Mädchen für befte Nordfeite 
—— Ladies Erchange und Employment Buͤrcau. 
808 N. EClark Str. mo,di,mi,8 

Berlangt: Ein gutes deutiches ar für allges 
meine Hausarbeit. Nacdzufragenr 491 N. Elarf Str. 

110, di,8 

Berlangt: Ein Mäddhen oder ältere Frau, die gut 
kochen und alle Hausarbeit verrichten fann im einer 
leinen Fantılie. 684 Burling Str., nahe — 
Avbe., Lake View. dil 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen 17 Lincoin Place ſaͤmodilo 

Berlaugt: Sofort Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Bu, zweite Mädchen und Kindermädchen; beite 

läge und hohe Löhne an der Sübdjeite bei Frau Gerion, 
2837 Wabajh Ave. 

Berlangt: Sofort, 25 Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 15 Mädchen für zweite Arbeit, 10. Andermä en 
beite Pläße und hohe Löhne bei Frau 9. nn 
Cottage Grove Ave. ori 

medimidofrl) 

Stellungen fiiden: Männer, 

Geindt: Ein junger Mann fucht Arbeit als Teamfte 
71 Burling Str. ke 2 * 

Geſucht. Ein eingewanderter Rockſchneider von Prag 
fucht Arbeit. Nachz. 259 O. Kinzie Str., im Feed-Etom. 

Geſucht: Ein guter Barkeeper fuht Stellung, — 
ten unter P. 16, „Abendpojt“. 

Geſucht: Ein ftarker verheiratheter Mann fucht Be- 
fchäftigung in einer Sajh und Door Fabrif — 
oder dergl. 600 W. 19. Str. 

—** ber un —** en Kr — 
utcher o onft itgend we eſchaftigun 24 

©. Halfted © — 10 

Geſucht: Ein ſtarker Junge von 16 Jahren wünſcht 
das Meſſinggeſchaft gründlich zu erlernen. Adreſſe: J 
160, „Abendpojft“. 27flm4 

Stellungen fudhen: Frauen. 
Geſucht: Eine Wittwe wünſcht Waſche in ins Haus 3 

nehmen. 71 Burling. Str. 

tn ün einen ausbälterin. abzufragen 
162 Mohamt Str., hinten, obe — 

Gefucht: Ein gutes dentſches rg fucht Stelle als 
aweıtes Mädchen. Zu erfragen 154 W. Waihin Bee 

modimi 

Gefucht: Familien-MWüide veirb ind Semi s genommen 
und gut und billig beforgl. 136 Mohamf & 

TamodimiTo 

Wohnungen, Zimmer und Board, 

Zwei Boarders verlangt bei einer deutfihen Wittive. 
171 Burling Str. 4m; mid 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zinmer-Elofet m einer 
ee KBmomatih 571 N. Clark Str., u 

Zu vermiethen: Ein möbfirte® Zimmer an zei 
rt, mit oder ohne Board. 247 Mohamf Str., 

Menaminee. ſamodriö 

En kinderloſes Ehepaar wůnſcht ein oder zwei Finder 
in Pflege zu nehmen; gute Behandlung. F. H., 20 W. 
Huron Str. modiro 

Berlangt: ng —— 3% Dollar wöchentlich 
16 W. ch — Miwio 

Berſchie denes. 

Aufgepaßt, Lake Siew und Nordieite 
20-50 zu verfeiben auf Möbel Pianos, de, 
Bagen und allen Arten don Einrichtungen ıc. und aller 
Art perfönliches Eigenthunm. ur ar fein Aufs 
enthalt; 1-12 Monate Zeit. uthume richt fo 

Znrü Ar etieben; ehrliche 
; m ae Ir gu md von anderen, Leuten 

bt, nehmen wir fie anf md ernener fie. 
van &o., 634 Lincols Ave:, 681 —— Abe nahe 

Diverjey, und 891 Elybounz Ave: (Beering) 5dsmts 

eim für Damen. die ihre Riederfunft erwarten; 
ae —— —— — 
adoptirt. Shreagie ——— 
Dr. Sawar, 31 e alte) fr. “: m 

Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. 
Lothar Schwarz. 371S Halſted Str Sites 

—— ade Jahren m nnd und al vorn 5 ** 

2000 Dollars Mort- F nee! 303. 1 Er. "m dmB6 
— — 

— — 

nourmen. 

: Bopfweh. 
Kopfweh iſt dasjenige Leiden, über das man 

Bentzutage wohl am öftefien Magen hört nnd 
gegen das die meiften fog. Hausmittel ange- 
wendet werden. In den hänfigften Fälten find 
es aber die nurichtigen Mittel, weil faſt alle 
Menihen über die Natur und den Urſprun 
des Leidens im Unklaren ſind. Und doch i 
die ganze Sache höchſt einfach. In neun Fälfen 
unter zehn rührt das Kopftweh von einent ver- 
dorbenen Magen und dadurd ze Blut⸗ 
kreislauf unter Andraug des Blutes nach dem 
Kopf her. Die Aerzte haben deshalb auch den 
Namen gaſtriſches d. h. Magenkopfweh dafür 
erfunden. Daffelbe tritt in verſchiedenen For⸗ 
men auf; mauchmal als dumpfer, auf der 
Stirn oder dem Vorderhaupt laſteuder Druck, 
als ſtechendes, ee bohrendes Schmer;- 
efühl, ala ein Gefühl des Benommenfeins, als 
topien der Bulsadern an den Schläfen, wozu 

fich häufig Faite Füge und allgemeine Unfaft 
geiellen. Namentlic; diejesleßtere Kennzeichen 
iftuntrüglih. Num kann aber feine Krankheit, 
Tein Unmohlfein grändtich furirt werden, wenn 
die Behandlung ech nicht- anf die Wurzel der⸗ 
fetben erftrecft, das heißt in diefem Falle, wenn 
nicht der verdorbene oder überladene Magen, 
aus dent das Kopfiweh fommt, regulirt ıumd im 
efunden Zuftand verjest wird. Zu diefem 
—* gibtees kein heilſameres, zutraglicheres 
und der allgemeinen Gejundheit beffer ange» 
paptes Mittel, als die St. Bernard Kräuter: 
Pillen, jo benannt nad) dein wohlthätigen Bern⸗ 

| bardiner Orden, deifen BRitglieder fi jo große 
Berdienfte um die Arzenei- und Kräuterkfunde 
erworben haben. Die Pillen find von den from= | 
men Bernhardiner Mönchen erfunden und find | 
aus den würzigften umd heilkräftigſten Alpen⸗ 
kräutern zuſammengeſetzt. Ihre Wirkung iſt 
eine mild löſende und erweichende, blutreini— 
ende und den Blutkreislauf befördernde ; An⸗ 
choppungen des Bluts in den Venen verſchwin— 
den beim Gebrauch derſelben und damit hört 
der Druck auf die Blutgefäße des Gehirns auf, 
welcher die direkte Urſache des als Kopfweh 
bekaunten Leidens iſt. Eine Doſis St. Ber— 
nard Kränter-Billen wird demmad) dufielbe 
fofort lindern und nach kurzer Zeit volljtändig 
turiren. Die Pillen find für 25 Cents in jeder 
uten Apothefe, jorwie von PB. Nenftädter & Eo.- 
. DO. Bor 2416, New York, zu beziehen, 

—Eiſenbahn— 

Abendpoſt 
181 Washington St. 

Alle Neuigkeiten für nur 

1 Gent die Nummer, 
Alle Träger und Agenturen nehmen jederzeit 

Abonnements an. 

Lefet die Sonntags - Beilage der 
„Abendpoſt““. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 
der auserwählteſten Nachrichten des Aus⸗ und 
Inlandes, ſpannende Romane, vorzügliche 
bumoriftiiche Bilder und gemeinmügige Ar: 

| 

| 

tifel jeder Art. 

Die „Wbendyofit hat 40 Unzeige-Ans: 
nahmeftellen, welche durch das Telephon mit 
der Hauptofſice in Verbindung ſtehen. 

Eine fener⸗ und diebesſichere Kaſſe 
für nur $3.00 

| gr zur Aufbewahrung von Geld, Werthagegenfküäte 
en; fihere Niederiuge don Koffern and Werthpadeten 

im neuen Gicherheitsgewölbe der Nordjeite. 

Germania Safe Deposit & Trust Co., 

| 

| Ede N. Clark und Grant Str., Germania Männerdon 
| Gebäude. diodbin7 

International Bau:Berein 
| fidhere Anlagen Geld zu jvaren, 75 Gents die Aktie pre 
Monat, wart KIM in 6 Jahren. Geld an Mitglieder 
derborgt zu 314 Prozent, bet monatlier Abbezahkung, 
Um Auskunft wende man fidh an 

25i1m6 HenryC. Peo GW. ChicagoAve. 
Office Stunden: 8 bis 8; außer Sountags. 

— — 
H. HUEBNER, 

3505 Hort Ave. 
Für nur 2 Doharsd ein Dugend befte 

Gabınetbilder. 

Srati ein größeres SxHO im einem praditvollen 
Goldrabaien. —XRXXC 

Fahrpläne 
Ehicass, Rod Ziland & Bacific-Bahn. 

Bepst Ede Van Buren und Sherman Str. Tirkets 
Offices: 104 u Etr., Neues Opernhaugs@ebände. 

See Abfahrt. Ankunft. 
inoi und Yowa — 7353 +73N 

eoria € TLOR F15N 

Ehpre +F10R T15N 
Minneapolis, er Paul& Council 

Blnffs Erpreh "-LOR !15N 
Kaufas City, Keadeniworth, Den- 

ber, GoloradoSprings &Puebio 
Solid Beſtibule Expreß —— 

Et. Ioieph, Atchiſon. Eolorado 
Epringd, Denver & Pueblo Lis 
mited Deftibule Erpreß — 

Council Bluffs & Omaha S 
Limited Veſtibule Expreß 

Joliet Accommodation 
bBeru Accommodation 
ouncl Bluffs Nacht-Erpreß.... 

Diinneapolis, St. Paul & Spirit 
Lale Nacht⸗Expreß 

Veoria Nacht⸗Expreß 
Kanſas Citu. St. Joſeph & Ar” 

chiſon Racht⸗ Expre EN.OR 16.52 
Kanjas Eity, Et. 
Aion Samstag Nacht: EroreB.. z1030N 06508 
"Tägfic. +Fäglid, ausaennmmer Sonntags. FIäg« 

U, ausgenommen Samftags. FIäglich, ausgenommen 
Montags. Nur Samjtags. oNur Montags. 

wis eonſin Central. 
Depot: Ecke Harriſon Str. und Fiſth Ave. Stadt⸗ 

Zielet-Offtre: 205 Elarf Straße. 
Züge nad St. Paul und Minneabpolis oerlaſſen Chi⸗ 

cago um B.0O N. uud 10 45 M.; Ehippewa Falls und 
Gau Claire +8.00 B., *5. OR; "10.45; Whland, 
Quluth und Lafe Superiwr, SWR +10.45 g.; Waufes 
ſha, Yond dir Lac, SiHfofh und Neenad ‚„+8.00 3., +3.00 
R., *5.00 N, *10.45 Rz Burlington Bahagier, +4 ZEN. 

* Zäglid. + Zügtiah, ausgenommen Sountag3. 

v240 VB 

. 8 8 

rt 
RS 8288 eu weaug A ro en Som 

Burlington Route. —E. B. & D.:Eifendahn. 
Für Tickets und Schtafwagen fpredt vor 211 Klarf 

Str. und im Union Bahuhoje, Canal Str., zwiichen 
Madiion und Aranıs Str. 

Galesburg und Streator 
Rodford und Dubugue 
Eouncil Bluff3, Omaha und zn 
Bon Council Bluffs, Schnellzug... 
Rochelfe und Rodford 
Gtreator und Mendott...-unncee. 
Omaha und Denver 
St. Pant und Minmenpolis 
Kanſas Eity, St. Soleph und Atch. 
—— Galveſton und Texas. 

maha, Council —— Eheye une 
und Denver. 

KRanfas City, St. Zofeph ichifon 
und Quincy 

Et. Paul und Minneapslis 
* Fäglid). + Tägfih, andgenmmimen Sonntags. 

+ Täglich, ausgenommen Samjtags. 

SNinois Gentral:Eifenbahn. 
Depot am uk der Lake Str., am FuR der 22. Str. ımd 
am Yyuß der 39. Str. Tidet-Offires: 19 Elarf Str. 
Büge nach dem Weften müffen an Lake Str. beftiegem 

en. 
zuge m Ankunft 

St. Louis & Zerad Erpreß * 7.20 
Et. Loni® & Terad Shnuellzug..... 88. 52 
Cairo & New Orleans Erpreß * 8.40 VB 
ters Orleand Schnell-Erprek 
on. & Blsomington Pafiagier 

gan & Springfield Exrpreß 
ntatee & Gitman PBaffagier: zug, 

Nockford. Dubuque. Sioux Eit 
— Tell Sch — ug 

Nockfor eg g Eity 

Pacific Eoaft Erprek 
Nodford & — Vafſſagierzug. 
KRockford & Freeport Exbreß 
Dubuaque —— Expreß 

2e⸗ 

“an m nm nn» msn: geh BEB3 

us3 3 833 3308 Sea m » EEE 8 
BB 3 3938 3 

; SusB 2 Bak Be: 700 N 
Samſtag Racht nur bis Dubuque. Täglich ausge: | 

Rommen ——— Sioux City bis Dubuque; tãglich 
von Dubuque bis Chicago. Fäglich. *rTäglich, aus⸗ 
genommen Sonntage 

Die ,„‚Big Four‘ Honte, 
Gleveland, Eincinuati. Chicago & St. Louid-Eifenbahn. 

Depots: gu vor Sale Str., Fuh vom 22. und 39, 
Etr. Tidet-Officed in Depots ud 121 Raudolph 
©tr., Strand Pacific Hotel und mans Houfe. 

Alle Züge täglich. Abfahrt Ankunft 
LaFayette —— Cincinnati 

und Louisville Tag⸗Exprei 103 500 
Ditto Roaut· Cxvren 8.20 N 7.308 

Niagara Falls Short Line, 
Büge verfallen da3 Depot und fommen an im Wahafh 

Depot, Dearborn Station. 
Etr., — Houfe uud Grand Pacific Hotel. 

Züge. 
zus ew Sen Torf Bofton Erpreß 3.00N 

ft Boſton Limited . R 

Monon Route. 
Eincinnett Linie: Züge wertaften dad Dearborn 

Sir. Depot für Yndianapoli3 nud Cincinnati um 
9.558. und 9.30 
Ausnahme au Sonntag 

Ddouisvitle Linie: Züge verlaſſen das Dearborn 
Str. Depot für La Fayette, Zoniswille, Lerington, 
Ehatianonga und der Gilden um 8.30 U. und LOHR. 
täglig. 

Ehirage, St. Baul &Kanfas Gity-Eifenbann. 
Linie der Schnell-Erprehzige (Limited) nah St. Panl 
und Minnenpofis. Stadt-Fidet-Officed: No. 188 Clark 
Etr., Depst Eite Harvifon Str. und 5. Une, 

Ale Züge täglich Abfahrt 
St. Baul & Plinn. Limited Erpreß.. 5.30R 
Des Meines & St. Yoferk Yim. Er. 5IoNR 
St. Paul & Minn. Kadıt-Erpreß.... 00 * 
St. Eharked & Syirmore- Local 
Et. Eharkes & Byron Lccul 

Mich ig au Sentral 
News York Gentrai uns Hubiom River, Bofton und ls 

bany Gijenbahnen. „Die Niagara Falld Raute,“ 
Fidet-Dificed: 67Glarf Etr.. Eüboftedte von#andolph, 
ne oufe uud Grand Pacific u. Depot: Fuß 

Boft (über — 
New York & Bofton Tag eB-. 
N.Y. und Bofton Beft. Limited.. 
Kalamazss Accomodation 
Atlantic Expre R.% & Bofton 

Rachter preß 

20.75N 

1.10 B 

mo 
833 

(Reber Ehir. u. Weft 
sn Rapıda * — of 
Strand Rapids & Mu 

— ensmmen Sonnta 
A Samſtags. 8 Ausg. D Montage 

Chicago & Witon-Gifenbahn. 
Grand Unior Palfagier-Depot, Canal Etr., 

Madiion und Adams Str. Abfahrt 
2: eitibuled Erpre 

a3 City Beftibuled nm. 
Ranjas Eity, Eol. & Utah Exbreß .. 
©t. Louis Veitibuled Limited 

— — pri ui 
Y Etreator Arceom. 
Taglich. + : Tage, Sonntags auögenommen. 

Ehicags un» Atlantic Gifenbahn. 
x De u Slarf GStr., — 

— Wok Untunft 

s888 856 
3383272 7 

338 lachen 

— 
fion, 

Km york, *35 

2.358 

Abfahrt —— 

1030 8 06.30 8 

"10.30N * 6.308. | 
+10. SON HF +10.5R | 

Tidet-Dffices: 109 Elark | 

Adjehrt Ankunft | 

T58 | 

täglich); um 11.55 N. täglich mit | 

Chicago, Milwantee & St. Paul⸗Bahn. 
Union Paflagier-Bahuhof, Ede Madifon, Sanal und 

Adams Str. Stadt:Djfice: 209 Elarf Str. 
atäalih, b täglich, ausgenommen Sonntags, e tag · 

Ko, audgenummen Samjtags, d täglich. a 
| Montags. Abfahrt Ankunit 
' . b8.0B bIO.SHN Milwaukee, St. Paul & Din» 

neapolis | e 23383 

Milwaukee, Madiſon und Wen} —— 

Milwaukee. nur Somtags 

Milwaukee 

Marquette & Lale Superior.. 
Iron Mouuntam & Meitomonee..b 
& edar Rapids, Ontaha, Denver ja 
& San Francisco 1. 

Dubuque, Yowa und Dakota | bil. 
Plaͤtze [e11.10 

ch.10 N anvVenTsTe ap PASSEN n$ Srnpn BESHRESERASESE: BEEEBEIEBLLIUSB 

— & Rorthweitern Eifenbahn. 
Tielet-Difices: No. 206-208 Elarf Str., an der Weftern 

Ave. Station, Ecte Kinzıe und Dafley Str, und am 
Depot, Ede Weis und Kinzie — 

Züge Abfahrt Aukunft 
Due ERBE: ana 55ER 
Limited Schnellzug. ............... 511. 
Ueberlaud Epreß ............... $11. 

12. Eonneil Bluffs, Omaha, Denver, [ 
Lincoln, Stour Eity und Orten‘; g10. 
an der Pacıfic Küjte i 

Blad Hilld und Wyoming........: 
| ©&t. Paul, Minneapolis, hs, 

Albland und Madifon 
Huron, Aberdeen, Winona, und 
Madiſon und Janesville 

2 2 8 2 

— u -_ 

ww 

MRBSPÄSPnNKnn 

Milwaukee und Racine 

— 

RR ph zu 

nabnzeenmunsenmEsuken 

BERSSHRRRRBSSASBESBREBSSHEBESHELENS 
BERBEBSTIELSSZBTUBBIESBLERSBIESSSES 

RN % — Srp» — Waukeſha und Madi⸗ 

Fond du Lac. Oſhkoſh, Reenah. 
Aprleton. Green Bay 

Oſhtofh. Neenah und Abpleton 
Marquette und Lake Superior 
Ripon, Green Lake und Princeton.. 
Aſhland, Hurley Ironwood, Beſ⸗ 

ſemer und Wakefield 
Afhlaud. Wauſau und Appleton.... 

Janesville, Watertou. Fond du 
Lac und Oſhtoſh — 

Freeport, Rockford und Elgin.... 

Rodford und Elgin.. 
Rocdiord, via Harvard.. 9.08 SEHEN 

8Taglich. Taglich Sonntags andgenoumen. XNur 
+Täg« 

WERIAN AR 

— : un —ñ mn 

“%* rn Hininın RUD um _ 

VESBENNSEHRSNZESSERSESESEEHSSSEN — 22*2 Bitten ———— — — 

— 
on 55 

= 
me. %* 

; Sonntags. +Zäglıd, Samftags ausgenommen. 
ke, Montags ausgenommen. 

Die BenninIvanta:Linien. . 
Bom Penniyloania Depst Madifon und Eamal Str. 

Zidet-Dffices: 65 Etarf Str., Palmer Haufe * Grand 
- Pacific Hotel, wo. 
ige gehen: J Mail Expreß 860 B 

! Na New York, | P Perniylvanıa Spezial. “10. »2 
Bhiladelphia, F Schnellgug. ............ * 3.15 
Baltimore, F Yermipivanie Bimiteb..* 5.00 — 

| Waihington w | P Enitern € vreß 22 
Pittsburgh F Xtlantıc 

| Nach ——— Eintinnati, Yndianapolik, Pria.00 3 
und nad dem Süden ip Pr I 3HR 

| ebange Ze in &hicago an: Um F*+7.%B, 
— Pr7.15 ®, Frya5%, Pr u R, PS. N, 
Fi. & F*#9.30 Rt. 

dte Route, P via Furt Wayne Route, P via Pan 
* Taglıd. + Zägiig, ausgenommen 93, 

Babaih:@ifenbahn, 
Züge Sommen an wtd verlafien Ehirag —— 
— Ecke Pott und Dearboru S et-Ojfice: 
109 Elarf Str. a We Ankun 

Gt. Louis, Peoria u. Terad Erpreh.+ 3353 +6.30 
Kanfas Eity, Peoria u. Springfield.* ZI0N- * 1.30 
St. Yonis u. Peoria Beitibuled Exp. : 03 * 7.15 
Enjter Bart u. Ejier Rrcom ZEN * 90 

* zügig + + Zaslich — — — 

=: Te Shore Bea; = 
Sale Shore und Dich. Southern, New York Eentraf 
& Hudfon River, Bolton und Albany ae 
Die Züge gehen ab mwrd fonımen am wie fofd 
cago: Late Ehore Depot, Dan. Burenr 0 am 
Ausgange der LaSalle Str. Tiret-Offires: 66 Slark 
Eir; Depot, 2%, Eir.; Grand Pacific und PBahner 
Houſe. Abfahrt Ankunft 

Poftzug (alte Linie) TEE FERN 
R. 3%. und Boftow Fag-Erprek: + AR 
Nero Dort und Bolten Shuckzug..* 3.IHN * ION 
Beftibule Limited "SION, 7 ISEN 
* —— und Bofton Atlantic-Er- ö 

"TEN *71.52 
| 7 » * Boftor Nadt-Erpreß .. * ZEN. #702 

Eithart uud Gojhen Ascon.. AE5R TIL D 
* Tägtid. 7 Souatugs is 

Die „Nikel-Blate‘ Route. 
Nerv York, Ehicano und St. Louis-Eifenbahn. Züge 

gehen ab und fontmen am täglıh, ausgenommen 
Sonntag, am Hriow Depot, Bau Yurem Str. Abf. 
von Chivage 7.30 B. Auf. in Ghrcago 8.108. Gen. 
tral Standard Zeit. 
Begen der Fahrpreife oder fonftiger Auskunft frage 

mar bei dem nädjiten Agenten der Gejellichaft am, oder 
foende IH aM. 4. Skinner, Gommernal-Agent, sder 
= Chas. 9. WBulter, Age. Baffj.»sDepot, 7YKtuıf Sir, 
— 

6. 
1. 
% 
8. 

Ghicago & Eaftern ZHinois-Eifenbahn, 
Zidet:Dfficed: 64 Etarf Str., Palmer Houfe und Grand 

Pacific Hotel BDepvt: Dearborn an Bolf Str. 
Antunft 

Sanville & Terre Haute Boftzng.. 
ahrt 

802 *620R 
Evanspille & Naihv. Schneitpoitzug SI.15 N 
Nafhville & Southern Schnell⸗Linie 50 R 
Montence Paſſagier 5. 6* 
Pullman Bufffet Schlaſwagen nach Nafhwille 

50 Nachmittags · Zug. Ber Zug mwelder um N. on 
nad Rafhrilte geht, hat Pullman >uflet Sarafwagen 

Ghicagn: & Grand Trunt:Eifenbahn. 
Depot: Dearbonnt und Poll Straße. Tiret-Dffite: 

103 South Glarf Str., Palmer Houfe, Gramd 
Hotel und am Depot. an —— 

| Mail und Barific Egpreß.. 
| Limited Erprei 
| Racht- und Zag-Erpreß 
| Atlantic und 2. ST Pacifie Erpreh.. 

Detesit. Mt. Clemens & Saginamt SER 
* Fäglih. $ Sommtag ausgenommen. 

F Santa Fe Route. 
Chirago ·Kauſas n ab von Dearborn 
—— und Volt En zi 

adiſon 
—— 5 dos Kuna Mean —* * —* 

—* * J 
—— et & fin 145 ee pe 11m 2 HIER 

— 11.308 17592 
Ranija cr Adiien & Et. Jo 

fepb Expreß. 11.0 N +75 
* Zäglich, $ Sonntag aufgenommen. 

—— —* — 
Depots: La 
ber 25 Elm Siehojfes: 198 &lart 10 da Bit un 

os SR 
”- und Wajbington Beftibus 

Bun Yen mis 



Sin Gebot der Shre. 

(14, Fortjegung.) 

E3 blieb Richard nur eins nach zu 
hun übrig, und er that e3 — 
Hertha Dallrode durfte über ſeine ferne⸗ 
sen Abſichten nicht im Unklaren bleiben, 
und ſo ſchrieb er ihr ſofort. Er hatte 
ben rüdjihtsvolliten Ton gewählt, der 
{dm in feiner qualvollen egtheit zu 
Gebote ftaud. Daß er fie dennod vers 
legen würde, mußte er vorausjchen, 

Und alles Andere müfje ber Zeit übers 
Yaffen bleiben, fo jagte er fih—der Zeit, 
ben Allgeilmittel der guten Natur. Und 
bann war Kurt gefonmen, um ihm fein 
ort Fälichlih für fie zu verpfänden, 
Alle Erbitterung, die er gegen ben 
Schwager empfunden und mühjam nies 
bergefämpft hatte, famı von Neuem über 
ihn. Sie Iogen Beide: Das Mädchen, 
ba3 diejen Schritt deö früheren Geliebten 
zufieß, und der Dann, der ihn, von einem | 
unwahren Gefühl geleitet, ausführte, 
Und diefer Mann war fein Schwager, 
ber Gatte des Kleinen Wejens, das feit 
langer Zeit das erfte Mal fo unvermus 
thet au ihm hereingehuſcht kam. Sie 
ſeh bleich aus, und trotz ihres Lächelns 
rar etwas Leidendes in ihrem jchınalen 
Iefiht. 

Wär’s möglich, daß ihr von ben be= 
Danerlihen Ereignifien etwas zu Ohren 
gekommen ? 

„Du bift heute nicht bei uns gewejen 
Nichard!“ ’ — 

Wie ſeltſam ſie das ſagte! Irrte er, 
oder lag in dem Aufblick etwas Aengſt⸗ 
liches? 

Er gab eine gleichgiltige Ausrede. 
„Aber morgen kommſt Du, ja? Zum 

Frühſtück. 
daß Fräulein Dallrode von uns fort 
ging und daß ſie morgen abzureiſen ge⸗ 
denkt?“ 

Richard gab ſeine Antwort, ohne aufs 
zubliden. 

„Ja, Kurt ſagte es mir.“ 
War er heute bei Dir?“ 
Richard bejahte es und ſprach von 

etwas Anderem, und dann beganı Tula 
ihn mit gejchict fein jollenden Reden zur 

Mdreije der Dalrode zu bewegen, ohne 
baß e3 ihr gelang. 

Er war herzlich und liebreih wie ims 
mer, aber ihr weicher, Teiht empfängli: 
Her Sinn erblidte nıandyes Verborgene, 
ihr Ohr hörte man’ ungefprocenes 
Wort. Als fie fi) endlich an den Jwed 
ihres Bejuchs erinnerte und ihrem Bru: 
ber Mittheilung gemadt, erhob fie fi, 
um zu gehen. 

Auf dem Heimweg machie ſie ſich klar, 
baß Richard gegen Kurt etwas habe, daß 
er erſichtlich bemüht geweſen war, von 
ihm mit der alten Zutraulichkeit zu 
ſprechen. 

Während Richard den Weg zur Klinik 
einſchlug, ſchlich ſich Tula, zu Hauſe an⸗ 
gelaugt, auf ihr Zimmer; dort weinte 
ſie lang und bitterlich. 

Drei Tage waren vergangen, 
Tage des Kümmernifjes für die junge 
Frau, die ihren erften großen Schmerz 
nit fi Herumtrug, und niedergejchlage: 
nen Auges wortfarg und verlegt ihrem 
ebenfalls jchweigiamen Gatten begegnete. 
Der Morgen des dritten Tages brachte 
ihr ein Schreiben vom Gute, das fie mit 
einem Aufatömen begrüfte. Es Fam 
von ber Mutter und lautete: 

„Sage Deinem Kurt, daß ih Dich 
pflegen und bäticheln will, wie er es nicht 
befier thunm Pönnte, liebe Tula. Als ih 
Deirien Brief erhielt, worin Du mich | 
frugft, ch wir Dich auf ein paar Wochen | 
bei uns haben wollten, befam ich dumme, 
alte Mutter Herzflopfen wie ein Bad: 
fiih. Ia, fomm’, mein geliebtes Kind, 
Lomm’-zu. uns oder bejjer—zu mir, denn 
ber Vater ijt zum Weizenverfauf nah E, 
gereift und Fehrt erit in acht Tagen mie: 
kr heim. Kure fol fi um Di nicht 
ſorgen. 
findeſt Du nirgends ſo friſch wie hier. 
Und wenn Kurt mit ſeiner Broſchüre, an 
der er ſich noch todt arbeiten wird, fertig 
iſt, dann holen wir ihn uns auch noch 
hierher. 

Dein früheres Zimmer erwartet Dich 
mit friſch gewaſchenen Gardinen und 
einem neuen Teppich, den ich Dir aus 
der Reſidenz beſtellt habe. Der arme 
Kurt! Er wird Dich ſehr entbehren! 
Sage ihm, daß ich ſelbſt alle paar Tage 
zu ihm hinüberfliegen werde, um nach 
ſeiner Bequemlichkeit zu ſehen. Ich 
habe nebenbei eine kleine Ueberraſchung 
für ihn, die — aber ich will nichts ver⸗ 
rathen. 

Was Du mir über Grete ſchreibſt, 
pr mich erichüttert. Richard Hatte Recht, 
aß er fie beftimmte, den gefährlichen 

Schritt nicht ohne Kenntniß ihrer Eltern | 
u unternehmen. Arme, tapfere, Kleine 
Berfon! Ih muhte längft, daß ihr Hu= 
mor ein trauriger war. 3 ift mir eine 
Beruhigung, dag Richard ihr zur Geite 
fieht. Sobald von Rodens die Benad: 
richtigung haben, fahre ich hinüber, um 
ber Mutter Muth zugujprehen. Wir 
beide reden noch mehr von der Sache 
mündlih. NAlio morgen um 4 Uhr jende 
ih Dir den Wagen. 
für Kurt. Der Bote jol zwei Flafchen 
von unjerm alten Cognac in jein Simmer 
ſtellen. 

Auf Wiederſehen alſo, meine Herzens⸗ 
Tula!“ 

Frau Kurt Malkow las den Brief 
langſam bis zu Ende, und dann ging ſie 
zu ihrem Gatten hinab, um ihn von 
ihrem Entihluß, auf Furze Zeit nad 
Haufe zu fahren, jofort in Keuntniß zu | 
fegen, 
Daß er dem Vorhaben nichts Ernftlis 

&e3 in den Weg legen würde, davon war 
Tula überzeugt, da fein Verhalten, feit 
bem großen Streit, ber ftattgefunden, 
kühl und gemefjen geblieben war, wie das 

e. 
Worte des Vorwurfs waren nicht mehr 
u ihnen gefallen. Die Frau hatte 

—8 erlegtheit ftill, mit einem Teidens 
ken Gefipthen unıhergetragen, während 
ber Mann, einfilbig, wie in bitter ges 
fränkter Würde, fi Höflih aber Falt 
rädog. 
Eine berbe Veränderung nach den ver: 

angenen Tagen, in denen Grete zu allen 
Elunden in ben Zimmern umberlief — 

. Dallrode einen Theil des Tages 
beihäftigte und Ridarbs feifee, 

or: und Nachmittags zu 
trat und einen (onzigen Sxab 

jept! | So 

Apropos, Du weißt ſchon, 

Drei | 

Die Landluft, die Du braudjt, | 

Taufend Grüße | 

——— — 

wkem Kurt wie in fruheten Cag 
den Hals zu fallen, aber zwiſchen F 
beiden ſtand jetzt das Geſpenſt des Miß⸗ 
irauens. 
Wenn ihr Gatke mit einer Anderen 

Geheimniſſe hatte, ſo war ihm die Frau 
überflüſſig, und war ſie's nicht, ſo 
brauchte er ja nur zu kommen und ihr 
offen und ehrlich Alles zu jagen. Aber 
bas that er nicht und Tulas ftolzes Herz 
wurbe von Stunde zu Stunde tiefer vers 
mwundet, Anders Kurt. Er fühlte die 
Entfremdung, die fih zwifhen ihn und 
feine Gattin legte, und er fah ihr hart⸗ 
nädig in’ Sefiht. Bon Tag zu Tag 
wuds in ihm die —— daß ſein 
Berhalten correct und eines Ehrenman⸗ 

Denjenigen, die ihn zwingen wollten, 
auch nur einen Schritt von dem Pfade, 
ben er eingejchlagen, abzubiegen. 
Demüth war wie das eines Sinaben, 

Männlichkeitsgefühl fo ſehr. 
empfindlich werden konnte bis zur Krauk⸗ 
haftigkeit. 

| 
| 
| 

; mehr man daran zu rühren drohte. 

; von dem Piedeftal, das er rechtlich bejties 
' gen — binabzutreten, das verlegte jeine | 
ı Eitelkeit tief und machte ihn hartnädig | 

Er war ein Mann. | und ftarrföpfig. 
| Zula follte das einjehen, 
| dazu Zeit lafjen, 

Er wollte ihı 

SZ diefen Gebanfen fand ihn Tula, | 
als fie fam, um ihm von ihrer projectirs | 

Sie madıte 
ihm in ruhiger verhaltener Weije ihre - : 

| nicht. Ich jolite abreifen, und boch hielt 

ten Heimreife zu fprecpen. 

' Mittheilung. 
Sie habe vorgefhügt, baß ber Arzt ihr | 

' Randluft auf Furze Zeit veroronet, was | 
Sie habe 

die Jhrigen lange nicht gejehen — audy | 
| gerade jet begreiflih wäre, 

—* ſie die Nachricht über Grete ſehr er— 
chüttert. Das Alles — verbunden mit 

der augenblicklichen Verſtimmung, in der 
ſie lebten — hier zitterte Tulas Stimme 
ein wenig und ihr bleiches Geſichtchen 

Mußipr über Curts Bejuch und der | wurde noch bleiher — wirke zufanmen 
u A ı und deshalb bäte fie ihn — fie auf einige | 

| Woden nah Hauje geben zu Tafien. 
| Und Kurt hatte den jehnjüchtigen Nuf 
| feines Herzens für unmännliche Weich: 
| heit gehalten und ihr deshalb geftattet, 
| zu geben. — 

Wenn ſie es kann,“ ſagte ſein ſtörri⸗ 
ſcher Sinn, und „er läßt mich mit ver⸗ 
letzender Bereitwilligkeit von ſich,“ klagte 
Tula, und ſo ſchieden ſie. In den Wa⸗ 

| genpoljtern lag ihr weinendes Geficht, 
: als fie im Davonfahren zaghaft zu feinen 
| Benjtern aufblidte, und hinter den Gars 
| Dinen diejes enfters ftehend, brebte Kurt 
| Malkow verftodt feinen Schnurrbart — 
' und athmete vernehmbar, als erdas Ges 
| fährt davonroflen jah. 

ALS fie fort war, fhob er die Hände | 
| 

| in die Tajehen und begann.-im Zimmer 

' Füße ermüdeten,-und als er tehen bleis 
: bend aufjah, war .e3 Abend geworben, 
Er Elingelte jeinem: Diener und beftelite 
ben Thee. 

„Macden Sie Licht!“ 
Während der Alte umberging, Die 

Saloufien einzog und die Lampe anzün 

Theetifh in einen Sejjel und jtarrte zur 
Dede auf. 
„I Stelle die Eigarren bierher, Herr 

Doctor!“ 
Richtig — zum einjamen Theetijch ge: 

| 

I 
| 
| 
| 
| 
I 
| 

| 
{ 

' der Junggejellenbedienung. So wäre 
; er denn zum Junggejellenieben zurüdges 
: Tehrt! Behagliche Wohnung, die Thee: 
‚ majchine, feine Eigarren, 
Nauchwolken kräftig zur Dede 

Stimmung noch Regen. 

auf das Straßenpflaſter nieder. 

ſich ſo ſchön zuſammenfügte. Nun fehlte 
nur noch, daß die alten Bekannten ſich 
wieder einſtellten, ihn anpumpten, ſeine 
Cigarren rauchten und ſeine Zimmer in 

Ja, ja, es war Unordnung brachten. 
weit mit ihm gekommen! Vielleicht hatte 
er es um irgend einen ſeiner früheren 
leichtſinnigen Streiche verdient, daß es 

Hol's der Henter! 
&3 war recht langweilig, das Alleinjein | 
ihm heute jo erging. 

bei tropfendem Regen ! 
Und der lange Abend, der ihm bevor= 

| ftand, während Tu:a auf dem Gute jaß 
| und wie ein franfes VBögelchen von Allen | 

Sie hatte entjchieden | 
Er war ein | 

Karr, Yaf er da ja und fi) Yangweilte, | 
Er war ja-befannt genug allerwegen — 

| gebätjchelt wurde. 
das bejjere Theil erwählt. 

: in Clubs, in’den Localen, wo er früher 

en um 

Sein | fie die Worte ausgejprodden, veränderte 

Die erte ernfte Handlung wedte fein | 1 feine Miene. 
dar er, 

Sein Auftreten in der Angelegenheit 
ı Hertha Dallrode wurde ihm zum Bögen | 
'.faft, ben er um jo ftärker anbetete, je 

Er 
liebte jeine frau zärtlich, aber daß grade | 
ı fie, bie ihn jonft angebetet, jeiner männz | 
| Tiden Ehrenhaftigkeit nicht in allen Les 
| bensfragen voll und blind vertraute, ihn | 
| gar durd Einfilbigkeit zwingen mollte, 

mit großen rhythbmiihen Schritten jo 
' Tange auf-und ab’ zu rennen, bis ihm die | 

bete, warf fih Kurt vor bem gebedten | 

hörten Eigarren, und der alte Diener | 
' fand fich wieder gut zurüd in die Nolle | 

Er blies die 
auf, | 

Eigentlich gehörte zu der verdrießlichen | 
Und ridtig! 

&s plätjherte draußen jo eigenthümlich | 
Wahr⸗ 

haftig! Es war zum Lachen, wie Alles 

mit den Kameraden die Abende hinge⸗ 
bracht. Sollte er? Nein. 

vor wenigen Stunden erſt fortgegangen, 
Tula war 

ſollte er ſchon jetzt? Nein. Der Abend 
ging auch jo dahin, 
was arbeiten und ſich früher als ſonſt 
zurückziehen und am Ende kam ſchon 

| glüdliche Leben wieber herjtellte, 

Er konnte no etz 

morgen von Tula eine Zeile, die das alte | 

| 
| 

Kurt Mallow erhob jih und trat an | 
das Fenfter. Wie finfter war es draußen | 
und wie der Regen nieberjiderte! 
waren die Straßen. 
nur jelten einmal rollte ein Wagen vor: 
bei. SJetteben am wieder einer, aber 

| Annern fhien eine Stimme dicht vor dem 
Haufe „Haltt“ zu rufen. 
that einen großen Schlag. 
Dar eö-möglich, daß Tula? — ber 

Wagen hielt — ter Schlag Öffnete fid. 
Eine Geftalt faß darin und Dieje beugte 

| fi heraus. - Eine Heine Damenhand 
| berührte den Schlag — ein zierlicher 
Damenfuß —..:... ... 

Mit einem“ Ausruf unbezähmbarer 
Freude .‚Rürmie Kurt vom Fenfter fort 
und zur Tre,“ Wevat die Hausglode 
ezogen werben Tonute, hatte er bie 

«| Thüre aufgeriffen. 
Er hatte dei Namen QTula auf ben 

Lippen, abecderRüf blieb ihm im der 
Kehle ei 8: Gerihe Dalkcode! 

or ihn ſtand: allrode! 
Sie trat raſch über die Schwelle. Ihr 

Weſen war erregt. 
Kaun id Ihre Frau fpregen und 
3 3%, — 
Kurt Malkow ſtarrte ſie an an. 

Er reits fort aus 
ber Guabt, und Heu; nadbem Zula dab 

Stil | 
Keine Fußgänger, | 

er fuhr in rajcherem Tempo und aus dem 

Kurts Herz 
| als die andere, 

brochen unt 

= ———— 

ge tfertn ter Pu un fallen, 
Br fe ade würde! Kan bo ber 
segnerifche Abend — die Dame vor ihn 

I—_ er mußte fie auffordern, einzu 
treten, 3% 

„Berzeiben Sie meine reg N 
„IH veritche Sie jehr wohl, Sie 

vermutbeten, ich fei abgereift. Das ge: 
fhieht Heute Nacht, — zuvor wollte id 
Sie und. ’Hre Frau no einmal jprechen.* 

„Meine Frau ift“ — feine Stirn 
färbte fich bei biefer Rede — auf zwei 
Tage nah Haufe gefahren — aufs 
Gut,“ 

„Dann allerdings muß ich das, was 
mich herführt, Jhnen allein fagen. Ich 

$ : | 5 i 3 mir gegebenen 
nes würbig gewejen fei, und er grollte — BED: SB DDR Wortes zu entbinden.“ 

Sie war vor ihn Ber in fein Zimmer 
getreten. Er ftand ihr gegenüber. Da 

Die Verlegenheit wi 
einem Ausdrud von Strenge. Tür was 
bielt fie iyn, daß fie glauben Fonnte, er 

Wort hatte iypm harte Stunden gekojtet 
— härtere, als fie wifjen tonnte, aber 
er war feine Menme und fein Knabe. 
Er that einen Schritt auf fie zu, ala 

Sie aber hob die wolle er fprechen. 
Hand und bat, weiter reden zu dürfen, 

„Damit Sie mid richtig verjtehen, 
bören Sie da3, was ich Jhrer Frau und 
Ahnen zu jagen berfam, und wenn ich | 
Ihnen eine Schwäche zeige, jo denten | 
Sie — ich jei eben trog aller feiten Vor: 
fäge nur ein Weib, das doc immer uad) | 
ihren Gefühlen und nicht nad) dem Ders | 

| ftande handelt, 
Ich Tonnte nicht abreifen, ſo raſch 

xicht, fo hoffnungsfeer nicht, Als Sie 
von mir gegangen waren, verlebte ich die 
fchredlichjte Stunde meines Lebens. Ih 
hoffte, ruhig zu werben und wurde es 

8 mich wie mit eifernen Händen hier feft, 
weil ih, troß allen Unrechtes, entgegen 
aller Vernunft, anf ein Wort von ihm 
boffte. Und biejes Wort kam nicht, 
konute auch nicht fommen, und ie) ver: 
achtete mich darum, daf ich es dennoch 
erwartete. Zwei jchlaflofe Nächte liegen 
hinter mir, In Stunden, mie ich fie 
verbradht, treiben die Gedanken jcho: 
nungslojes Spiel mit unferem Gewiſſen. 
Als jih heute, am dritten Morgen nad 
jenem Tage mein Inneres entjagungs: 
vol bejchieden hatte, zu tragen, was ich 
tragen mußte, trat än mir das bejchä- 
mende Bewußtjein zu Tage, daß ich von 
Shen etwas gefordert hatte, das ent- 
ehrend war. Zu einer Unwahrbheit ließen 
wir uns Beide herab, als od aus einem 
fälfchlich gegebenen Wort etwas Gutes, 
Redliches entſftehen könnte. Ich ſchäme 
mich, daß ich an Sie das unwürdige 
Anſinnen ſtellen konnte, und ich bin hier, 
um Sie um Verzeihung zu bitten, und 
bevor ich reiſe, Ihnen das volle Recht zu 
ewähren, Ihrem Hauſe, Ihren Ange⸗ 
Er die Wahrheit zu jagen!“ 

Kurt Hatte das Mädchen zu Ende ge: 
bört, zuerjt mit mehr Härte im Geficht, 
als er jelbjt eö gewollt. Während fie 
fprad, wurde e8 fanfter inihm, Er 
fühlte tiefes Mitleid mit ihr. 

„IH verjtehe Sie, mein Fräulein, 
und würdige die gute Abjicht, die Sie 
heute bierhergeführt. Bon Ihrer Er: 
laubnig mache ic) indeß feinen Gebraud. 
&3 ift eben ſchon zu ſpät!“ 
„Um ein Unrecht gut zu machen, ift e8 

nie zu jpät!“ 
„Derzeifung. Das muß ich in bie: 

fen Falle enticeiden. -E3 handelt fich 
nicht mehr allein um Sie, deren Namen 
ich zwedlos preißgebe, jondern auch um 
mi, bderi die Folgen meiner Hand: 
lung austragen muß,“ 

„Und Dieje Folgen — fagen Sie mir 
ehriih — waren fie fchlimmer Natur ?* 

„Sanz ehrlid — ja!“ 
„Aber fie lafjen fi in Kürze befei- 

tigen !* 
39 jehe e8 vor der Hand noch nicht 

ab!“ 
„Sie müfjen fid befeitigen Tafjen — 

burd mich. Ich ſcheue nid > 
jr Kurt Malkow ſchüttelte ernjthaft den 

opf. 
„Ich habe nicht das Recht, Ihnen 

Ihre Handlungen vorzuſchreiben. So— 
weit ich in Betracht komme, bitte ich Sie 
ernſtlich —“ 

Ich werde nur für mich handeln, und 
ſo, wie es mir die Pflicht vorſchreibt. 
Jetzt werde ich gehen!“ 

„Sie haben mir verziehen?“ 
Kurt Malkomw reichte ihr ſchweigend 

die Hand, in die ſie die ihre legte. 

kunft?“ fragte er. 
„Ich folge einem Rufe an den S.-Hof. 

Zu den Vermählungsfeierlichkeiten des 
Prinzen von H. kommen zwei Feſtvor⸗ 
flellungen, zu denen man mich einladet. 
Sie ſehen, meinem Ehrgeize ſind die 
Schwingen gelöſt. Ich habe erfahren, 
daß das Schickſal für herbe Wunden die 
es ſchlägt, auch einen Balſam bietet. 
Was mir im Leben an Glück verſagt 
wird, das genieße ich zum großen Theil 
erſatzweiſe in der Cunſt, und an dieſe 
klammere ich mich mit allen meinen noch 
übrigen Hoffnungen!“ 

Hertha Dallrode trat wieder in den 
Regen hinaus, wie ſie gekommen. Der 
Wagen wartete. Als ſie die Hausthür 
en fi in’ Schloß fallen hörte, mußte 
e eines andern Abends gedenken, an dem 

der Wind heulte wie jeßt — aber jener 
Abend war anders als der heutige, Das 
Mädchen preßte die Hand auf'3 Herz. 
Sie fühlte dort‘ einen brennenden 
Schmerz. — Der Wagen rollte in der 
Dunkelheit davon. Der zweite, der an 
jenem Tag eine Frauengeftalt forttrug, 
von denen die eine faum glüdlidher war, 

Mehrere Tage weilte Tula bereits auf 
dem Ullmer’fhen Gute, auf bem man &8 
ihr nach allen Nichtungen bin behaglich 
gu machen gefucht hatte... Die Trennung 
von Kurt nagte an ihr und machie. fie 
unglücklich. Es war doch ſchwer, mil 
einem heiter ſein ſollenden Lächeln umher⸗ 
zugehen, wenn das Herz in einem Bett 
von Thränen lag. —8* 5 4 

&3 war ein großes Glüd, daß die Rach⸗ 
richten, die über Grete von Roben 'ein- 
liefen, das ganze Gut beberrichten und 
fo die Aufmerkjanleit von Tulas blafjem 
Antlit ablentten. Seit dem Tage, an 
bem die gefahrsolle Dperation — 
funden, war Frau ar * unuuter⸗ 

geweſen eiſe au 
dem Gute von Rodens eil — 
Stadt, um von Richard d R 
ten zu empfa Sie — — 

u 

rg "bei 
agt, „und wenn Srettchen twas 
mehr Luft am Leben geigen wollte, fo 
wäre fein Zweifel an ihrer Geueſung. 
Seltſamerweiſe ſcheint ſie des Gelingens 
nicht froh. Man muß fie förmlich zur 
Genefung zwingen!“ 

„Und fie wird möglichft gerade werben, 
wie Andere?“ 

„Das ift unfere. Hoffnung! Vor der 
Hand denfen wir baram, fie aus der Klis 
nit fortzunehmen und fie nah Haufe 
I&haffen zu laffen. :Der weite Weg magi 
mir no Beforgnifje!* 

„Kann fie denn nicht zu, uns auf's 
Gut? Das liegt um zwei Stunden näher 
ber Stadt.“ 

„IH babe au ſchon daran gedacht, 
allein ich zweifle, ba es die Mutter Gre: 
tens zugibt, daß ihr Kind anderswo ges 
pflegt werde!“ 

„Das lafj’ meine Sorge fein, Riharb! 
ch fahre jofort zu Frau von Roden und 

ftelle ihr die Sade vor. Sie fann ja 

 fpiele mit feinem Worte Fangball? Das für bie furge Zeit Herzlich gewn ganz zu 
uns herüberfommen. Lafj’ mic) das nur 
machen!“ 

Und fie machte c3. In ihrer gemwins 
nenden, geihäftigen, grundguten Art 
verftand fie e8, nach jeder Richtung Big 
das Rechte zu thun und zu jagen, und jo 
ftand denn die Ueberfiedelung Gretens in 
nächfter Zeit bevor, 

Mit geihäftigen Händen wurde zum 
Empfang des geliebten kranken Gaſtes 
Alles hergerichtet. Die Mamfell brachte 
bie bejte Wäjche ausdem Spindenzinmer 
— ‘ohanı, der Gärtner, beftahl jeine 
Ihönften Beete. Mama Ullmer rannte 
mit Elappernden Scläfjeln dur alle 
Zimmer und endlid war Alles in Bereits 

aft. 
sta habe ih Eu alle wie 
früher um mich,“ feherzte fie, Tula ums 
fafjend, und dann wurde fie plößlich 
ent. „Das heipt— nicht ganz wie früs 
ber. LUnjere liebe Grete kommt als 
Schwerktranfe und Du — Deine blajjen 
Wangen mahen das Herz auch nicht 
jubeln. Soll ihniht an Kurt fhreiben, 
daß er —“ 

„Aber, Mama, Du quälſt mich ſchon 
wieder!“ 

„Es iſt etwas nicht, wie es fein fol 
Kind, mich täuſchſt Du nicht! Was i 
ſehe, ſehe ich, und ſobald ich Grete hier 
ordentlich eingebettet habe, mache ich mich 
auf den Weg zu meinem Schwiegerſohn. 
Es wäre mir ſchmerzlich, zu erfahren, 
Tula, daß Du nicht voll Liebe und Ver⸗ 
trauen zu Deinem Mann von Hauſe ge⸗ 
ſchieden wärſt. Kurt iſt ein prächtiger 
Menſch, Kind, glaube mir, ein prächtigen 
M * 
* (Fortſetzung folgt.) 

Badjer Wilhelmsrtiiufgiadhe an Dex 
Stantkrath. 

Folgendes find, im Wortlaute, bie 
hauptſächlichſten Sätze der Anſprache des 
Kaiſers Wilhelm an den preußiſchen 
Staatsrath: 

„Ernſt und verantwortungsvoll iſt die 
Aufgabe, zu deren Löſung ich Sie hier— 
her entboten habe. Der den Arbeitern 
zu gewährende Schutz gegen eine will⸗ 
kürliche und ſchrankenloſe Ausbeutung 
der — —— der mit 
Rückſicht auf die Gebote der Menſchlich⸗ 
keit und der natürlichen Entwickelungs⸗ 
geſetze einzuſchränkenden Kinderarbeit, 
die Berückſichtigung der für das Fami— 
lienleben in ſiltlicher und wirthſchaft⸗ 
licher Hinſicht wichtigen Stellung det 
Frauen im Haushalte der Arbeiter und 
andere damit zuſammenhängende Ver— 
hältniſſe des Arbeiterſtandes ſind einer 
verbeſſerten Regelung fähig. Dabei 
wird mit ſachkundiger Beſonnenheit er— 
wogen werden müſſen, bis zu welcher 
Grenze unſere Induſtrie eine durch ſtren⸗ 
gere Vorſchriften zu Gunſten der Arbei⸗ 
ter erhöhte Belaftung der Productions: 
foften ertragen fan, ohne durch den 
Vettbewerb auf’ dem Weltmarfte die 
lohnende Beihäftigung der Arbeiter be: 
einträchtigt zu fjehen. Dadurch würde 
ftatt der von mir erftrebten Förderung 
eineSchädigung der wirtbichaftlichen Lage 
ber Arbeiter herbeigeführt werden. Um 
‚diefe Gefahr zu vermeiden, bebarf es 
eines hohen Mafeß weifer Bejonnenheit. 
Denn die glüdliche Löjung diefer unfere 
Zeit beherrichenden Fragen ijt um fo wich: 
tiger, al& diefelbe mit der von mir ange: 
regten internationalen Verftändigung 
über diejeiben in erfichtliher Wechjelwir: 
fung ftebt. 

Nicht minder wichtig für die Sicherung 
| eines friedlichen Verbältnifjes zwifchen 

„Wie fteht e8 um Jhre näcdjte Zus | 9 Arbeitgebern und Arbeitnehmern find bie 
—— in welchen den Arbeitern die 

ewähr dafür zu bieten ift, daß fie durch 
Vertreter, die ihr Bertrauen befigen, an 
ber Regelung ihrer gemeinfamen Thätig: 
teit betheiligt und zur Wahrnehmung 
ihrer Interefien in Verhandlung mit den 
Arbeitgebern befähigt werden, &s wird 
zu erjtreben jein,‘ die Dertretungen der 
Arbeiter mit den ftaatlihen Berg: und 
Auffihtsbeamten in Berbindung zu 
fegen und auf diejfe Weife Formen und 
Ordnungen zu ſchaffen, durch welche den 
Arbeitern der freie und friedliche 
Ausdruck ihrer Wünſche und 
Intereſſenermöglicht und den ſtaat⸗ 
lichen Behörden Gelegenheit geboten 
wird, durch Anhörung der unmittelbar 
Betheiligten —— über die Ver⸗ 
hältniſſe der Arbeiter zuverläſſig unter⸗ 
richtet zu werden und mit den letzteren 

les ir 

find die Regel für die gegenwärtige Wore 

Wir betradgten e3 als unjere Pflicht, umjere Kunden zu belohnen, indem wit morgen 
außergewöhnliche Werthe ofjeriven, während wir in unferem Store Veränderungen. vorneh- 
men und in Folge defjen dem Gejchäft nicht volle Aufmerfiamkfeit widmen können. 

Zefet aufmertfam, was wir für morgen anzubieten haben : 

Damen werben wohl tyun, ihre Einkäufe jest 
B maden und von 25 biß 50 Prozent zu er 
aren. 

Gigantiſcher Verkauf von Kleider⸗ 
ſtoffen. 

3631. Henriettas, fhwarz und farbig........zu 220 yd 
3ðll. Henxiettas, ſchwarz ........ ........ zu 39e yd 
44308. Brillantines ſchwarz zu 20e yd 
40301. —— ſchwarz und farbig 
52301. Brillantines, jhwarz 
52300. Zricots, jhiwarz und farbi 
403ÖN1. Brillantines, in Frühlingsfarben 
2830M1. Alpaccas, in allen Farben .. 
283ÖU. Homeipung, in Fancy Streifen 

ir offeriren eritaunliche Bargains in Leinen, Weiß: 
er und Domejticd. ES wird fh für Euch bezahlen, 
erzukommen. 

Waſchechte Waaren. 
> breite blaue Jndigo3 
efte Prints 
ee breite Gambrics 

zu 100 nd 
zu 5cyd 

eſte Farben in Challies 
eine Qualität Dreß Ginghams 
ejte Qualität Futter⸗Cambrics zu dc yd 

Mäntel und Kleider:Dept, 
Jackets. 

Damen ſchwarze geſtrickte Jackets Bell⸗Aermel, früherer 
Preis 33.50; jehiger Preis 81.75 jedes. 

Damen ſchwarze geſtrickte Jackets zu 82.50, 83.50, 84.50, 
85.75 und aufwaͤrts. 

Damen ſchwarze Corkſerew⸗Jackets Länge, hohe Aer⸗ 
mel, zu $4.50 jedes, 

Andere zu 85.50, $6.50, 87.00.und $7.50 jedes. 

Frühjahrs-Newmarkets. 
Damen Flanell-Newmarkets, alle Farben, Bell-Aermel, 

au 86.75 jedes, ; 

Pluſhes. 
SLänge Pluſh⸗Jackets zu *12. 00 jedes. 

Seal Pluſh Jackets zu 5i2.50, 817. 50, 818. 75, 825. 00 und 
aufwärts. 

Seal Plufh Neiwmartet3, 820, 827.50 und aufwärts. 

Corſets. 
Fairmount Corſets 
Unſere Miſſes Corded Corſets zu 3x per Paar 
Eunflower Strip Eorjets zu 69c per Naar 
Dime. Warrens Drefform Eorjet3 ....zu dc per Paar 

Jerſeys. 

zu 25c per Paar 

; zu 95c jedes 
Kinder farbige Jerſeys zu 69c jede3 
Feine ſchwarze Caſhmere Jerſeys zu 82.25 jedes 

Glacee⸗Handſchuhe. 
Ausverkauf von Damen und Mädchen glacirten 

und unglacirten Knopf-Handſchuhen, Werth bis zu 
1. OO.. .. ...... Hjetzt vexkauft zu 29c per Paar 

100 Dutzend Foſter beftickte 5 Hafen Glacee-Handihube, 
in allen Größen, fhwarz, rehfarbig und braun, billig 
au $1.50.....20..0.... .jeßt verkauft zu 69c per Paar 

otnöpfige ſchwarze unglacirte Handſchuhe 
jeßt verkauft zu ẽ1. 00 per Paar 

Damen⸗- und Herren⸗Ausſtattungs— 
waaren⸗Department. 

100 Dutzend Herren Afach leineue Kragen. zu 6c jeder 
125 Dugend Mädchen mwafchechte Schwarze Strümpfe, 

„garantirt* mit doppelten Hadei und Zehen, früherer 
Preis 25C verichleudert zu 10c per Baar 

200 Dugend Lisle Thread Serjey  Veft3 in roja, blau, 
rehfarbig, weiß und cream, billig au 50c 

r jegiger Preis 25e jede 
Ausnahmsweife billig:-500 Durkend Damen 

importirte feine Gate baummollene und Kisle Thread 
Strümpfe, Feine weniger at3 50c werth 
..dverichleitdert zu 35c das Paar oder 3 Baar für $1.00 

Bauch Waaren, 
zu Sc per Unze 

rnenn. Zi dc per Anäuel 
zu Sc jedes 

ul⸗ẽ 8zu Se per Dutzend Spulen 
Sticjeide, 25 Skeins jedes Bündchen zu Tec p. Bündchen 
Arnfteing Darling Goldfarbe zu 7e per Büchſe 
Eeidene Suaften, in-allen Farben....zu 8c per Dugend 
Shenifle Knänel, in allen Farben zu Sc per Dußend 
Deutihe Häfel-Baummolle zu Ic per Knäuel 
500 Stüd Seidene Eord3-für Stiefarbeit 

zu 3c, 50, 8e, 106 und 13c per Yard 

Eilberwaaren., 
Star Ealzfälfer 
Silberplaftirte Butterteller 
Silberplattirte Theelöffel 
Silberplattirte Sheffield-Meſſer 

Juwelierwaaren. 
500 Knaben-Stahlfetten zu 2c per Etüd 
500 Damen- und Kinder-Ringe, werth 501. ............ 

derichleudert zu 5c per Stück 
zu 10c per Paar 

zu 2c per Stüd 
zu Sc per Stücd 

zu 59c per Dugend 
6 Stück zu 7öc 

250 Paar Yet-Ohrrirnge 
250 Enameled Damenhut-Nadeln zu 10c per Paar 
250 Novelties in Braid Haarnadeln von 15c biß $1 jede 

6 bezahlt ih zu Faufen beim 
« 

! Schwarze, werke und farbige Tape 

Beinahe umfonft. 
&3 ift und geglücdt, da3 ganze Lager von Befäkent, 

Knödpfenu. f. w. eines großen New Yorker Fabrifans 

ten zu faufeit und wir werden daffeibe diefe Woche zu 
noninellem Preife zum Verkauf ftellen. 

1000 Stüd Perfiicher Bandbejaß, beftehend aus ſeide⸗ 
nem Bandbefag, gemiichten Seiden- und. Splitter 
Bandbejag, reinem FFlitter-Bandbejag, per Stüd von 
12 958. im vollen Werthe von 85. 2 

Fortgegeben für 75c.da8 Stüd 
100 Groß feine Metal» und Stahl-Knöpfe, -pafjend für 

Kleider und Eloats, find billig zu 250, = 
Beinahe verichentt zu 5c da Did. 

Unifer ganzes Lager von Damen: und Herren-Tafchen- 
tüher mit Initialen, garantirt rein Xeinen, Werth 
von 20c bi3 45c. Geopfert zu 10c dag Stüd. 

250 Dugend geitidte Damen-Ban Dpke- und Point de 
Quen-Spigenfragen, entichieden S5c werth. ; 

MWährend diejes VBerfaufes zu 19c das Stüd. 

150 Dutend Eretonne Phantafie-Decihen, 18-bei 22 Zoll, 
richtiger Werth 15c, Berlaufspreis 5c dag Stüd. 

Teppiche u. ſ. w. 
Stroh⸗Mattenſtoff, werth 150.............. zu 7e die yd 
Oeltuch guter Qualität zu 25c die Quadratyard 
Extra Super Jugrain«Teppide. £ 

Berkaufspreis 42c die yd 
Nefte von Brüffeler Tapeftry-Teppichen. 

e Geopfert zur 42 die Hd 
SEBDRRENRBIR ec zu 550 das Stüd 
Bett⸗Comforters Ausgeſchlachtet zu 60c das Stück. 

Haushaltungs-Gegenſtände. 
„Pride of the Kitchen“ Reinigungs⸗ 

ſeif zu ac das Stuck 
zu 4 die Schagttel 

zu 8c die Pintflaſche 

Notions. 
DER zu Ic die Spule 
Hafen und TCojen No. 3 und 4 zu lc da8 Ded 
Metfingene Schneider-Fingerhüte zu lc das DEd 
Clarts Spulgarn zu 3c die Spuie 
Leonards Anglo Spulfeide zu 3c die Spule 

zu 2c die Rolle 
Baumwolle Rid-Red Braid au 3 das Stüd 
—— Skirt Braid zu 3c die Rolle 
Diafhyinen:Nadeln, alle Sorten....zu dc das Sortiment 
Rothe und blaue Zeihen-Baum 
Te nr zu 5c da3 Dugend Faden 

Durchſchlagsrädchen zu Sc das Stück 
Saumioie Stodinett Shugihildchen...zu 10c das Baar 

Federſtich Säumung zu 10 das Stüd 
Kodeijen, einfacher oder doppelter 
MUT onen cases RE EEE 

Summi-Windeln befter Qualität zu 19c daß ‘, aır. 

Droguen, 
Burkes Maple Balſam ........... zu 10e die Flaſche 
Alcocks Poröſe Pflaſter au 10c dad Stüd 
Ehinin=fapfeln (2 Gran) zu We das Dutzend 
Vaſelin-Pomade zu 18e die Flaſche 
Strongs Arnica Zahnſeife zu 15c die Schachtel 
Cuticura Pflaſter zu 17c das Stüd 
Radways Ready Relief..............zu 38c die Flafche 
Et. Jacobs Oel zu 3öc die Flajche 
Browus Jamaica Ingwer zu Söc die Flajche 
Kopihautreiniger der jieben Sutherland 

Schweitern zu 34c ba8 Padet 
Hoarerzeuger der fieben Sutherland 
Schweſtern zu bae die Flaſche 

Green Auguftblume....... einst zu 48c.die Sylajche 
Scott3 Emulfion zu 69c die Flaſche 
Magees Emulfion.... 2n200000 000... 308 69C die Flajche 
Pierces Golden medizinische Entded- i 

zu 6% die Flajche. 

Schuh⸗Departement. 
Da wir eine Verlegung dieſes Departements vorha⸗ 

ben, ſo wollen wir die Preiſe von Damen-Schuhen, 
Pantoffeln u. ſ. w., über allen Mitbewerb hinaüs her⸗ 
unterſetzen. 
Unfere Damen Tatentleder-Orfordg, twei- $ 1 : 48 

+ 

51.48 

ches Oberleder, verſchiedene Muſter, 
früherer Preis 32.25. Berfaufspreis. 

Feine Dongola Damen GlacePantof- 
feln, verichrürt und mit Patentipibe, 
aud mit Anöpfen, mit einfacher oder 
vorgeftoßener Zehe, ſicherlich 82.25 
werth 

Wir verkaufen noch immer unſere regu⸗ 
läre 83 Qualität don Schuhen, alle 
Größen don 2 bi8 8, Weiten B. €. D. 
€. und €. E., jowohl in Common Genie 
wie Opernijtyl. Während diejed Vers 
faufs für 

Unfere $5 Qualität Schuhe, in Common 
Senije und Opernityl, in Weiten von A 
bi3 & und Größen von 2 bi3 7. Wäh- 
rend diejes Verkaufs bis jie fort find.. 

Unfere $3 Herrrenichube, mit Knöpfent, 
Schnüren oder Gummizügen, für.. .. 

Unfere $4 Feine 9 
Kaiblederihuge für 

Unfere $5 Herren handgenähten Schuhe, 
alle Eorten, für 

51.98 

52.58 
51.78 

52.98 

@8 bezahlt fi zu Faufen beim 

172, 174 & 176 State £tr. 

THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 
Dr. Bhilipp Sattler, Director. 

EHonore Block, Ecke von Adams und Dearborn Str. 
Eingang: 204 Dearborn 

bie wünjdhenswerthe Fühlung zu behals | ' 
ten. Auch die weitere Entwidelung der 
ftaatlien Betriebe: zu. muftergiltigen 
Vorbildern einer wirfjamen Arbeiterfürs 
forge bedarf der eingehendften jachkunbis 
gen Erdägung, 
Ih vertraue auf bie bewährte, treue 

Bingebung des Staatsraths bei den Ars 
eiten, bie ihm jett'bevorftehen. Ich 

verkenne nicht, daß gerade auf diejem 
Gebiete nicht alle wünienswerthen Bere 
befierungen allein durch ſtaatliche Maß⸗ 
nahmen zu erreichen ſind. Der freien 
Liebesthäligkeit, der Kirche und Schule 
verbleibt daneben ein weites Feld ſegens⸗ 
reicher Entfaltung, durch welche die ge⸗ 
ſetzlichen Anordnungen unterſtützt und 
befruchtet werden mũſſen, um zu voller 
Wirkſamkeit zu —— Aber wenn 
es mit Gottes Hilfe gelingt, die berech⸗ 
tigten Intereſſen des arbeilenden Vol 
auf Grund der von Ihnen zu machenden 
Borſchlage zu —— ſo wird Ihre 
Arbeit e3 Königlihen Danfes und 
der A nuug der Nation gewiß ſein 
darfen.“ 

7 
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Patentırt.) —_ 

Sichere a ee 
Nat. Chimney Works, 

1jebawiO "© 36 W. North Une. 

"Dr; EEROY & CO., 
u. Händler in 

a „12B.Clark St. 
u... Dimmer 17 und 18. 

Er 5 wird Deufj@ geiprogen. 

— Naht der Gewohnheit | 

bejtert. 
ö birago, fFebr. 20. 1890. 

und 93 Adams Str. 
Unterfuhung und Ratbertheilung frei. 

DOfficeftunden 10 bi8 4 Nahm. u. AbendS. 

Ein prominenter Herr fagte lebthin in der „Medical 
Clinic“, indem er von jeinem. böjen Fall bon Gatarrh 
fprad: „AWie viel vernünftiger ift Ihre Behandlung des 
Catarıh3. als diejenige die ich bis jet erhielt und die 
mir nicht im mindeften qut that, jondern wich nur reiz- 
barer madıte. Ihre Behandlung ift faktiih angenehm 
und erleichternd, und ich erfälte nic) auch nicht mehr.“ 

Eleftrizität wird willenihaitlih angewen- 
det zur Behandlung von hroniſchem Rheu— 
matismus und nervöjer Shwäde. 

Dr. Sattler. — Die Befriedigung von einer fort: 
währenden Plage des Gatarch3 befreit zu fein, macht e3 
mir zur Pflicht, Ihnen zu. Daufen. für. die Wohlthat, 
die ic) duch Jhre Behandlung erfahren habe. Ich habe 
Monate lang in der ärgften Weije gelitten und war 
mein allgemeiner Gejundheit3zuftand jehr herunterge- 
fommen. Eine furze Kur hat mid; wiederhergejtellt, 
und bin ich wieder gejund. Sri M.Barıy, 

Chicago, Feb. 20. The Fair.“ 

Dr. Sattler. — Ich habe lange Zeit an ſchwerem 
Aſthma und Bronchitis gelitten, ſo daß meine Ath— 
mungsbeſchwerden mich manchmal das Aergfte befürch⸗ 
ten ließen und ich öfter beinahe erſtickt ware. Ihre Be— 
handlung übertraf irgend etwas, das ich je erhofft. Ich 
hatte die Kiefernwälder Minueſotas beſucht, konnte aber 
nicht mehr als geringe Erleichterung erhalten. Meine 
Geſundheit hat ſich nun im allgemeinen bedeutend ge⸗ 

F. Mahouen 
No. 84232. Str. 

Schwahe Männer, 
welde annestraftund 

ee ee een 2 
verfäumen, ben endireund‘‘ — —— 
—— —** ie: edler — 

Jausgeſtattete Werk gibt auf up über eim ı 
eile woburd aufende inner a 

e 1 

Anzeigen: Annafmeflelen. — 
Nordfeite: 

Eon. Otto, Apotheker, 115 Eiybourn Ave, Eile Late 
* — * Str. 

as. S. Feldkamp, Apotheker, 45 Et 
Ede Divifion. — 

R. 8. Sante, Apotheker, &0 DO. Chicago Ave. 
Zohn E. Seh, Apotheker, 47 DO. Division Str, 
werd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str, Ctp 

Schiller. 

Henry Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webftes 
Avenue. 

Bm. 3. Boltmer, jr., Apotheter, 938 Halfted Ste, 
nabe Garfield Ave. 

I Serm. Schimpity. Newäftore, 276 O, North Ave, 
R. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

Beftfeiter 
Senn Schroeder, Apotheker, 455 Miltwaufee Ape., 

Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Mihwaufce 
Ave., Ecke Divifion Str. 

Otto ©. Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee nnd 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaulee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 

J. Breudecke, Apotheker, 468 W. Chicago Abe., Ecle 
Afhland Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviſion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

J. B. Kerr, Apotheker, Ecke Lale Str. und Bryau 
Place. 

Eanges Apotheke, 675 W. Lake Skr., Ecke Wood 
Straße. 

G. B. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion St. 
Druchl & Franken, Apotheker, 800 und 802 ©. Hals 

fted Str., Ele Canalport Ave. 
3. 3. Shimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave, 

Ede 18. Straße. 
Martin 2. Braun, Apotheker, SIOW. 21. Strake, 

Ede Hoyne Ave. 
3. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madiion Str. 
Emil Fiihel, Apotheker, 631 Eentre Ave., Eteig, 

Straße. 

©. U. Boehler, Store, 192 Blue Zsland Ave. 

Südfeite: 
3.8. Trimen, Apothefer, 522 Wabaih Ave, Ele 

Harmon Gourt. 
Senn F. Thoma, Apotheler, Ede ©. Clark Str. 

und Archer Ave. 
Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 

Are., Ede 31. Straße. 
A. B. Freund & Eo., Apotheker, 258 31. Str., Ede 

Midhigan Ave. 

F- Wienede, Apotheker, Ede Wenttworth) Ave. und 
24. Str. 

Zulius Eunradi, Apotheker, 2904 Arher Ave., Ede 
Deering Str. 

Townkatfer 
8. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 

Lake Viewr 
Chas. F. Pfaunſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 

Str. und Wrightwood Ave. 
C. W. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmont und 

Afhland Aves. 
RAns Munk. Newsſtore 755 Lincoln Ave. 

N.L. Browu, Apotheker, Ecke Lincoln u. School St. 

Eine vorzügliche gefegendeil 
zur Ueberfahrt zwiichen Deutichland und Ames 
tifa bietet die alibeliebte Baltimore Linie des 

Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmligit befanuten, neuen und er= 

probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 

Baltimore und Bremen 
Direftt, 

und nehmen Pajjagtere zu jehr billigen Prets 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichfte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
mwanderer auf der Reife nach dem Weiten. Big 
Ende 1838 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1,885,513 Baffagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß fiir die Beliebtheit diefer Linie, 

Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumader &Go., General-Agenten 

No.5 Sid Gay Str., Baltimore, Mpd., 
3%. Bm. Efchenburg, General:Agent, 

No. 194 Fifth Ave., Chicago, JU., 
ober deren Vertreter im Aulande. 2janıjs 

Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehinen, Zeichnen, Zuſchneiden. Drapixen und 
Anfertigen von Damen-Kleidungsſtücken aller Art. J 

Unterricht für Herren u. Damen: 
Bon 12 Uhr Borm. — Nachm. 7-90 Abends. 

O. CZARRA, 212 S. Halſted Str— 

— — 

Dahms & Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 

REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 und 3 Unity Gebäude, 

79 Dearborn Str., Chicago. 6 

Wwnm. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 

Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Elark und Wafhington Str., Chicago. bwo 

Deutſcher Friedensrichter, 
M. A. LaBuy, 

186 Weit Madiion Str., Ede Salfted St:, 
Telephbon 4045. 

Austellung geietliher Dofumente. 
Wohnung: 559 Noble Str. 190f3m2 

EB: Grnft Pfennig, 

ZAHN-ARZT, 
Befte Gold-Füllnngen und Gebiffe eine Spezialität. 
Zähne werden gefahr: und ſchmerzlos gezogen, ige 

oil reiſe. 

Dr. CAMFIELD, 
ugens und DbrensArzt, 

er —— ünftlihe Augen 
— u. HörRKohreſeingeſetzt. 

+ State Str. =” 163 
Office - Stunden: Bon 10 Uhr Dorm. bis 4 Uhr Nam, 

WBeltern Medical & Surgical Zuflitute, 127 
La Selle Str, Dr. ®. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath itber alle jpeziellen Dläne 
nerfrankheiten. Dr. Greers neue Heilmittel furiren 
fofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenijgwäden. 
Spredftunden 9-8 tägli, Sonutags 10—12. n13,1j,8 

OFFICE DER CHICAGO 

Eaudlords’ Prolecline Socielg 
371 Zarrabee Str.  1201j8 

__Binanzielles. 

GELD 
fpart, wer bei mir Baffageihheine, Gajüte open 
Fu nach oder von Deutſchland kauſt. 
ch beſördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 

Bremen, Untiverpen, Rotterdam, Amfterdant, 
ayre, Barid, Stettin zc. via Neiw Dorf 
altimore. gene iere nad) Guropa Tiefere mit 

Gepäd frei an Bord de Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fonımen lafien will, 
lann es nur im feinem Suterefie finden, bei mir reis 
tarten zu löfen. utunft der Paflagiere in 
Shicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur von 

ANTON BOENERT, 
92 2a Salle Straße, 

ET Bollmadhts: und Erbihaftsiahen in 
Europa, Collektionen, ee en ꝛc. 
Prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 

Berleihen Gew auf Grunds 

eigenthum zu Den nieds 

rigſten Zinſen. 
21716 

Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 

Sie Chicago Mortgage LZoan Co., 


